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Var Neueste vom Lage.
König Eduard und Kaiser Franz Josef.

Wien,  17 . Juli . König Eduard von
England wird bereits am 5. August in Ischl ein-
treffen . Karser Franz Josef wird dem König
bis Gmunden entgegenfahren . Der Minister
des Aeußeren Baron Aehrenthal wird in Ischl
eintreffen.

Oberst Müllers Bericht über Marokko.
Madrid . 17. Juli . Oberst Müller hat an

das diplomatische Korps einen Bericht gesandt
über seine Inspektion in Tabor und weist auf
Las unrechtmäßige Vorhandensein von 148 Al
geriern und einigen Franzosen hin . Es ver
lautet , die deutsche  Gesandtschaft habe dm
gegen Einspruch erhoben.

150 Millionen Schulden Marokkos bei
Frankreich.

Rom.  17 . Juli . Die halbamtliche „Tribnna"
derossentlicht eine Zuschrift aus Tanger,
worin es Hecht: Schon jetzt schuldet Marokko
Frankreich 150 Millionen . Wenn man Frank¬
reich zum Raumen Marokkos veranlassen will,
wird Frankreich seine durch das Blut seiner
Soldaten erhöhte Rechnung präsentieren.

Keine russisch -italienische Verhandlungen.
Petersburg . 17. Juli . Gerüchte von einer

Zusammenkunft des Zaren mit dem König von
Italien werden von hochoffiziöser Seite mit dem
Bemerken dementiert , daß zwischen der russischen
und der italienischen Regierung zurzeit keiner¬
lei Verhandlungen geführt werden.
Abkommen zwischen Oesterreich und der Türkei.
.Rom.  17 . Juli . Ein Abkommen zwischen
Oesterreich und der Türkei über die Baltänfraae
soll dem Abschluß nahe sein . Oesterreich ver-
-suchtet sich demnach , die territoriale Integri¬
tät der Türkei mit de» Waffen zu verteidigen.
Oesterreich würde die Erlaubnis erhalten , den
Distrikt Nowibazar zu besetzen und Privilegien
in Mazedonien erhalten.

Die Schulden des Königs von Portugal.
.. . Lissabon , 17. Juli . Die Kammer nahm mit
83 gegen 14 Stimmen den Artikel 5 des Gesetz¬
entwurfes über die Zivilliste an . welcher die
Form regelt , in welcher der König seinen
Schuldverpflichtungen gegenüber dem Staate
nachzukommen hat.
Stolhpins Fahrt nach deutschen Hafenstädten.

Petersburg.  17 . Juli . Stolypin wird
bon Stettin E wo er mit Frau und Kindern.
' °wie seinem Schwiegersöhne , dem Marine-
Attachee Bock zusammentrifft , auf dem Kre «.
rer Almak d,e Fahrt nach mehreren Hafen-
stadten unternehmen.

Wiesbaden,  17 . Juli 1908.
Die Verhandlungeii im Prozeß Eulcn-

burg haben sich derart in die Länge gezogen,
daß der Angeklagte , der als krank und ge
brechlich erschien , nunmchr fast völlig zusam
mengebrochen ist . Es wird fraglich , ob der
Prozeß in den .Räumen der Charitec zu Ende
geführt werden kann . Das ganze Gerichts¬
verfahren . das milß auch der uiibefangene
Beurteiler anerkennen , der nicht auf Har-
dens Vorgehen eingeschworen ist,,stellt ein be¬
denkliches Ereignis in der Rechtspflege dar.
Wenn von dieser völlig neuen Auslegung ber
prozessualen Vorschriten auch eine neue Aera
ausgehen könnte , so ließe sich wenig dagegen
einwenden . Wir leben in einer Zeit , die
dem Worte „Humanität " mit Recht immer
mehr Reize abgewinnt und die geneigt ich,
den bisherigen Absolutismus der Anklagebe¬
hörde zu brechen , die Stellung des Angeklag¬
ten aber giinstiger zu gestalten und dein Ver¬
teidiger seine Aufgabe zu erleichtern.

Nach diesen Grundsätzen ist man in dem
Prozeß Eulenburg verfahren und man hat
ihnen die größte Tragweite , die vorurteils¬
freieste Auslegung gegeben . Niemals war
es bisher einem des Meineids Angeklagten
vergönnt , sich selbst in stundenlangen Aus¬
führungen zu idealisieren ; niemals wurden
Mr einen nicht gefürsteten Delinquenten im¬
mer mene Entlastungszeugen zugelassen , im¬
mer neue Leumnsidsatteste für die belasten¬
den Zeugen eingefordert . Niemand kann
daran zweifeln , daß der Prozeß in höchstens
eintägiger Sitzung beendet gewesen wäre
wenn der,Angeklagte Schulze geheißen hättet
Es lagen gegen ihn zwei beschworene Ans¬
agen vor und diese beschworenen Aussagen

wurden noch durch ein Dutzend Neben-
rn 'dizien unterstützt , die für sich allein hingc-
reicht hätten , die Verurteilung eines bürger¬
lichen DurchschnittsmeLfchen herbeizuführen.

Fürst Eulenburg ist krank , das soll nicht
geleugnet werden , um so mehr aber war es
geboten , der Beweisaufnahme vernünftige
Grenzen zu setzen , vor allem deshalb weil
dem Schriftsteller Maximilian Har¬
den  keineswegs diese Freiheit der Sprache
und diese Ausdehnung der Verteidigung ge-

Mode und Persönlichkeit.
Eine immer größere Freiheit der Wahl bie-

tet uns die Mode der Gegenwart , es ist , als
ob sie mit ihren hellen Reizen an Farben , Stoff-
°rten , Formen sagen wollte : „Da habt Ihr
alles . Nehme jedes , was ihm gefällt . NunS . ob Ihr reif seid, aus dem Chaos, das die

je-Jndustrie ausbreitet , eine Charakteristik
oer Persönlichkeit,Euch zu schaffen ; ob Ihr reif

' pld für die Freiheit , nach der Euer Sehnen
fragte — lange schon ! Nun zeigt , ob Ihr die
Kietze kennt , die jede Freiheit begleiten , die
rede Freiheit tragen muß . soll sie ein Fortschritt
dvherer Kultur bedeuten !" Sich am Gängel¬
bande einer bestimmten Moderichtung zu klei-
ben, war bequem . Nun sind wir selbstverant¬
wortlich geworden , und nun gilt es , die Probe
w der Leistung,zu bestehen.

Jede Freiheit , stellt die Forderung der
Setbstzumt und eines überlegenen Urteils . Auch
in der Mode . Nicht blinde Fartenwahl und
nicht Zusallsfügungen in Stoffwähk .. Schnitt-
wrmen und Garniturarten dürfen die Kleidung
?ör t<rau gestalten helfen . Ihr Körper und
fane IJesensart bleiben in allen Wandlungen
°cr Moderichtungen und in allen Freiheiten der
«j ,«1. die unverrückbare Basis , von der aus die
Gestaltung der Kleidung zu erfolgen hat : das
wurde schon öfters behauvtet . Aber die anknüp-
tenden Bedingungen fehlen als nötige Fol-»eruno.

Mit her Entwickelung eines Körpers
U '" ... Abschließen der äußeren Form für
-bersonlichkeit muß sich auch das Nr-
«ausreifen,  und abfchließen für die
^Mechuna . Die richtige Erkenntnis über die

"nd Schottenseiten des eigenen Körpers
W von vornherein soviel van
M . reichen Anocckot der Industrie ans , daß
gv ’mnwr enaere Kreise sieben in all den vielen

die zur Garderobe der Frau nötig sind
Erkenntnis kann aber nur da solae-

° s 7 tot nn  versönliche ßVWmarf
2 ausschlaggebender Faktor , eine Ausbildung

stattet war . Wenn er die geringste Bemer¬
kung niachen wollte , die seine persönliche Auf¬
fassung von dem ganzen Fall dartun konnte,
so schnitt ihm der Vorsitzende brüsk das Wort
ab . Nun ist ja allerdings Herr K a,n z o w
nicht für die Pflichtenauffassirng seines Kol¬
legen Schmidt verantwortlich und er findet
vielleicht die Art und Weise , wie Herr
Schmidt den Hardenprozeß geleitet hat,
nichts weniger als mustergültig . Wir kön¬
nen uns aber leider unsererseits auch nicht
entschließen , ihm dies Prädikat für die sei-
nige zuzuerteilen . Die Gleichheit vor
dem Gericht ^ ist  einer der Grund¬
pfeiler des Staates;  wenn aber jetzt
eine Volksabstimmung vorgenommen .würde,
so würde sie zweifellos ergeben , daß die
überwältigende Mehrheit des Volkes an eine
Gleichheit vor Gericht nicht mehr glaubt . Es
war eine Gelegenheit vorhanden , dem Aus¬
lände zu beweisen , daß Deutschland noch
nicht so verseuchst ist . wie man glaubt , und
daß zum mindesten das Fundament der
Rechtspflege bei uns noch völlig unerschüttert
ist . _ Dieser Beweis war möglich , wenn ohne
Ansehen der Person gehandelt wurde . Daß
dies geschehen ist , glaubt wohl in Deutsch¬
land kein Mensch mehr . Jeder andere wäre
vierundzwanzig Stunden nach den Münche¬
ner Aussagen verhaftet worden , keinen ; an¬
deren wäre es gestattet worden , sich mit der
Familie zu umgeben , die als Vermittler mit
der Außenwelt,dienen konnte , keinem ande¬
ren wären so viel Erleichterungen und Rück¬
sichten zuviel geworden.

Was geschehen wäre , wenn wir keine
Presse hätten und wenn 'diese Presse nicht in
alle Winkel hineinleuchtete .das bedarf kaum
der Erwähnung : wir wissen »es alle , auch
wenn wir es nicht aussprechen wollen . Man
kann alle diese Vorkommnisse etwas günsti¬
ger oder ungünstiger beurteilen , je nachdem
man ein harmloses oder ein galliges Tempe¬
rament hat , das eine aber ist bewiesen , un¬
widerleglich bewiesen , daß ein Fürst ' von
deutschen Richtern ganz anders behandelt
wird , als ein Mann aus dem Bürgerstande.
Das genügt und hier ist leiider das Novum,
das mit der friederizianischen Auffassung
vom Wesen der Ungerechtigkeit und der bis-
h^rigM Ueberlieserungen des preußischen
Staates in Widerspruch steht.

iand , die auf angeborener Beanlagung sich ent-
wickelt. Ohne diese ist kein günstiges Resultat
zu erwarten . Aus eigener Erfahrung kann icb
aber behaupten , daß viel mehr Begabung vor-
handen ist, als sich Frauen dessen bewußt sind,
daß es bei sehr vielen nur an der richtigen Füb
rung fehlt , um zu einer vollen Leistung zu ae
langen . , » ° »

Noch immer sind die Frauen nicht genügend
von der Bedeutung der Kleidung zur Beurtei¬
lung des äußeren Menschen durchdrungen ; sie
kennen die Sprache nicht genügend , die ohne
Worte von der Kleidung ausgeht , die . oft urige
wollt , eine Charakterisierung der Trägerin ent-
wirst . Wurden die Frauen diesen Faktoren
naher treten , ergäbe sich bald ein günstigeresBud.

Die Frau , die plan - und wahllos jeder Neu¬
erscheinung der Mode nachsagt , wird eine andere
Beurteilung erfahren , als jene , die aelassen
von der geltenden Mode das herausgreift , das
?u ihrer Wesensart paßt , und die Harmonie
ihres Inneren , mit ihrem Aeußeren vollständig
'nacht - dieser Harmonie kann überhaupt die
Persönlichkeit der Frau zum vollen Ausdruck
aelonaen . Dabei ist es ganz falsch, zu glauben,
daß eine Toilette oanz aus einer Farbe gebildet
unter allen Umständen harmonisch sei/ Eine
solche kann ebenso aut den Eindruck der Mona-
toure machen , und einer Armut an Gestaltunqs-
kraft,,

Mit feinem Stilgefühl kann eine einfarbige
Korsette dnrck eine andere farbiae Eraänznna
erfahren , ser es durch den Hut , Schirm , Schleife
die einen aewollten wirksamen Kontrast bilden'
Wie dies alles erreicht wird , das ist eben die
Kunst des Könnens des angeborenen Ge-
szd̂ ackes, so gut wie des Denkens und Nr-
teilenS.

.la -ropdine Gratz

Zick-Zack.
cv, .^ . ?/ !" " ° l ' sche - „ Reinlichkeit " . Mit der
Reinllch ^ tt der Franzosen — mit der körper*

Itc^ n namlich - scheint es sehr schlecht bestellt
siini ein Parlier  Blatt hat das statistisch

nachaewleien , und die Zahlen , die es veröffent-
^ ;rr l nb  i le e§  Sewsisenhaft nachgeprüft haben
r -I ' ganze Bande . Unter 100 franzö
fischen Arbeitern fcer verschiedensten Profes io-
nen gibt cs nur zwei , die hin und wieder ein
Reinlgungsbad nehmen ; 18 waschen sich die
Fuße , wenn sie Strümpfe wechseln : 52 waschen
sich rm Winter zweimal nur die Füße , das Ge-
sicht und den Hals jeden Sonnabend , die andern

aber nie . „Selbst in der sogenannten
ü * • j " der Bourgeoisie , wäscht man sich nur
das , was man sehen kann ", und bekannt ist die
Anekdote von dem jungen Mädchen , das aus den

und vorher die Mutter fragt:
„Welches Kleid ziehe ich an ? das ausgeschnit-
, ue . Ich frage nur , damit ich weiß , wie wett
ich mich waschen muß ."

Das Fr - nenschiff . Aus N e w y o r k wird
geschrieben : Die Frauen der amerikanischen
Seeoffiziere haben sich zu einem Klub vereiniat,
der den Titel „The Married -Klub führt . Sie
beabsichtigen , ihren Gatten während der Reise
der amerikanischen Armada zu folgen und zu¬
erst nach Javan zu reisen , wo sie mit ihren
Gatten im Oktober Zusammenkommen wollen.

nrch diesen schwimmenden Klub sind die lie¬
benden Gattinnen von ihrer anderen Ehehälfte
nickt , >i lange getrennt und vereinigen iniofern
das Nützliche mit dem Angenehmen , daß sie aus
dieser Reise so ziemlich ' die schönsten Städte und
Länder der Welt kennen lernen.

« Der Klub der Ovtimisten . In dem viel-
'' ,' ^ öttiaten Amerika scheint man wenig Zeit
z» m Locken zu haben . Deshalb hat sich ietzt in
Rew - Jersep  ein aanz neuer Klub gebildet
mit dem Motto : „Laßt » ns lachen !" ES ist ge-
radezn ein Fel ^rna gegen die schlechte Laune,
den man da »laut . Jedes neuanfgenommene
Mitasied bat bei seinem Eintritt in den Klub
der Ovtimisten feierlich zu besckwören : „ Ich
^ ^nNizgte mich, mit all meinen Kräften danach
7 die nnaendkickliche soziale und ttnan-

zielle Lage in jeder Beziehung zu heben . Außer-

politische Tagesüberficht.
Oeffcntlichkeit und Finanzreform.

Die Art , wie die .Einzelheiten des Fi¬
nanzreformplanes des Reichsschatzamtes vor
der Oeffentlichkeit verborgen gehalten wer¬
den , dann ^ und wann aber Mitteilungen
über die Steuerpläne durchsickern und einer
scharfen Kritik unterworfen werden , erinnert
sehr an gleiche Vorgänge im vorigen Jahre
bei der Steuerplänen des Freiherrn von
Stengel . Die Folge hiervon , die darin be¬
stand . daß das Schicksal der Ctengelschen
Vorschläge schon entschieden war , elfe sie
wirklich ans Licht der Oeffentlichkeit kamen,
rechtfertigt es . wenn die „ Post " jetzt vor
einer Wiederholung der Geheimhal.
tung  der Steuerpläne warnt : „ Gerade
umgekehrt ist Herr von Miquel bei der Vor¬
bereitung seiner erfolgreichen preußischen
Steuerreform 1890 und 1893 vorgegangen.
Er hat seine Reformpläne durch eine plan¬
mäßig angelegte uiid geschickt geführte .Preß-
kampagne sorgfältig eingeführt und ihnen
den Boden geebnet . Die Mängel des bishe¬
rigen Steuersystems und die Grundlagen für
die Beseitigung dieser Mängel waren so ein¬
gehend und so vielseitig in der Presse be¬
leuchtet worden , daß sie schließlich Gemein¬
gut der öffentlichen Meinung geworden wa-
ren . Die Frucht war reif , aber es war nun¬
mehr keine allzuschwere Aufgabe mehr , sie
durch die gesetzgeberische Aktion im Landtage
abzupflücken ." Wenn ailch bei einer R -̂ hs-
finanzreform nicht nur eine  Regierung,
sondern alle Bundesstaaten beteiligt sind , so
wäre dennoch sehr zu erwägen , ob man die
schlechten Erfahrungen des letzten Jahres
lieber nicht noch -einmal machen will , und vor
allem , ob man nicht der Beunrhigung des
wirtschaftlichen Lebens durch die vielen auf-
taiicheiiden Stenerprojekte ein Ende machen
sollte durch Veröffentlichung der wirklichen
Stenervorschläge.

Wirtschaftskrisis und Schiffahrt.
Der D e r e i ii H a m b u r g e r R e e d e r

pricht .sich über die allgemeine Lage der See¬
schiff a b r t aus . Es heißt u. a . in dem¬
selben : „Der in der zweiten Hälfte 1907 er¬
folgte völlige Zusanimcnbruch der Weltkon.
Iiinktur übte seine  Wirkung in erster Linie

dem verpflichte ich mTchT' söviel' wi^ ZM ^ ^
lachen und andere zum Lachen zu bringen , und
mr übrigen nicht nur alle Dinge von ihrer guten
^eite zu sehen, ivndern auch so viel tatsächlichen
Nutzen daraus zu ziehen wie möglich." ’
~ ~ diskrete Reklame . In den arösteren
Hotels der Stadt Zürich  und anderwärts
kann man , wie das „Luz . Tgbl ." schreibt , seit
X 8 Ja 1* T  neues Mklamesystem beob-
achten , das m der Schweiz und in allen euro-
Paischen Landern patentiert ist und gewiß bald
allgemein Eingang finden wird . Die Neueruna
stammt aus Amerika , wo sie seit vielen Jahren
mit großem Erfolg angewendet wird . Bei diesem
System wird nämlich die Reklame an einen
ON verlegt , wo sie ohne im geringsten Maße
aufdringlich zu erscheinen , ihren Zweck weit
besser erreicht , als wenn damit die größten
Hausmauern bedeckt werden . An diesem Ort
richtet die Reklame auch kein „ästhetisches Un-
heil an , sondern ste bildet eine dem Auge will-
kommene Abwechselung in trostloser Mono-
t° r" ' e. Mancher mag über diese echt amerika-
nische Neuerung spöttisch lächeln , allein es liegt
ihr unstreitig eine große praktische Bedeutung
ziiarunde . ^ An keinem anderen Orte dürft « für
Reklame die Chance größer sein, beachtet zu
werden , als gerade in diesem Raume des Hotel ?.
Diese „diskrete " Reklame wird von den Hote¬
liers sehr svinvathiich ausgenommen , da in diesen
Kreisen das Bestreben schon längst besteht , alle ?,
ioas irgendwie nach Propaganda riecht , a ^ s den
banvtiächlichen Anfenthaltsräumlichkeiten , wie
Vestibülen , Korridoren , Zimmern zu entfernen.
Das neue llkeklamesvstem besteht in der Anbrin-
anna schon ausgestatteter Kristallglasplatten an
der Innenseite der bewußten Tür . Diese Glas¬
platten sind in mehrere Felder eingeteilt » von
denen jedes einer anderen Reklame dient.

^ Hutungkheuer ! Die letzte Londoner Mod«
von Damenbüten verliert sich ins Groteske
Eine der ersten Firma des fashionablen West
ends hat soeben zwei Hutmodelle auS ^ rltt
deren Größe wohl nicht mehr übertrossx^
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Utf die Seeschiffahrt aus . Tie außcrordeut-
'iche Geldtcuerung mild die scharfe Wirt-
chaftskrisis, besonders in den Vereinigten
Staaten von Amerika, führten nicht nur
einen erheblichen Rückgang der Beschäfti¬
gung in allen Industrieländern herbei, son¬
dern lähmten auch die Unternehmungslust
des Handels . Die Folge hiervon machte sich
sehr bald in einem Minderangebot an La¬
dung und dein Nachgeben der Frachten be¬
merkbar . Ta mit Eintritt schlechterer Ver¬
hältnisse der stark vermehrten Tonnage nur
unzureichendes Angebot von Ladung gegen¬
überstand, so ergab sich für die Seeschiffahrt
hieraus die Folge, daß in allen in Betracht
kommenden Häfen wegen des unlohnenden
Beschäftigungsgrades eine große Anzahl von
Schiffen aufgelegt werden »mußte. Neben
diesen betrieblichen Gründen beeinträchtig¬
ten das Gch'chäftsresultat de,r Schiffahrts-
unternehinen noch in Sonderheit die hohen
Kohlentzreise, in denen auch heute noch kein
genügender, den verschlechterten Zeitverhält¬
nissen entsprechender Rückgang eingetretcn
ist, sowie die erheblichen Lasten, welche aus
)en vorjährigen Arbeiterausständen und
dauernd aus den zunehmenden sozialpoliti¬
schen Pflichten der Unternehmer sich ergaben.

Die Vollendung
der südwestafrikanischcn Südbahn.

Wir erwähnten bereits die amtliche
Meldung, daß der Endpunkt — Keet-
manshoop — der deutschstüüwestafrika-
nischen Südbahn am 21. Juni erreicht wurde
und damit die ganze Bahn Luder itzbucht—
Keetmaushoop dem vorläufigen öffentlichen
Betriebe übergeben werden konnte. Die erste,
140 Kilometer lange Strecke der Eisenbahn,
Lüderitzbucht- -Aus , wurde am 15. Dezem¬
ber 1805' von den gesetzgeberischen Körper-
'chaften genehmigt. In dem mit der aus-
ssibrcnden Baufirma , der Deutschen Kolo-
aial -Eisenbahn-Ban - und Bctriebsgesellschaft
(Lenz u. Co.) abgeschlossenen Bauverträge
var vereinbart worden, daß die Strecke bis
steetmanshoop niindestens am 28. November
dem vorläufigen Betriebe übergeben werden
vllte . Die Bahn hat also fünf Monate frü¬
her ihren Endpunkt erreicht, als vertraglich
festgesetzt war . Nach dem Bauverträge ist
weiter vorgesehen, daß am 30. September
1909 die ganze Bahn im Ansban fertig sein
soll. Es steht jedoch zu erwarten , datz, nach¬
dem der Vorbau so bedeutend abgekürzt ist,
auch der Ausbau vor der vertraglich festge¬
setzten Frist beendet sein wird und somit die
Bahn schoir vor dem 1. Oktober 1909 endgül¬
tig den: Verkehr wird übergeben werden
können. Inzwischen ist auch die Strecke vor:
S e e h e i m nach K a l k f o n t e i n in An¬
griff genoumien. Diese hat eine Länge von
rund 180 Kilometer. Nach den mit der
aus führenden Firma getroffenen Verein¬
barungen stäht zu erwarten , daß diese Strecke
am 31.Juli 1909 im Vorbau beendet sein und
etwa am 31. Januar 1910 endgültig dem Bc-

, trieb übergeben wird. Auch die Ausführung
dieser Zweigstrecke liegt in der Hand der
Deutschen Kolonial -Eisenbahn-Bau - und Be¬
triebsgesellschaft.
Militärnrztliche Untersnchnrrgen in

England.
Die Militärtauglichkcit in den englische!:

Industriestädten scheint auf einem außeror¬
dentlich niedrigen Niveau zu stehen. We¬
nigstens enthält eine deni llnterhausmitglied
Thorne auf dessen Ersuchen seiteus des
Kriegsministers Haldane zugegangene Aus¬
kunft über die Ergebnisse der militärärzt¬
lichen Untersuchungen im Jahre 1907 fast
durchgeheuds Angaben, die ans einen recht
ungünstigen Gesundheitszustand der indu¬
striellen , und großstädtischen Bevölkerung
schließen lassen. Verhältnismäßig noch am
günstigsten komiut London fort. Von 20975

Personen , die sich im Jahre 1906-07 (Ende
September ) zum Eintritt in die reguläre
Armee gemeldet haben, wurden 8806 auf
Grund gesundheitlicher Bedenken zurückge¬
wiesen. Also mehr als die Hälfte wurden
für tauglich befunden. Dagegen wurden in
Birmingham von 1858 gemeldeten Anwär¬

tern 1084, in Manchester von 2523 sogar
1821, in Newcastle von 1493 Eingeschriebe¬
nen 1016, in Leeds von 791 Anwärtern 452
wegen Untauglichkcit abgewiesen. Günsti¬
ger sind wieder die Ziffern für die schottischen

.Städte Edinburgh und Dundee. Das Ver¬
hältnis zwischen Gemeldeten und für taug¬
lich Befundenen, wie es die Nachweisung des
Kriegsministers z. B. für Manchester und
Newcastle feststellt, nmß d§n Eindruck Her¬
vorrufen , daß der dauernde Aufent¬
halt  in lden großen englischen In¬
dustriezentren  ganz besonders gesund¬
heitsschädlich ist.

Kleine politische Nachrichten.
— Der König von Württemberg

hat den G r o ß h e r z o g von Baden  an¬
läßlich seines Antrittsbesuches in Friedrichs-
Hafen zum Chef des 8. Infanterie -Regiments
Nr . 126, das bisher sein Vater  inne hatte,
ernannt.

— Die Propaganda für Errich¬
tung einer europäischen Zoll¬
union,  an deren Zustandekommen Sir
MaxWaechter seit Monaten mit größtem
Eifer arbeitet , hat in Stockholm glänzende
Aufnahme gefunden. Sir Max hatte die
Ehre , am 14. d. M . von Sr . Majestät den
Könitz Gustav von Schweden im Garten
Tullgarn empfangen zu werden. Am Nach¬
mittag desselben Tages weilte Se . Majestät
an Bord der Jacht Shemara und nahm dort
in jGesellfchaft von Sir Max und Lady
Waechter den Tee ein.

— Die , internationale Ent-
schäldigungskom Mission in Tan¬
ger  verlängerte den Termin für die Ein¬
reichung der Entschädigungsansprüche bis
Ende Juli.

Neues aus aller Welt.
Dieb eines Van Dyck-Gemäldes. Tie Poli¬

zei in Lille verhaftete einen gewissen Vertalle,
der als Urheber des Diebstahles des Van Dyck-
Gemäldes aus der Kathedrale von Courtrai
gilt.

Aus Eifersucht. Ter Arbeiter Paul Baschin
in Berlin versuchte seine Braut Grete Winter
in ihrer Wohnung aus Eifersucht zu töten. Er
brächte ihr einen schweren, aber nicht lebens¬
gefährlichen Schuß bei, sowie Stichwunden am
Hals. Baschin tötete sich dann selbst durch einen
Revolverschuß in den Mund.

Zermalmt. Von einem Berliner T -Zuge
wurde bei Schneidemühl der Rangierer Albert
Quit , 37 Jahre q/t, erfaßt und vollständig zer¬malmt.

Aufgabe des Kricgshascns in Rosyth. „Tai-
In Chronicle" erfährt aus guter Quelle, daß
die englische Regierung beschlossen hat, ihre
Pläne betreffend die Erbauung eines neuen
Kriegshafens in Rosyth  aufzugehen. Die Ent¬
scheidung stöbe sich lediglich auf Gründe, die
die Marine betreffen; politische Zwecke hätten
dabei keinen Einfluß ausgeübt.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden, 16. Juli 1908.

Das Ewig-Weibliche im Wiesbadener Straßen-
bild.

Die schöne Leserin ist diesmal ausnahms¬
weise nicht gemeint, wenn wir uns auch das
Straßenbild der Weltkurstadt nicht gut ohne
ihre belebende Gegenwart, ohne das faszinie¬
rende Fluidum ihrer vielgestaltigen Erscheinung
vorstellen können. Es sind vielmehr die Stra¬
ßen mit fremininen Namen, durch die wir heute
streifen möchten. Wenn wir den neuesten
Wiesbadener Straßenplan überblicken, finden

wir, daß wir entschieden galante Stadtväter im
Rathaus sitzen haben, ist doch dem Ewigweib¬
lichen in der Topographie der Thermenmetro¬
pole ein breiter Raum gewidmet. Nicht immer
allerdings weiß der Spaziergänger, nach wem
diese Straßen benannt sind. Und mancher
„Virreche" schüttelt, wenn ihn ein „Hargeloffe-
ner" nach Nam' und Art dieser oder jener
Straße befragt, das Tenkerhaupt und meint im
breiten Brustton seiner Muttersprache: „Des
waas ich net!" oder, wenn der Fremde etwa zu
vermuten beginnt: „Mache Se doch esu kaans!"

In erster Linie fanden bei der kommunalen
Taufe von „weiblichen Straßen " die Namen ge¬
krönter Frauen Verwendung. Sowohl die ver¬
ewigte Gemahlin des großen Kaisers, als auch
unsere gegenwärtige Landesmutter haben ihre
A it gusta - bzw . N u gu sta - V i c t o rill¬
str a ß e in Wiesbaden. Ebenso wie die nach
dem reizenden Zollernprinzeßchen, der Tochter
des Kaisers benannte Viktoria - Luise-
Straße  und die V i kt o r i a str a ß e, die den
Namen der feinsinnigen Gemahlin des Kaisers
Friedrich trägt, gehören diese Straßen selbst¬
redend dem bevorzugtesten Stadt -Viertel
an. Die laubreichen blühenden Gärten des
Kurviertels durchwehen diese Straßen mit ihrem
Dust.

Das uassauische Fürstenhaus ist natürlich
stark vertreten. Nach seinen hohen Frauen sind
eine ganze Reihe von Straßen getauft worden.
So die A d el he i d str a ß e nach der Groß-
Hcrzogin-Mutter von Luxemburg, Herzogin von
Nassau. Durchwandern wir die Elisabeth¬
straße,  so gedenken wir unwillkürlich einer
jungen toten Mutter , deren Züge durch, Künst¬
lerhand in Marmor unter den goldenen Kuppeln
der griechischen Kapelle festgehalten wurden.
Elisabeth Michailowna, die Tochter des Groß¬
fürsten Michael von Rußland, hatte am 31. Ja¬
nuar 1844 Herzog Adolf heimgeführt. Sie starb,
als sie Mutter wurde, an einem Januartag des
andern Jahres . Von den Eichen des Taunus
umranscht ruht sie in der weithinleuchtenden
Grustkirche am grünen Hang des Nerobergs.

Der im Jahre 1888 verstorbenen Fürstin von
Waldeck zu Ehren wurde die H el en en str a ß e
benannt. Sie war eine Schwester des Her¬
zogs Adolf, während die Hildastraße  den
Namen der Erbaroßberzogin von Baden, einer
Tochter des Großherzogs von Luxemburgs trägt.

Der Luisenplatz und die Luisen¬
straße,  nennen nicht etwa die edle Preußen¬
königin— wie etwa in norddeutschen Städten —
ihre Pathin , vielmehr die erste Gemahlin des
Herzogs Wilhelm, einer Tochter des Herzogs
von Sachsen-Hildburghausen, mit der er in den
Rosentagen des ercignisvollen Jahres 1813 zum
Altar trat . Sie starb am 6. April 1825. In
zweiter Ehe verband sich der Herzog mit der
Tochter des Prinzen Paul von Württemberg,
Pauline, deren Namen die Hauptstadt von
Nassau, in der „P a u l i n en str a ß e" ver¬
ewigte. m

Alten kirchlichen Ursprungs ist die Bezeich¬
nung der Mariahilfstraße.  Früher
wurde der ganze Stadtteil an der Platterstraße
so benannt. Auf altheidnischeHerkunft darf
man wohl den Namen der Druden st raße
(nach dem das Wellritztal durchfließenden Tru¬
denbachs znrückführen. Man erinnert sich da
jener elbischen Weiber, die im Mittelalter nach
dem Volksglauben als hexenartige Nachtgeister
und spukhafte Gestalten nmgegangen sein sollen.

Wohltätiger Frauen wurde durch die Be¬
nennung. der Eleonoren - und T h e o-
dorenstraße  gedacht . Sowohl Eleonore
Stüber , als auch die verstorbene Baronin Theo¬
dora von Knoop machten sich durch ihre wohl¬
tätigen Stiftungen außerordentlich um Wies¬
baden verdient. Andere weiblichen Straßen¬
namen, wie diejenigen der Alexandra-, Alwinen-,
Emilien-, Sophien- und Wilhelminenstraße
werden von Leuten, die es wissen könnten, als
privaten Ursprungs hinsichtlich der Namen¬
gebung bezeichnet. Daß endlich bei solcher star¬
ken Würdigung des weiblichen Elements auch
der Name des galanten Sängers vom Rhein,
Heinrich F r a u e n l ob , auf dem Straßen¬
schild nicht stehlen durfte, ist nur erklärtlich, ging
er doch unseren Stadtvätern und deren Vor¬

gängern mit bestes Beispiel voran. ^

* Flotten-Vereiri. Der uassauische Provinnal-
ai.zschuß des Deutschen Flottenvereins bat in seiner
letztn Sitzung beschlossen, dem Flottenverein in seinen
Listredunqett weiter zn dienen  unter der
Voraussetzung, daß di- in Danzig gemßle Resolution
zur Tat gemacht wird und bittet alle verehrlichen
Kreisvorstände und Ortsgruppen, ihn darin unter¬
stützen zu wollen.

* Generalleutnant von Wächter st. Zn der
in Darmstadt erfolgten Beerdigung des sru-
Heren Kommandeurs des hiesigen Ful .-Regts.
Nr. 80 von Gersdorsf, des verstorbenen
Generaladzutanten von,Wächter, waren zaht-
rciche Offiziere des Füs.-Regts- Nr . 80 erlchic-
nen. Der Kaiser sandte der Witwe des verstor¬
benen Offiziers folgendes Beileidstelegramm:
„Aufrichtigste Teilnahme spreche ich Löhnen bet
dem Hinscheiden Ihres von mir lehr geschätzten
Gemahls ans. Er war ein braver, tapferer Sol¬
dat. ein tüchtiger, befähigter ^ snzier und em
treuer Diener seines Großherzoge». Möge Got¬
tes Gnade Ihnen Trost verleiben, den schweren
Verlust zu ertragen, gez. Wilhelm I. R.

41 Llatistik Die Einwohnerzahl unserer Stadl
betrug»lach den Ermittelungen des städt. statistischen
Amts am 1. Juli ds. Js . 107134. Die Bcvölkcr-
ungszilnahmc betrug im Monat Juni 104 Kop
(gegen eine Zunahme von 8 im gleichen Monat
1907), Todesfälle sind 140 (133) und Geburten
210 (225) zu verzeichnen. Zugczogcn sind 1861
Personen(1876) und fortgezogen 2032 (1960).

* Nächtliche Ruhestörung . In der ver¬
gangenen Beacht gerieten sich im „Hirschgraben"
einige Prostituierte in die Haare. L-chtrmfctzcn
Hüte, Zöpfe re. bedeckten schließlich den Kampfplatz.
Das Schimpfen und Schreien schreckte die An¬
wohner ans dem Schlaf. Strengere Polizeiaufsicht
dürfte in diesem Stadtviertel angebracht sein.

* Pferdc -Unsall . Infolge der durch den Regen
herrschenden Glätte kam heute vormittag gegen7 Uhr
in der Schulgasse das Pferd eines Flörshecmer Land¬
wirtes zu Fall, wobei sich das Tier erheblich am
Kopfe verletzte.

* Ncichs-Lehrergesangvereiu . Die im
deutschen Reiche bestehenden Lehrergesangvereine
(zirka 76 mit über 8000 Mitgliedern) haben sich zu
einem Bunde zusammcngcschlossen, der dem deutschen
Sängerbünde als korporatives Mitglied beigetreten
ist. 'Auch der Wiesbadener  Lchrcrgesangverein
hat seinen Beitritt zum Reichsvcrband beschlossen.

* Wiesbadener Hochtouristen . Zu der
Generalversammlung des deutschen und österreichischen
Alpenvercins, die in der Zeit vom 16. bis 18.
Juli in München stattfindct, sind auch einige
Dclcgirte der hiesigen Sektion des Alpenklubs ab-
gcrcist. Gemäß einem im Vorjahre in Innsbruck
gefaßten Beschlüsse wird die diesjährig- Tagung
nur einen einfachen Charakter trage», während alle
zwei Jahre eine festliche Veranstaltung stattfindcn
soll.

o Doppclkarten »rach Frankfurt a. M.
sind soeben an allen Stationen aufgelegt worden,
die weniger als 80 Kilometer von Frankfurt ent¬
fernt sind. Die neuen Doppelkarten, die aus zwei
Hälftenbest eben, von denen eine bei Beendigung der
ersten Fahrt vom Beamten abgerissen nnrd, führen
sich beim Publikum sehr schlecht ein. Sie werden
sehr wenig gekauft. Die zurückgebliebenenĤälften
gehen leicht verloren unv/ cs kann_im Gedränge
auch Vorkommen, baß der Schaffner die falsche Hälfte
abrcist. Alles Mißstände, bie man in Belgien und
der Schweiz längt erkannt hat.

* Die »rrueu Zehnmarkscheine. Zu der
Umfiage des Deutschen Hände Stage über die Beschaf¬
fenheil der Zehnmarkscheine haben sich nunmehr fast
sämtliche Handelskammerngeäußert: Alle bestätigen
die Klagen und u terstützen den Antrag, bei dem
Reichsschatzamt dahin vorstellig zu werden» daß zu
den Zehnwarlscheinen ein widerstandsfähigeresPa¬
pier verwendet werde. Die Handelskammer Kottbus
wünscht, daß festeres, aber nicht dickeres Papier zur
Verwendung kominc. Die HandelskammerDessau ver¬
langt, daß die Ziffer 10 eine deutlicher- Schrift erhielte
uns auch für den sonstigen Druckd-s Scheines besser
lesbare Lettern gewäht würden.

* Lohnzahlung bei Arbeitsversäumnis.
Bei der p reu ssi sch- Heffi s ch en Esienbahnver-
waltung wird den Arbeitern bei Arbeitsversäumniß
der Lohn weiter bezahlt, wenn sie Nachweisen können,
daß sie wegen dringender Privatangelegenheiten der
Arbeit F-rngcblieben sind. Neuerdinzs ist nun der
Umfmg solcher brtitgenben Angelegenheiten sehr be>
schrcnk: worden, da voit der Möglichk-it der Arbeisver-
säumnis manchmal zu reichlich Gebrauch gemacht
wurde.. Zum Beispiel soll bei einer Entbindung der
Arbeiterfrau nicht unter allen umständen der Ehemann
auf einige Tage beurlaubt werden, wenn -ine weib¬
liche Hülfe in der Familie vorhanden ist, die kostenfrä
gewonnen werden kann. Auch die Zahl der Beur¬
laubungen bei Todesfällenu. s. w. soll beschränkt
w.rden. Jedenfalls werden in Zukunft alle Gesuche
wegen Beurlaubung aus familiären Gründen von den
Vorgesetztenc»gehender wie bisher geprüft werden.

* Motorboot -Regatta. Es sei darauf auf¬
merksam gemacht, daß sämtliche zu der großen
Rheinregatta Amsterdam—Mannheim des Mo-
tor-Jacht-Klubs von Deutschland gestifteten
Ehrenpreise im kleinen Saale des Kurhauses
ausgestellt sind.

oen kann. Der Umfang dieser Ungetüme be¬
trägt nicht weniger als neun Fuß, der Durch¬
messer 34!/■» Zoll. Die Fasson ist die sog. Glocken¬
arm , aber in Wirklichkeit sehen die Hätte aus
wie garnierte Regenschirme. Sie sind aus wei¬
ßem Strohs hergestellt, oben mit riesigen Blu¬men oder Federn garniert und mit Tüll oder
Spitzen gefüttert. Das eine Hutungeheuer, das
mit zwei schwarzen und zwei weißen Straußen¬
federn von den größten Dimensionen verziert
ist. kostet 420 JL,  das andere dagegen nur 168
Mark.

— Der galante König. Der indiskrete „Cri
de Paris " erzählt wieder einmal ein pikantes
Gesqichtchen über einen galanten König, dessen
Namen man leicht erraten kann: Zur Zeit, als
die Gräfin W. noch die Favoritin war, erschien
stnes Tages der „König eines benachbarten
Landes" bei einem Pariser  Juwelier und
bestellte ein kostbares Perlenhalsband. Das
Kollier, sprach der Souverän , ist als Ueber-
raschung für Lady W. bestimmt. Ich wünsche
deshalb dringend, daß sie nichts davon erfährt.
Der Juwelier verbeugte sich und versprach die
strengste Diskretion. Einige Tage später er¬
hielt der Juwelier den Besuch der Lady W.
Ich weiß, begann sie, daß der König mir eine
Ucberraschung vorbereitet. Auch ich will ihm
eine solche bereiten. Hier sind Smaragde, die
sich seit Jahrhunderten in dem Besitze meiner
Familie befinden: sie sind mix eine heilige Reli¬
quie. Setzen Sie die Steine in das vom König
für mich bestellte Halsband ein. Aber verraten

Sie nichts davon. Der unglückselige Juwelier
beteuerte, von nichts zu wissen, aber Lady W-
bestand auf ihrem Verlangen, droht und setzte
icyueßlich ihren Willen durch. Ich nehme alles
auf mich, beruhigte Sie den verlegenen Mann.
Eines Morgens tritt der König wieder in den
Laden des Juweliers . Ich habe mir die Sache
überlegt, sprach der Monarch, schicken Sie das
Halsband, das ich bei Ihnen bestellt, nicht zu
Lady W-, sondern zu Frau K. . . Der Bijoutier
verbeugt sich und läßt das Halsband nicht ohne
Beklemmung an die neue Adresse bringen. Und
so trägt seither Mrs . K. an dem Perlenhals¬
band, das ihr der König schenkte, die prächtigen
Smaragde, die aus der Zeit Heinrichs VIII.
stammen, die schönsten Smaragde des König¬
reichs, und die sie der Lady W. verdankt, die sie
bei Empfängen im Buckingham-Palast zu Lon¬
don am Halse ihrer Rivalin wiedersieht. Der
König aber hat von der Komödie die sich hinter
seinem Rücken abspielte, nicht die geringste
Ahnung . . . .

=?  fünfmal geschieden. In Minnesota
wurde Mrs . Hannah Begin zum fünften Male
geschieden. Die junge Frau hat fünfmal ge-
hciratet und hatte das Pech, wie sie vor dem
Richter angab, es mit einem Ehegatten absolut
nicht aushalten zu können. Nun wurde aber
vom Richter tut Interesse des Publikums der
Frau verboten, sich wieder zu verheiraten. Und
sonnt durfte ihrer Heiratskarriere ein Ende
gesetzt sein. Die Fan hat sich das erste Mal
im Alter von sechsnndzwanzio Jahren ver¬

heiratet und zählt jetzt zweiundvierzig Jahre.
Sie hat es also immer nur drei Jahre an der
Seite eines Gatten ausgehalten. Bei der Ge¬
richtsverhandlung waren ihre vier ersten Gatten,
im Auditorium anwesend, und hätte der Rich¬
ter der Frau das Wiedervcrheiraten nicht ver¬
boten, so kann man mit Sicherheit darauf schlie¬
ßen, daß die geschiedenen Gatten der Mrs . Begin
sich zu einem Verein zusammengetan hätten.
Mit einer Mitgliederzähl von nur fünf Per¬
sonen rentiert sich aber eine solche Klubgrün-
dung nicht.

vor und hinter den Loulissen.
— Lampcnficbcr. Die Bühnenkrankheit, die

man mit dem Namen Lampenficberzu bezeich¬
nen pflegt, scheint nicht nur Anfänger und
Kunstnovizen, sondern auch männliche und weib¬
liche „Stars " zu befallen. Ein Pariser
Hlatt hat eine Anzahl von Aussprüchen be¬
rühmter Sängerinnen zusammengestellt, die
diese Behauptung als gerechtfertigt erscheinen
lassen. So äußerte sichL i n a Cavalieri,
daß sie bei ihrem jedesmaligen Auftreten die
größten nervösen̂ Schmerzen erleide. Mar-
cella Sembrtch  erklärte : „Allein der Ge¬
danke, daß ich des Abends öffentlich singen soll,
verursacht mir eine solche Tortur , daß kein noch
so bohes Honorar und kein Beifall diese Qual
wettmachen können." L i l i L eb m a n n drückt"

sich noch schärfer aus. „Wenn ich mich an-
schicke," so versicherte die Künstlerin, „ans der
Bühne zu singen, so ist mir nicht anders zu¬
mute, als wenn ich zur Richtstätte gehe, wo ich
geköpft werden soll." Die N or d i c a hat in
dem Augenblick, in dem sie die Bühne betritt,
nur das eine Empfinden: „Wenn ich mich doch
schnell retten und in Sicherheit bringen könnte!"
Auch Emma C a l v4 und die Patti  be¬
finden sich auf der Bühne in höchster nervöser
Aufregung, die sich stets wiederholt, wenn si'
öffentlich singen.

= Wallenstein auf der Naturbühne. In dem
Marktflecken Zirndorf  fand auf einer hübsck
gelegenen Naturbühne vor zahlreichem Publi¬
kum die liraufführung des vom Pfarrverwesc:
Kreppel verfaßten historischen Schauspiels
„W a l l e n ste i n vor Zirndorf"  statt
Trotz mancher Längen fand das Stück Beifällige
Aufnahme. Im Anschluß daran wurde ein
Volksfest abgehalten.

:= Der unsterbliche Busch. Ein Nachlaßban»
von Wilhelm Busch wird Anfang September im
Verlag von Lotbar Joachim in München erschei¬
nen. Der Band heißt „Hernach" und ist in den
neunziger Jaliren -. des vorigen Jahrhunderts
entstanden. Wilhelm Busch hat ihn 1905 seiner
Schwester, Frau Pastor Nöldeke, druckfertig mit
der Weisung geschenkt, ihn nicht vor seinem Tod»
zu veröffentlichen.
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* Motorboot -Blttmcnkorso Um auf beut
Axstschiff der Kurverwaltung zu den: nur Sonntag
stattfindendcu Großen Motorboot-Blumenkorso dcS
Pcotoryacht-Clubs für genügende Plätze und Re¬
stauration rechtzeitig sorgen zu können, ist cs dringend
forderlich, daß die Teiluehincrkartn, die ja iiu
Preise sehr mäßig gestellt sind, bis spätestens
morgen Samstag nachmittag6 Uhr an der Tages¬
kasse veö Kurhauses gelöst werden. Tic große Illu¬
mination des Kurgartcns anr Sonntag wird eine
außerordentlich prächtige werden, nicht minder auch
die Blumendckorariorrder Wandelhalle. .Sämtliche
Teilnehmer der Rhemrcgatta werden zu diesem Feste
erscheinen, ebenso zu deni abendlichen Balle, bei dem
auch in festlicher Weise die Verteilung der schon
jetzt im kleinen Saale des Kurhauses ausgestellten
kostbaren Ehrenpreise stattfindcn wird.

* Kinderfest im Kurt,ans . Das große Kinder-
mit Blumcnkorso, das morgen Samstag im Abonne¬
ment, im Kurgarteu bei ungeeigneter Witterung in
der Wandelhalle stattfindet, ist gerade auf dicscir
Tag als Schulschlußtag vor Beginn der Ferien
gelegt worden. Die Kirrvcrwaltunabcschccrt damit
Len Kleinen, und auch großen Kindern ein schönes
Fest, das voraussichtlich sehr besucht werden' und
viele Freude machen wird. An neuen Anregungen
wird cs nicht fehlen. Geschmückte Kindcrwägclchcn,
auch mit kleinen Gespannen, sind willkommen.
Zu dem Fcstzugc mit Fähnchen werden diese gratis
von der Kurverwaltung verabfolgt, wie auch bunte
Schürzen und Mützen. Die Kinder nehmen in
einem abgegrenztcn Raume nach der Größe cin-
gctcill Platz, und nun beginnen die verschiedenartigsten
Spiele, Anszüge, Tänzeu. s. f. Jede Abonncmcnts-
Hauptkarte und Tagessestkartc berechtigt gegen Ab¬
stempelung, zu zwei Kinderkarten zu je 50 Pfennig,
weitere Kindcrkartcn kosten1 Mk.

* Rmgkämpfc im Rcichshallen-Theater.
Gestern abend begannen in den Rcichhallcn die
internationalen Ringkämpfc um die Meisterschaft in
Preußen, verbunden mit einem Preise von 2000 M.
Die Sport-Kommission stellte gestern abend dem
Publikum 10 Ringer vor, fast sämtlich prcisgckrönlc
Athleten. Es rangen dann drei Gruppen. 1. Roland-
Berlin gegen Hißmanu-Westfalen, Hißmann siegte
nach 15 Minuten mit einem Schulterträgergriff; 2j
Kaschau-Böhmc gegen Rodcnbusch-Köln, letzterer
siegte durch einen gewandt ausgeführtcn Ueberwurf
nach hinten in einer Minute; 2. Jansen-Dänemark
gegen Schneider-Sachsen, nach einem Ringkampf
von 22 Min. kann Schneider durch ein Halbnelson
mit Eindrücken der Brücke den Dänen besiegen.
Das zahlreich erschienene Publikum folgte mit leb¬
haftem Interesse den Kämpfen.
Handelsgerichtlichc Eintragungen.

* Neu eingetragene Firmen. In das
Handelsregister wurde bei der Firma „Verk¬
lag des Wiesbadener General-
An ze i g ei § Leybold & K ranzbühle  r"
mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes einge¬
tragen: 1. Tie Gesellschaft ist aufgelöst. Der
bisherige Gesellschafter Bnchdruckcreibcsitzer
Konrad Leybold in Wiesbaden ist alleiniger
Inhaber der Firma. Die dem Kaufmann Otto
Leybold von Wiesbaden erteilte Gcsamtprokura
ist erloschen; 2. Unter Nr . 1096 des Handels¬
registers A. wurde hierauf als neue Firma
„Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold mit dem Sitz in Wiesbaden
und ciB. deren alleiniger Inhaber der Buch¬
druckereibesitzer Konrad Leybold in Wiesbaden"
eingetragen. . Dem Kaufmann Otto Leybold in
Wiesbaden ist Prokura erteilt. —. Bei der
Firma Adolph  D a m s - Wiesbaden wurde
folgendes eingetragen: Die Prokura des Louis
Tams ist erloschen. Dem Kaufmann Adolf
Tams zu Wiesbaden ist Prokura erteilt.

* * *

Theater » Konzerte » Vorträge re.
* Solisteu-Konzcrt. Heute Freitag wird so¬

wohl im nachmittäglichen wie abendlichen Abon-
nementskonzerte des Kurorchesters der Cornet
u piston-Virtuose Paul Wiggert,  Mitglied
des Kgl. Hofopcrnorchestersin Dresden, soli-
stisch Mitwirken. Herr Wiggert, der auch im
vorigen Jahre im Kurgarten auftrat , befindet
sich auch diesmal ivieder ans einer mit großem
Erfolge begleiteten Konzerttournee.

* Doppelkonzert auf dem Sleroberg.
Nachdem sich die Militärkonzcrtc eines steigenden
Zuspruchs erfreuen, hat Herr Eoncigcr für Sonntag
Nachmittag4 Uhr ein Doppcikouzcrt anberaumt.
Das Konzer wird ausgefühlt von der Stapelte des
Füs.-Otegts. von Gersdorff und dem erst kürzlich
mit mchrcrcu Preisen ausgezeichnctcn Gesangverein
„Sängerlust" von hier. Herr Kapellmeister Gott¬
schalk hat ein besonders reichhaltiges Opercttcnpro-
gramm ausgestellt, sodaß bei dem niedrigen Eintritts¬
preis von 80 Pfg. dem Publikum ein chilliger, aber
genußreicher Sonntag bevorstcht.

* -i- -i-

Tagcstmzeiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

cinschl. 31. August.
Rcsidenzthcatcr: "Demi -moude". 7 Uhr.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausslug Uhr. —

Konzerte4% und 8sF Uhr.
Wallhallathcater: „Der fibele Bauer".

.8 Uhr.
Ncichshallen - Theater:  Vari6tä -Bor-

stcllung, übend 8 Uhr, — Ringkämpfc.
B i op hon - T h ea t cr , Wilhelmstr. 6: Täglich

Vorstellungen bis 10 Uhr. Bon 9—10 Uhr:Overetten-Abend.
Kais er - Panorama:  Täglich geöffnet bis

10 Uhr abends.
Konzerte  täglich abends: Hotel Kaiser»

h o f — H ot c l M c t r o p o l — Taunus»
Hotcl — Hansa - Hotel — Wal¬
hall a - N e sta u r a u t — Nonncnhos —
F r i ed r i chs h o f — Deutscher S> d \
E a f6 Habsburg.

DarII. deutsche Turnfest.
Turner heraus!

Unsere Turner , die sich schon seit Monaten
"ui die große,Woche am Main vorbereitet ha-
den, stehen unmittelbar vor der Fahrt nach
-Frankfurt. Doch nicht sic allein. Tausende wer¬
den am kommenden Sonntag in die historisch be¬
rühmten Kaiserstadt wallfahrten, werden sich
doch Deutsche und Tnrnbrüder aus allen Weit¬
esten dort ein Stelldichein geben, »ein die

deutsche Sache und den nationalen Gedanken
aufs neue glänzend zu dokumentieren. Die An¬
meldungen sind diesmal außerordentlich groß
und haben bereits die Ziffer von 40000 über¬
schritten, während an den Turnerfe.stcn im
Jahre 1898 in Hamburg 27 000 und im Jahre
1903 in Nürnberg 30 000 Turner tcilnabmcn.
Die deutsche Turncrschaft, die größte und best-
organisierte des Deutschen Reiches, umfaßt in
zirka 9000 Bereincn eine Million Mitglieder.
Ein großer Teil der Turner Oesterreichs ge¬
hört als 15. Kreis der Organisation an und
wird sich an dem Feste lebhäst beteiligen. Aus
Nordamerika kamen 400 deutsche Turner unter
Führung des Turnmcisters Brosius, welcher
schon im Jahre 1880 die deutschen Turner
Amerikys zum 5.. deutschen Turnfeste nach
Frankfurt a. M . geleitet hatte. Ferner sind
Teilnehmer gemeldet aus Südamerika, Afrika,
Asien, ja selbst aus Australien. Bon Dcutich-
Südwestafrika werden 30 Turner in Frankfurt
eintreffen, Mitglieder der Turnverein in Wind¬
huk und Lwakvpninnd. Der SwakopmuNder
Verein verbindet mit seiner Europaiahrt die
Weihe seiner neuen -Fahne, welche dieser Tage
fertiggesiellt wurde und am 18. Juli in der
Frankfurter Festhalle enthüllt -wird.

Tic Bewältigung der Massen.
.Geradezu kolossal sind die Anstrengungenge¬

wesen.. um die Unterbringung der zusammen¬
strömenden Massen zu ermöglichen. Die Massen- ,
quartiere —. fast alle Schulen und die beiden
städtischen Quartiere dienen dazu — sind jetzt
vollständig eingerichtet, einfach und sauber. Tie
Utensilien für das Lager wurden vom 18. Ar¬
meekorps geliefert und bestehen aus Strohsack,
Kissen, Bettuch und Wolldecke. Jeder Turner
erhält ein Waschbecken und ein,Stück Seife . Die
Schultische sind ringsherum gestellt und dienen
als Kleiderablage.

Der Protektor des Festes.
Ter Protektor des Festes ist, wie schon frü¬

her gemeldet, der Kronprinz. Seine persönliche
Teilnahme am Fest mußte der Kronprinz we¬
gen einer Reise ins Ausland absagen. An sei¬
ner Stelle wird Prinz Oskar von Preußen in
Frankfurt eintreffen. Der Kultusminister wird
der Einladung der.deutschen Turnerschast Folge
leisten. Die Stadt Berlin entsendet ihren Schul¬
rat Dr . Michaelis in seiner Eigenschaft als
Vorsitzender der Deputation für das städtische
Turn - und Badewesen als Vertreter.

Wie das Fest wird.
In Wiederholung früherer Berichte seien

nochmals die Feierlichkeitender großen Woche
nach dem Fcstplan wicdergegebcn, die im Mit¬
telpunkt des allgemeinen Interesses stehen dürf¬
ten. Samstag , den 18. Juli : Bsgrüßungsabend,
Uebergabe des Bundesbanners ; Sonntag , den
19. Juli : Doppelkonzert aus dem Festplatz:
Montag, den 20. Juli : Konzert der vereinigten
Mannergesangvereine Frankfurts : Dienstag,
den 21. Juli : Festakt mit lebenden Bildern:
Mittwoch, den 22.  Juli : Preisvcrteilung und
italienische Nacht. Der Festakt, der in der mäch¬
tigen Halle zur Aufführung gelangt, besteht aus
drei lebenden Bildern. Im ersten ruft Jahn die
Turner und die deutsche Jugend zum Kampf
gegen die französischen Unterdrücker auf, im
zweiten huldigen die deutschen Turner der Ger¬
mania des Niederwälddenkmals, als das

Sinnbild der schwer errungenen deutschen Ein¬
heit, im dritten Bild soll eine „Huldigung der
deutschen Turner vor dem Friedenskaiscr Wil¬
helm.2." dargestellt werden. Die eingestreukcnVolks- und Baierlandslicdcr werden durch
einen Ehor von 600 Sängern ausgefnhrt. Bei
dem Konzert der vereinigten Frankfurter Ge¬
sangvereine wirken 2300 Sänger mit.

Der große Jcstzug,
der die Attraktion des Sonntags bilden soll,
stellt sich um 11 Uhr auf und setzt sich um 12
Uhr in Bewegung. Er zerfällt in drei Hauptab¬
teilungen. Ter historische Teil führt die Ent¬
wicklung der gymnastischen Hebungen vom Al¬
tertum bis zur Neuzeit in Trachteugruppcn vor.
Da siebt mau die olympischen Spiele der Grie¬
chen, die zirzensischen Kämpfe der Römer, die
Urgermanen, Hermann den Cherusker, die Ni¬
belungen, die Ritterspiele des Mittelalters , die
Fechtergilde von St . Markus vom Römerberg
zu Frankfurt a. M . (bie „Meister vom langen
SchwertZ und schließlich die Zeit Friedrich Lud¬
wig Jahns . 500 kostümierte Personen und 100
Pferde wirken dabei mit. Ten zweiten Teil des
Zuges bildet- die deutsche Turnerschaft, geteilt
in Gaue, gegliedert in Achterreihen, mit Fah¬
nen, Bannern und Wimpeln. Den Schluß des
großen Zuges machen die Innungen , Vereine
und sonstigen Körperschaften der Stadt Frank¬
furt a. Ai. mit ihren Prunkwagen. Ein Sän¬
gerchor, 30 Militärkapellen, Musikkapellen,
mehrere Zivilmusiken und ein Bataillon Tam¬
bourchor sorgen für die Musik.

Die Turnsahrt nach dem Niederwald
wird am 22. Juli erfolgen. Sie ist als impo¬
sante, nationale Kundgebung im Jubeljahre
1908, in dem bekanntlich das Standbild auf 25
Jahre zurückblickcn kann, gedacht. Es ist selbst¬
verständlich, daß an diesem Tage auch Wies¬
baden,  das Juwel des Taunus , Gästx aus
aller Herren Länder zu erwarten haben wird.
Nach unseren Informationen wird die Turner,
die sich am^Niederwald einfinden, nach Been¬
digung der Feier, nachmittags 5 Ubr, ein Son¬
derzug nach Wiesbaden bringen, wo die Kur¬
verwaltung ein großes Gartenfest mit Ova¬
tionen veranstalten wird. Zudem finden einige
Wanderfahrten einzelner Gauverbändc durch
'eit Taunus in Wiesbaden ihr Ende. Die Stadt
Wiesbaden wird keine offizielle Begrüßungs¬

feier veranstalten, da doch Frankfurt die Fcst-̂
stadt der Woche ist. Immerhin dürften auch
die Wiesbadener einige tausend Turner zu er¬
warten haben, die si chdie landschaftlichen Schön¬
heiten des gesegnckcn Rhcingaucs nicht ent¬
gehen lassen möchten.

Zum Schluß sei noch soviel über die
Wiesbadener Turner beim Fest

mitgeteilt. daß sich aus dem Gau Wiesbaden
etwa 1800, I>B 2000 Jünger Jahns beteiligen
werden. Die Abfahrt nach Frankfurt erfolgt in
den einzelnen Vereinen im Laufe des Sonn¬
abend bzw. Sonntag. Der Wiesbadener Män-
nertnritverein, die Turngesellschaft und der
Turnverein Wiesbaden (10461 schicken insgesamt
sechs Eliteturner in den Sechskanipf; jeder
Verein stellt außerdem eine Muslerricge. Rach
den bisherigen Erfolgen unserer DUeöbab«»«

Turnerschäft darr man entnehmen, daß sich ihre
Matadorc auch diesmal den Eichenkanz um die
Schläfen flechten werden. Zu der Turnfahrt nach
dem Main allen ein fröhliches„Gut .Heil!"

Das Nassauer Land.
Y. Biebrich, 17. Juli . Bei dem Zusammen¬

bruch eines Teiles des Karussells  auf dem
Festplatz gelegentlich des Kreis-Kriegersestes
wurde nur ein I u n ge, der vor dem Karussell
stand, am Fuße verletzt. Die Nachricht, daß 150
Kinder unter den Trümmern begraben worden
seien, bestätigt sich nicht.

er Tonnenberg , 17. Juli . Am 17. Juli
abends 6.30. Uhr findet am.hiesigen Spritzenhaus
unter Leitung des Brandmeisters Christian Bach
eine größere6 ebu n g d cr P s i cht f cu cr w ch r
statt. .— Die Königliche Kommandantur in Mainz
teilt init, daß das Schicßgelände im Sichtcrtal am
18., 20., 21. und 22. Juli  zum Slbhalten von
gefechtsmäßigenS chi cß Übungen  benutzt wird
und das Betreten durch Unbefugte verboten ist.
Den Anordpunacu der Flbspcrruugsposten ist un¬
weigerlich Folge zu leisten.

f Dotzheim, 17. Juli . Der Gcmcinde-
r a t genehmigte in seiner gestrigen Sitzung die Ver¬
steigerung des Platzes zur Aufstellung eines
Kuruffclls bei der diesjährigen Kirchweih mit einem
Erlös von 306 Mk. einschließlich der Lustbarkcits-
stcner. —Der bayrische Staatsangehörige, hier wohn¬
hafte Küfer Peter FeUlncr  sucht um Aufnahme
in den preußischen Untertauciiverband nach. Das
Gesuch wird befürwortend wcitcrgcgcbcn. — Zur
Ausführung der T u u chc r a r bci t ctt in den
Sch ulen und am Spritzenhaus  sind vier
Offerten ciugcgaugcn. Mindcstfordcrnde sind LosI
und ll Schule an der Mühlgasse Adolf Hirni kn
und Los III, IV und V Schule an der Nengasse
und Spritzenhaus Emil Martin,  welchen der
Zuschlag erteilt wird. — Die S oinm cr f cr i cu
der hiesigen Schulen beginnen am Montag, 20. ds.
Mts. und endigen mit dem 10,, August. _Der
Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
fällt während dieser Zeit ebenfalls aus.

II. Sch irrste in, 17. Juli. In der gestrigen
Sitzung der Gemeindevertretung wurde
die prosekiiertc Baufluchtlinie für die Straße am
Hastn sowie der Bebauungsplan de? Geländes
zwischen Ha-en- Biebricher- und Ludwigstraße geneh¬
migt. — Zur Ausführung der Erd- und Gcstücks-
arbciteu in der Zcilstraßc  waren zwei Off.rtcn
eingegaugen: Aug. Mcllinger 462,40 Mk und Mabl
und Sommer 461,20 Mk. letzterer Firma wurde der
Zuschlag erteilt. — Zur Ausführung von Wasser
bohrungcn in den Distrikten„Kästmüaum" und „Bc-
ftandackcr" werden weitere 1000 Mk. bewilligt. —
Der Antrag der Firma Otto u. Comp, auf Entfer¬
nung von drei Lindenbämncn an der Liedricherstraße
wird genehmigt. —Tie Rechnung für das Jahr 1907
wird der Gemeindevertretung vorgclegt; zu Rechnungs¬
prüfern werden die Herren Hcilmann, Hch. Schmidt
und Ludwig Ehrengart ernannt. — Die Gtasimtzuitg
von den „Weilburger Wiestn" wird für 3 Mk an
Förster Mehl abgegeben.

ss Eltville , 17. Juli . Gestern wurde unter¬
halb der Landungsbrücke der Köln-Düsscldorfer-Gc-
sellschaft die Leiche eines Soldaten vom 88. Jnfautcrie-
Reg. von Mainz gelandet. Man vermutet, daß es
üic Leiche des Infanteristen Kölker  aus Biebrich
ist, der seit einigen Tagen der seinem Truppenteil
vermißt wird. Derselbe tour auf eine Woche von
seinem Truppenteil in Mainz nach Hause beurlaubt.
Nach einem Besuch am ersten llrlaubstag bei seiner
Braut in Schierstem kehrte er nicht mehr tu das
elterliche Heim zurück. Er übersandte den Eltern
vielmehr einen Brief, worin er die Jlbsicht kuudgab,
sich ein Leid anzutnn. Wcshaib der junge Manu
de» schweren wchritt tat, ist bis jetzt nicht bekannt
geworden.

X Hirzeniai » (Dillkrcis), 17. Juli . Wegen
schwere  r Kör per vcr l ctzu n g hatte sich
gestern der Gefreite RudolphHi r ze l von hier,
von der 4. Esc. Drag.-Rgt Nr. 24 vor dcnt Kriegs¬
gericht zu verantworten. Trotz des Verbotes hat er
einem Dragoner wiederholt den Befehl gegeben, ihm
seine Stiefel zu wichsen. Als der Dragoner dies
trotzdem nicht tat, schlug er ihm mit einer Btcch-
schüsscl auf den Kopf, daß das Ohr entzwei ging
und int Lazarcth genäht werden mußte, sodaß dcr
Mann 5 Tage im Lazarcth war. Für seine Rohheit
wurdeHi r scl zu2 Monaten Gefängnis verurteilt

Kur den Nachbarländern.
y. Bingen, 17. Juli . Der vor einiger Zeit

in die Leitung des Hospitals eingetretcne Ärzt
Dr . M. Brod,  der namentlich infolge seiner
Wirksamkeit als erfolgreicher Chirurg sich und
dem Hospital Bingen einen guten Ruf in der
ganzen Umgegend gemacht hat, wird vom 1. Ok¬
tober an seine Funktionen niedcrlegen.

S . Bingen, 17. Juli . Die Durchfahrt des
Bingcr Lockzes ist gesperrt. Ein Schleppkahn,
welcher sich im Anhang des Radschleppdampfers
Niederrbein Nr. 1 besand, ist heute morgen
im B i n -gcr Loch auf Grund ge¬
raten 'und festgefahren. Sämtliche Schiffe,
welche zu Berg fahren, müssen in Atznianns-
hausen vor Anker gehen. Wenn die Sperrung
noch lange anhäl't, dann wird die Zahl der
Schiffe, welche in Aßmännshausen vor Anker
gehen, so groß, daß auch die zu Tal gchendcu
Schiffe nicht mehr durch das neue Fahrwasser
können. Desselben müssen dann äuf der Binger
Reede liegen bleiben.

v. St . Goar, 17. Juli . Bei Pr « rs- und
K ö n i gs schi cß en der hiesigen ^ wützeiige-
sellschaft auf der Ruine Rheinsels erhielt der j
Wirt Gottfried M ü ller  die Würde des '
Schützenkönigs. Am nächsten Sonntag und
Montag feiert die Schützcngescllschaft ihr 60jäh-

tz. Worms, 17. Juli . Es sollen in der „P a -
t r ö n cn d i cb st a h l - A sf ä r e" einzelne wei¬
tere Verhaftungen in Aussicht stehen. Bei der
weiteren Nachsuchung hal man' in der Wasch¬
küche des Appelhauscs noch eine größere Tln-
zahl Patronen gesunden. Anscheinend sei hier
der Ort gewesen, wo die gestohlenen Patronen
gelagert wurden, bevor sie nach auswärts ge-
'chafft wurden. Es hat sich ferner herausgestellt,
daß eine Anzahl Gewehre älteren Modells, man
ivricht von 14 bis 16 fehler Mo VekVkrv•>*-

blieben sind, bleibt im einzelnen, noch föstzn-
stellen. Gewisse Spuren führen nach dem Aus-
lande.

— Darmstadt , 17. Juli . Der 4ZjLhrlgi
Former Anton Dittel ist gestern dadurch tötich
verunglückt, daß er wiederholt beim Schaukeln mit
dem Stuhle nach rückwärts umfiel, wobei er auf
cincu harten Gegenstand kam, sodaß innere Ver»
letzungcn hcrvortratcn, die trotz alsbaldig ärztlichet
Behandlung seinen Tod int Krankenhaus herbei-
führten.

Serichksaal.
Prozeß Eulenburg.

Bcrli  n, 16. Juli . Fürst Eule  it b u r g.
wurde heute in seinem Beit nach dem Kon¬
ferenzsaale der Charitee transportiert . Der
Fürst sah nngemistn leidend chus. Ter Vor¬
sitzende cröffnete um 1ÜJ Uhr feie heutige
Sitzung und zwar in Anwesenheit der Ver¬
treter der Presse. ' Als Zeugen .sollen heute
vernommen werden die beiden Schöffen aus
dem Münchener Harden - Städele - Prozeß.

Graf Kuno von  M o l t kc, der Haus¬
arzt der Angeklagten, lDr. Gennrich, ferner
Dr . Hirchfelö, feie Fürstin Eulenburg , der
Sohn des Fürsten Eutcnburg und ein Die¬
ner ans Schloß Liebenberg. Jedoch soll die
heutige .Sitzung mit Rücksicht ans den Ge¬
sundheitszustand des Angeklagten nur von
kurzer Dauer fein. Berichterstatter Thiele
ersucht im Hinblick darauf , daß zwei Journa-
listen als Zeugen vernommen werden, wo-
drtrch das Prinzip des Ausschlusses der Oes
sentlichkeit durchbrochen sei, ihn auch als Be¬
richterstatter für sämtliche Berliner Zeitun¬
gen zuzulasscit. Da der Oberstaatsanwalt
und die Verteidigung hiergegen nichts ein-
wendcn, .beschließt der Werichtshof die Zti-
lassung des Thiele.

Ter V o r s i tze n de teilt mit , daß ihm
bekannt geworden sei, haß gestern ans dem
Korridor Zänkereien .zwischen den Zeugen
stattgefnndcn haben. Er ersucht ganz be¬
sonders den Zeugen, HoschaufpielerA r n d k,
die anderen Zeugen in Ruhe zu lassen und
sich taktvoll zu benehmen. Arndt bemerkt
hierzu, daß er nur einige Zeugen gefragt
habe, ob sie ihn kennen. Der Vorsitzende be¬
tont nochmals, er solle mit den Zeugen nicht
sprechen. -

Als erster Zeuge loird dann der
Oberarzt Dr . Steyrer

aufgerufen.
Er bekundet, das Bild hat sich einerseits

zu Gunsten des Fürsten verändert , da das
Fieber auf -36,4 zurückgcgangcn ist. Ter
Puls ist entsprechend nach unten gegangen.
Der Kräfteznstand ist nicht besser. Starker
Kopfschmerz ist jedoch vorhanden.

Präsident:  Kann der Angeklagte in
absehbarer Zeit nach Moabit transportiert
werden? Hier werden wir die Sache Wohl
schwer zu Ende führen können. Es ist bei¬
spielsweise kein .Zimmer vorhanden, .wohin
sich die Herren Geschworenen zur Beratung

. zurückzichen können.
Dr . S t e y e r c r : Der Herr Generalarzt

Scheibe hat sich bereit erklärt, sein Zimmer
zur Verfügung zu stellen.

Präs .: Ich bitte Herrn Medizinalrat
Hofsmann , genau ans den Angeklagten zu
achten, ob er auch imstande ist, den Verband-
ltmgen zu folgen.

Es werden sodann die
Schöffen aus dem Städele-Prozeß in München
vernommen . Der MolkereibesitzerEiden-
schick bekundet : Ich habe von .Riedel zu¬
erst nicht — wegen seiner Vorstrafen — den
besten Eindruck gehabt. Erst als er sehr de-
talliert seine Erlebnisse vortrug , wurde ich in
kurzer Zeit anderer Ansicht über ihn. Nach
meiner Ansicht hat er sich nicht in Wider¬
sprüche verwickelt. Präs .: Und welchen
Eindruck hat Ernst auf Sie gemacht? Zeuge:
Er hat auf mich den Eindruck gemocht, als
ob er mit feiner Aussage nicht recht hcraus-
wollte. Oberstaatsanwalt:  Hat nichl
der Zeuge am ganzen Körper gezittert , hat
ihm nicht der Schweiß auf der Stirn ge¬
standen? Sind Sie etwa ans den Gedan¬
ken gekommen, daß

Ernst nicht richtig im Kopse sei.
Zeuge ': Diesen Eindruck hat er kei

neswcgs gemacht. Präs .: Hat Ernst au
Sie den Eindruck gemacht, daß er phantastisck
etwas ausschnüffelt? — Zeuge: Nein. Bert.
Der Zeuge Ernst hat also nicht im Zusam
menhang erzählt , es ist alles aus ihm ber
ansgesragt worden? Zeuge: Er hat fnF

ssTJVj ljDausgesaai. Verst..' fBaf
hat Ernst zunächst von deni Gclde gesagt
welches er von dem Fürsten erhalten habe
Zeuge : Ernst sagte, er habe' vom Fürsten tr
Ganzen etwa 1300 %(  erwischt.

Der zweite Schöffe ist der Obennspekta
Martin L i it n i g e r -München, der folgen
des bekundet: Die Aussagen der Zeuge:
Ernst und Riedel habe ich für vollständis
glanblvürdig gehalten. Riedel gab sein
Aussagen ohne weitere Umstände vollständi/ -
im Zusammenhang und widersprach sich t?
keinem Punkte . Präs .: Aber die Dinge, übet
welche die Zeugen aussagten, lagen doch so-

zitröck? Zeuge : Ter Zeuae Riedel halt,



keile Wiesbadener General-Anzekger.
ja schon mehrere Male vorher sich über diesen
Punkt ausgesprochen. >Lv beim Justizrat
Bernstein und auch bei der Polizei. Zeugs
, Ernst mußte zur Aussage gepreßt werden
Man,sah rhm an, daß er mit seiner religiösen
Pflicht einerseits und mit der Hochachtung
vor dem Fürsten andererseits schwere
Kämpfe hatte. Erst als Oberlandesgerichts¬
rat Meyer ihn eindringlich auf die Folgen
des Meineids hinwies, wurde er weich und
machte dann seine Aussagen. Ernst machte
den Eindruck vollster Glaubwürdigkeit. Kei¬
nesfalls den eines Komödianten.

Oberstaatsanwalt I s en b i e l: Wenn
dem Angeklagten wirklich Gelegenheit gege¬
ben worden wäre, im Städele-Prozeß dem
Zeugen gegenüber zu treten, so frage ich ihn
jetzt, würde er da bekundet und beschworen
haben, daß er m i t E r Nst u n d R i ede l
nichts z u t u n ge h a b t ha v e? — An-
g ekl.: Aber ganz gewiß. Ich würde es auch
beschworen haben. — Oberstaatsanwalt
Jsenbiel: Dann niüßte der Angeklagte sich
doch gegenwärtig halten, daß der Zeuge Ernst
sofort hätte verhaftet werden müssen.

A n ge kl.r Das würde rnir sehr leid ge¬
wesen sein, weil ich ihn immer sehr schätzte,
aber der Wahrheit muß doch ihr Recht wer¬
den. Präs.: Welchen Grund soll aber nun
wohl Ernst zu einem Meineid  haben?
Angekl.t Ich habe mich darüber schon öfters
geäußert. Es ist mir ein psychlogisches Rät¬
sel. Ich bleibe ganz fest dabei stehen, was
ich früher gesagt habe.

Präs .: Es dürfte wohl kein Mensch ge¬
funden werden, der ein so schlechter Kerl ist,
daß er einen Meineid leistet, nur um feinem
Wohltäter, dem er soviel zu danken hat, zu
schaden. Fehler haben alle Menschen. Sie,
Herr Angeklagter, haben nur als Ihre Feh¬
ler angegeben, daß Sie zu enthusiastisch in
Ihrer Freundschaft und zu geneigt zu Wohl¬
taten seien. Dann würden Sie so rein wie
ein Engel und Ernst so schwarz wie ein Teu¬
fel sein.

Angekl.: Ich bin wahrhaftig kein Engel,
und wenn ich gesagt habe, daß ich diese bei¬
den Eigenschaften besitze, so habe ich mich da¬
mit nicht brüsten wollen. Diese beiden Ei¬
genschaften sind tenflischerweIe verdreht
worden.

Präs .: Wie erklären Sie die Bemerkung
in Ihrem Briefe an Ernst:

Es ist alles verjährt.
! Angekl.': Ja , wenn ich das erklären soll,
ist mir das sehr schwierig, weil ich wieder¬
holen muß, was ich schon gesagt habe. Ich
bin unter dem Eindruck gewisser Briefe ge¬
wesen, ans die man Bezug nahm und die sich
auf die Starnberger Zeit bezogen, ferner
von Briefen, die die Frau v. Elbe haben
sollte. Diese Dinge liegen soweit zurück und
da hat sich in dem schnell geschriebenen Brief
der Passus hineingeschlichen: Es ist ja schon
alles so lange her. Aber auf eine Selbstau-
schuldiguna,sollte das nicht hindeuken.

Präs .: Wie erklären Sie es, daß Ernst zu
dem Untersuchungsrichter gesagt shat: Jch
hätt den
Fürsten mit um huiiberitauseiid Mark verrate».

— Der Angeklagte kann sich?darüber nicht
äußern.

Justizrat Wronker  schlägt vor,, jetzt
den Zeugen Kistler zu vernehmen,

Hofrat Kistler.
Präs.: Sie haben, Herr Angeklagter, im¬

mer für Ihre Freunde gesagt, Herrn K i st-
l e r haben Sie 1887 kennen gelernt und ha¬
ben,ihn dann in einem Briefe an den Kaiser
sehr warm empfohlen. Kistler war im Jahre
1887 noch einfacher Soldat, ist dann beim
Legationsrat v. WildenbruH beschäftigt ge¬
wesen und zur Gesandtschaft nach München
gekommen. Nun ist bei Kistler ein von Ih¬nen an den

Kaiser gerichteter Brief
gefunden worden, in welchem Sie gewisser¬
maßen Ihren letzten Willen aussprachen^ er
Brief ist gerichtet„An des Kaisers und des
Königs Majestät". Als Absender steht Fürst
Philipp Euleuburg daraus und er ist vom
ol . August 1888 datiert . In diesen : Briese
sprechen Sie Seiner Majestät u. a. die Bitte
aus, daß Kistler begünstigt werden möge.

Der Angeklagte erzählt darauf ausführ¬
lich, wie Kistler in seine Dienste gekommen.

Präsident: Wie kommt es aber, daß dieses
Schreiben sich im Besitz des Kistler vorgc-funden hat?
_ .Iugekl .: Ich habe es ihm gegeben, weil ich
Kr stier beauftragt habe, im Falle meines
Todes sofort nach Liebenberg zu kommen
um bei der Erbschaftscegulierung tätig zu
sem, denn er hat Me  meine Geschäfte in
tüchtiger Weise geführt.

. Präs.: Sie haben mit Kistler in sehr i n-
trmen  Beziehungen gestanden und ihn
za wohl auch geduzt.

Angekl.: Ich duzte ihn nicht immer, aber
er stand meiner Familie so nahe, daß er von
vielen Mitgliedern geduzt wurde und so

habê rch es auch manchmal getan.
Präs.: Sie haben nie mit Kistler un-

, Angekl.: N jemals,  ganz und gar nicht,
lttliche  Beziehungen unterhalten?

-Hierauf tritt !Geh. Justizrat L e m -
mol vor und betont., daß Herr Kistler nicht
etwa als Testamentsvollstrecker des Fürsten
zu gelten habe. Dieses Amt bekleide viel¬
mehr er selber. ,

Es soll hierauf noch der dritte Münchener
Schöffe, der Chemiker Dr. Hein vernommen
werden, da aber der Ober staats an.
Walt  erklärt, daß diese Vernehmung einge¬
hend sein werde und Medizinalrat Dr
Hoffman  n den Angeklagten körperlich
zu einer längeren Behandlung nicht mehr
ür fähig erklärt, wird die Sitzung abge¬

brochen  und auf morgen vertagt.

Freitag. IZ  Juli 1908,
Bei den olympischen Spielen in London

wurde rm Wetturnen  Steuernagel - Leipzig
vierter,  Wolf - Hannover fünfter Sieger.

Radsport.
Der,hiesige Rad - Sport- Klub veran

staltete am Sonntag, 12. Juli , sein Vereinsrew
nen über ,20 Km. auf der Strecke Erbenheim-
Hattersheim und zurück. Sieger wurden in der
Jugendklasse: 1. Otto Engel, 2. Leo Kloodl; in
der Junivrklasse: 1. Herm. Koch, 2. Walter Sn-
berg, 3. Hans Sturm . Zeitmedaillen erhielten
Wilhelm Diefenbach, Jakvb Stein , Ernst We¬
ber. In der Seniorklasse war 1. Anton Merget,
2. Joseph Dirschel, 3. Otto Kilp. Die Veran¬
staltung war vom besten Wetter begünstigt und
nahm aus diesem Grunde einen glänzenden Ver¬
lauf. Es wird in Sportkreisen freudig begrüßt
werden, daß sich in Wiesbaden ein Radfahrer
verein die Aufgabe gestellt hat, durch Veranstal¬
tung von Straßenrennen den Sport aufs neue
zu beleben.

Sport.
Die Olympischen Schießkoukurrenzen mit

Kriegsgewehren, die in Bisley vor sich gingen,
ergaben den Sieg der amerikanischen Mann¬
schaft mit 2, 531 Punkten, die Engländer er¬
zielten den zweiten mit 2, 496 Punkten. Dann
folgten Canada, Frankreich, Schweden, Nor¬
wegen, Griechenland, Dänemark in dieser
Reihenfolge.

Zeppelin; Luftschiff.
Friedrichshafen, 16. . Juli . Graf Zeppelin

will das Gas aus seinem Luftschiff diesmal
nicht an Freiballons abgeben, sondern einfach
in die Luft gehen lassen, um die R ep a r a t u r-
apbeiten  nicht zu verzögern, meldet die
„Franks. Ztg. was Mißgeschick hat ihn so we¬
nig aus feinem seelischen Gleichgewicht gebracht,
daß er einem Besuch von mehreren Hundert
wübinger Studenten,  die ihm eine Ova¬
tion darbringen und dabei zugleich sein Luft-
icfun besehen wollen, nicht aus deni Wege gehen
wird. ,Jm Gegensatz zu der Verstimmung, die
sonst IM Zeppelinschen Lager herrscht, steht der
heutige Festtrubel in der Stadt . Der Großher¬
zog von Baden macht seinen Antrittsbesuchhier
in der württembergischen Sommerresidenz. Die
Stadt ist beflaggt und bekränzt. Böllerschüsse
krachen und den Friedrichshafnern wird der sel¬
tene Anblick eines dröhnenden Parademarschesgeschenkt.

Mecklenburg in Trauer.
D o b er a ir, 16. Juli . Heute früh fand

in der hiesigen Kirche die feierliche Bei¬
setzung der Herzogin Johann Albrccht statt.
Der Leichenzug. den die,Kriegervereine cr-

ösfüeten, bewegte sich vom Bahnhof ?am
schlosse vorbei durch die Klostermauer am
Nordportal der Kirche. Hinter dem Leichen¬
wagen schritt der Herzog Johann Albrecht
mit dem Großherzog von Mecklenburg und
der Prinz Heinrich der Niederlande. Tom¬
predigerv. Schwarz aus Brauuschweig sprach
das Gebet, worauf eirvGesang die Feier be¬
endete.

Letzte Drahtnachrichten.,
Nordlandfahrt des Kaisers.

Oddc, 16. Juli . Die für heute in Aussicht
genommene Partie nach dem Buar BraOmußte
wegen des Regens unterbleiben. Seine Maje¬
stät konnten aber des Nachmittags einen Spa¬
ziergang mit den Herren seiner Umgebung un¬
ternehmen, der allerdings auch mit Regen endete.
Morgen, Donnerstag früh 9 Uhr erfolgt die
Abfährt nach Bergen. wo das Eintreffen unge¬
fähr um 5 Uhr stattfindet. An Bord ist alles
wohl.
Typhusepidemie unter französischen Soldaten.

* Paris , 17. Juli . Aus Oran wird berichtet,
daß unter der französischen  BesatzunMvlonne

1

von Udschda eine Thphllsepidemie ausgebrochen
ei. Die erkrankten Soldaten wurden nach den

Militärspitälern von Marnia gebracht.
Französische Soldaten in marokkanischer Tracht.

Tanger, 17. Juli . Hier verlautet, daß die
^ranzofen Soldaten von ihren eigenen Expedi»
tionstruppen in marokkanische Tracht kleiden

KnnÜri*v- e ehemaligen deutschen Offiziere
Wolfs haben ihre Tei!n0,me

an dem Zuge des Sultans verweigert.
Die furchtbaren Ereignisse ans dem Genieplaß.

Gestern begann hier der
20  Sozialisten und Anarchisten

>!^ /Kbaren Ereignisse im April auf
j5?? 5ei welchem4 Personell getötet
und zahlreiche verletzt wurden. 0 -

Scheues Pferd in einer Tanzgesellschast.
. 2uli . In Papl'an im Devar°
tement Herolt wurde auf dem Markte ein Ball
abgehalten, als plötzlich ein scheu gewordenes
Pferds s-ch unter die Tänzer und Tänzerinnen

iogro nt/ tanb eme  furchtbare Panik,
SS mchrnk'L "'"

Flüchtiger Bankier.

».ILE ÄÄ &*IS
Explosion eines Pulvermagazins.

.T-coma Washington). 17. Juli . Beim
Entladen eines Pulvern,agens explodierte
wirs « ?,a<®nnt*Q0 das Pulvermagazin derNord-Western Jmprovement Comp. 9 Per¬
sonen wurden getötet.

sLmtl.chm Wi-,b . d. n. D r „ - und B . r,a "g L
e. - n - ral , Anz kigsrS Konrad Skyl'old in Wiesbaden

Tcmp. nach0. || Barometer gestern 744 mm
Voraiisstchtliche Witterung für 18.  Juli von

der Dienststelle Weilburg: Vorwiegend trübes,
und zeitweise windiges Wetter mit Regenfällen.

Niederschlagshüheseit gestern: Weilburg 10,
Feldberg6, Neukirch2, Marburg8, Fulda4
Witzenhausen0, Schwarzenborn1, Kassel1. ^

Waffen Rheinpegel Caub gestern1.99, heute 1.96
stand: Mampegel Hanau gestern1.07, heute1.0?

Lahnpegel  Weilburg gestern1.20, heute1.20
7. -iuli: Sonnenaufgang 4.0? Mandausganz wJT

*s Sonnenuntergang s.04 Monduntcrgang 9.46

Carl Müller, Wiesbaden, nur Langgasse 48
Optiker. WissenschaftlichesInstitut für

Augengläser. - Telephon 1684.

In das Auge springende
Vorteile bietet mein diesjähriger

Grosser Räninnngsrerkaaf
sämtlicher ISommerwaren.

Enorm grosse Auswahl.
Staunend billige Preise.
Ein Versuch führt zur Peberzengun «.Ganz hervorragend billig

za, 85 © Knaben - Wasch -Anzttge zum Aussuchen
Serie I : £ .50  in allen Grössen. Serie II : 3 .50 .

Bitte die Auslage meiner Fenster zu beachten.

Ernst RJenser , Wiesbaden , Kirchgasse 28.
Spezialhans I . Banges fiir Herren -, Knaben -, Sport - u , Livree -Bekleidung . — Telephon 374, 12687

Was
find Schneeflocken ??

D. R. G. M.
23879.

Von größter Bedeutung für jede Hausfrau ist das ueuestc Wasch- und Bleichiniticl„Schneeflocken "
H Leistet in einer halben Stunde genau dasselbe, was die Rasenbleiche in mehreren
fs Tagen bewirkt, ohne die Gewebe im geringsten anzugreifen. 12418§ Preis OH IV Allein.Fabrikant:I.M.Maret,pro Paket WfFJ . Seifenfabrik, Hoble- , . -WCOCfuU CilJwtllCl } .
U Vertreter: OttU 4 , Telefon 233 » .

Straußfedcrn-Manufaktur

Blande,
Fricvrichstrafie 29,

2 2tock . 12475
Fortwährend Eingang

Pariser Neufceiten.
taiHera. Reiher,

I.Fonlolies,linnen,
Boasn.Sfolos.

Detail zu Engrospreise».

kür Erwachsene und Kinder
in schwarz und braun Boxkalf - und Chevreau-Leder

gesundeste u . bequemste 4 uss Bekleidung
Keine Sdiweissfiisseu. ßühneraugen mehr,

ganz besonders für Touren geeignet . 12186

Kneipp - und Reform -Haus,
Rheinstrasae 59 WIESBADEN Rheinatrasse 59.
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Handel und Verkehr.
Mannheimer Produkten -Börse

vom 16 . Juli.
Di« NpUirimzii ! sind in Ncichsmark , g-gcn Drrzahlunz y :c

100 Kg. bahnte « birr.
2s .iO- W.Yy
oo .yy - oo.oy
00.00—«,.»0
24 .00 —24
23 . (5 - 24.00
23 .75 - 24.00
23 .50—24.00
00 .000 .00
24.00 - 24.50
22 .60 - 22 .75
00 .00 - 00 .00

Rh -ing.
nordd.
t « (l. Azima

' Ulfa
Thtodosia

"  TaganrPg
Saionifa

" rnwanischer
" nrn. Wint -r

' Manitoba l
•* Walla Walla 00 .00 - 00 .00
" Sanjaä II 23 .00 - 00 00

Anstralin
" Plata

Ir 'rncn
»ogz -, Pfalz . n«u

- ru>i-.
,, rulnan.
„ nordd.

ameriL.
Sackrüdöl
Spiritus In . verst . too Proz.

70er unverst.
, , 90er

roh 7ner unverjt . 85J92 Proz.

co .oo —oo.oo
23.00 - 00 .00
‘2g.25 - 00 .00
10.25- 00 .00
19.75 - 00 .00
00 .00 —00.00
00.00- 00 M
00.00 - 00 .00

21.50—00.00
2 t 50 - 00 .00
00.00 - 00 OO
14.25 - 14 50
17.50 —1800
18.26 - 13.50
13.00 —13.50
16.50 —00.00
00 .00 —00 .00
0000 —00.00
16 50 —0 .00
16.6o —(.0 00

00er 85|92
0 00- 00.000
00 .00 —00.00
00.00 —00.00
00.00- 00 00

Nr . oo

Gerste , hierl.
.. Pfälzer
, ungarische

Rust . Futterg
Hafer , bad.
Hafer , nordd.
Hafer , russischer
Hafer La Plata

amerik . weitz.
Mais am . Mired

„  Donau
La Plata

KohlreyZ , d. neuer 12-00 —00.00
Wicken 19.00 —00 00
klcesam . deutsch , l OOOO—00.00

. . Il 00 00 - l»0 .00
Luzerne. 00.00 - 00 .00

„ Provenr . (»0.00 —00.00
„ Esparsette oo.oo - oo .oo

Leinöl mit Fag 48.-5o - OO.0O
Rüböl in ^ ab 77.oo —vv.ou

82.00 —00.00
139 50

09 .50
54 .00
67 .00
5-2.00

Mais 00 .00 - 00 .00
DirginiersaatulLis 00.00 —00 .00
Hafer oo .oooo .oo

Keizen
»oggcn
Braugerste
Futtergerste

Weizrnmehl j 3T.50 3q .5o 2o75Ö"23,75
Koggenmehl Nr . 0) 29 .00 1) 26 .50.

Tendenz:  Getreide unverändert fest.

Frachtmarkt zu Wiesbaden
am 16. Juli 1908.

100 Kilo Hafer 17 .00 - 18.20 . 100 Kilo Richt¬
stroh 4 .40 — 5.20 . 100 Kilo Heu 4 .70 bis 6 .40 . Au¬
ffahren 9 Wagen Frucht , 23 Wagen Stroh und Heu.

Rcbstand und Wcinhandel.
Bon der Mojci , Mitte Juli . Der Verlaus

der Blüte mar in allen Lagen äußerst günstig,
selbst dlle Nachzügler haben die Blüte hinter sich.
In den Jahreri 1907 und 1906 war die Blüte
erst gegen den 20 . Juli beendet , wir haben also
Heuer einen merklichen Vorsprung . Dazu sind
die Reben hübsch grün geblieben , und von den
Schädlingen macht nur die Peronospora von
sich reden , gegen die unermüdlich gespritzt wird.
Ter Handel ist still . Bezahlt wurden zuletzt für
das Fuder 1906er und 1907er an der Obermosel
JL  480 —600 und an der Mittel - und Unter-
moscl Ä  500 - 1000.

Zucker . Kaüce.
Hamburg . Kaffee  ruhig, , Sept , Ast/ 2 , Dez.

30 % , März 31 .00 , Mai 31 % G . Rohzucker
stetig , Juli 22,40 , Aug . 22,45 . Okt . 20,45 . Dez.
20 .20 , März 20,50 , Mai 20,75 G.

London . Rübenzucker  ruhig , Aug . 11 s
2 % d. Okt .-Tez , 10s 1 %d . K a s s e e Plant , Cey-
Ion ruhig , ostind . und mittesamerikan .^ stetig,
Brasil rnhia , Lieferungswarc matt , Santos
Septs 28s 6 d , März 29s 6 d,

Bolle und Baumwolle.
M .-Gladbach . Zu der 14proz .. Betriebsein¬

schränkung der westdeutschen Baum¬
wollspinnereien  erklärten sich bis jetzt

79 Proz . der rheinischen und ^47 Proz . der west¬
fälischen und hannoverschen Spinnereien bereit.
Außerdem wird noch eine Reihe von Spin¬
nereien den Betrieb ohne ausdrückliche Bin¬
dung einschränken , so daß die Einschränkung
nahezu allgemein sein wird,

Liverpool . Baumwolle.  Umsatz 4000 B .,
davon aus Unternehm , und zur Ausfuhr 200
B . Gestrige Tageszufuhr 4164 B . Amerikan.
ruhig . Middl . amerikan . Juli .-Aug . 5 .66 . Aug .-
Sept . 5,35 , Sept .-Okt . 5 .16 . Okt .-Nov . 5 .08.
Nov .-Dez . 5 .04 , Dez .- Jan . 5,01 . Jan .- Febr . 4 .99,
Febr .-März 5,00 . Fair fully good brown in
Alexandrien stetig.

Bergwerke und Metalle»
London . Kupfer  g . H , 37 £ 15s , 3 Mt

58 £ 7s 6 b. Zinn  Straits 133 £ 10s , 8  Mt,
134 £ 10 s . Biel span , 13 £ , engl . 13 £ 7s 6 b.
Zink  oewöhnl . Marken 19 £ 2s 6 b ., Okt . — .
bei . 20 £ . Roheisen.  Schott . Warr.

Berliner Börse.
Berlin . 16 . Juli , Die Börse machte heute so¬

wohl hinsicktlich der Stimmung wie der Ge¬
schäftstätigkeit einen entschieden ungünstigen
Eindruck Es herrschte wieder eine Unlust » wie
sie in den letzten Tagen nicht mehr , zu beobach¬
ten war . Die Kurse cröffneten sogleich ans allen
Gebieten niedriaer , und auch im weiteren Ver¬
lauf trat keine Besserung ein . Zur Begründung
der schwachen Haltung wurde eine Reihe von
Umständen angeführt , namentlich wurde dabei
ans den Bericht der Zeitschrift „ Stahl , und Ei¬
sen " über den rheinisch -westfälischen Eisenmarkt
hingeäiiesen . Zur Abschwächuna der Stimmung
trug auch der Rnckoana der Schisfahrtsaktien

bei , der auf die Erklärungen erfolgte , die Ballni
über die Lage der Schiffahrt gegeben hat . Im
späteren Verlaus des Verkehrs trat , auf dem
Bergwerks - und Hüttenmark ! eine leichte Bes¬
serung und eine allerdings mäßige Belebung
ein , wovon hauptsächlich der Kurs der Phönix-
Aktien Nutzen zog Die Geldsätze waren unver¬
ändert . Von fremden Wechseln war kurz Lon-
don V2. X  höher . Scheck London 20,M / 2 X,  Pa¬
ris 81,19 X,  Auszahlung Petersburg 314H5
Geld und 214,65 Ä.  Brief . Der 2  Uhr - Schluß
war still aber leicht befestigt . Privatwechselzins-
fuß 2 % Prozent. «  t Börse.

us die andauernde Geld-
stüsngkeit eröffnet « die Börse in fester Haltung.
Für französische Rente , russische Fonds und spa¬
nische Bahnen herrichte sehr gute Meinung . Rio
Tinto schwächer auf das Gerücht , daß die Kup¬
ferstatistik ungünstige Zahlen aufweise . Tür¬
kische Werte litten unter Anegbot . Das
Geschäft bewegt sich während des ganzen Ver¬
laufs in den denkbar engsten Grenzen.

Englands Außenhandel.
Die tzandelsstatistik für 1907 weist für

französche Einfuhr nach England
46 380 000 Pfund Sterling auf gegen 48098000
Pfund Sterling im Vorfahre . Die englische
Einfuhr nach Frankreich übertraf die Einfuhr
des Vorjahres um 3 Millionen Pfund Sterling.
Die Statistik weist ferner eine Zunahme der
Handelsbeziebungen zu Jt a l i e n und den Ver¬
einigten Staaten,  sowie zu Deutsch-
land  auf.

Berliner Börse , IG . Juli 1908«
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Ot.Rohs.Schati
de. 191?

do. fäll. 1.7.08!
do.läll.l .10.08
do. fäll. 1.4 .09
Pr.Sohatzl912
Di. Reichs-Anl.
do. do.
do. do.

Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

8ayor. St.-Anl
do. do.
do. cisb.-Anl

Brom,Aol.t899
do. 05 uk. 15
do. 96 . .

GäSS.Ländesor
do. XXI. u. 17
do. XXII.u. 14

Hmb.»ra.93
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93 '00
do.96 03 0406
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pr».Obi.

do. do.
Pomm. Prv.Anl
Po8oo. Prv.-Anl

do. do.
Rhoin.Pnr.-Däl,

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
do. do.
do.Land-Kult.

Taltow. Anleihe
Westf.Pru.-Anl

do. do.
do. do.

Weatpr. Pr.Anl.
AltonaSt.-A. 01
BarmarSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.

do. 1882-98
do. St.-Syn. I.

Bresl.St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

do. 07 U, 17

4 99 .60b
4 | 99.50b
38-
3ä 100.1OG
381QO.OOG
’ 99 .601,

99.70bG
38 92,0010

lOO.OObG
38 9175/
3
38 80 000
38 90 .25G

80 .5090

| = -
99 500

38-
3

99 750
90 300
98.800

03 .1096
9t 90!«
68.0096
99 .70,«
99.600

1 - .Z
98 506
88606

SÄ
3X
3

3
4
4
38
3V*-

98 .25bG
82 .506
30,766
93006

88 .606

90.256
82 .506
93.006

98 .75b
n  90 .256

94 .506
3? 92 .40UG
4
38
38 90.256
4 98.20L
4 99 .8QbG
4 99 .30bG

iCharlttb.9ö/96
jCöln.St.-A.v.98

3*
3*

Oüsseld. 88/03 3*
Elberf. St.0. 99 4

do. do. 89 3*
Ess.StA1V.V98 3*
Hall. St.-Anl. . 4

do. 86,92 3«
Hann. St.-A, 95 3*
Kiel.StA. 98,10 4

do. 04/17 4
do. 07/17 4
do. 89/98 3V.
do.01.02 .04

Magdeb.91u10 4
do. 06 u. 11 4
do. 75 91u02 3*

MündanerSt.A 4
Naumburg. 97
Peinar St.-Anl.

3*
3*

Stendal . . 03 3*
Stettiner St.-A. 3*
Wiesbad. 1901 3*

Berl. Pfdb. d
do. do 4*
do. neue 4
do. do. 3*
do. do 3

CuUdsch. 4
do. do. 3*
do. do. 3

KuruNeum 3*
do. do. 3*

Ostpreuss 4
do. 3J4

Pommlnd 3*
do. do. 3

Posenschf 4
do. 3*

Sächsisch 4
do. 3*
do. 3

Schis, ai'l. 3*
do. L. A. 4
do. L. C. 4

SohlHIstLo 3*
do. do. 4

WestfLand 4
do. do. 3*

Wstp.ritt. 3X
do. do 3

,Hannovsoh 4
do. 3*

Hass-Nass 4
do. 3*

KuruNeum 4
do. do. 3*

Pomm. . 4
do. 3*

»Posensch. 4

1QO.OObü

94.256
83006
93 .50G

98.506
98.006
97 .80UG

98 .60bG

91 .606
97.806
90 .506

90.5öbG
89 .75b
90.501«

115.806
105.256
98.500
91.60bB
82 306

90 50bG
81 60bG
95 006
91.506

10025b
90 .831«
92.25t«
83 .30 !«

101 336
32.001)6
99 .506
93506
84 506
93.756

100.106
100.136
89.756
98106
98.601«
90.20bG
92.306

99 .206

99.20b
90 .506
99.506
90.2011
99 .206

Posensch. 3* 90 205
Prouss. . 4 99.20G

do. 3* 90 20B
Rh.-Westl. 4 100.500

do. 3* 9ÜQOO
Sächsisch 4 99 200
Sohlos. . . 4 9S.75G-

do. 3* 91.10G
Sohl. Holsl 4 99.0GG

do. 3* 90000
8ad.Präm.A.67 4 151 40h
8rnschw.20TI„. fre 172.00»
Coln-Mind.P A. 3* 131 öOb
Hamb «50T!r.L. 3 139.25b
Lübecker de 3^ 146.0Gb
Mein.7Guld.-L Ire. 32.40b
Oldnnb407I.L. 3 127 258

AusländischeFunds.

do. inn.4ÖÖÖM
do äuss 1OOLvr
do. Ges 8.8 96
Bulg.St.-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chm.Anlv1895

do. v.1896
do. v.1898

GriachA.81 -84
do. Qnldrente
do. Monopol.

Jap.A.H-10.1.7
do.

Italien. Rente.
MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.

do. Papierrt.
do. Silberr. .
do. 1860Lose

Port.StA.unf.IH
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do 1898

Russ.An! 1902
do. do. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo G. A.
Schwed.StA.86
Serb.amAnl.95
Span. Schuld.
Türk. St.-A. 03
do. ßagd.-A.
do. 1905 . .
do. Lose . .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr .97

Bucar. Anl. 98

5 100.70b
4v 96 .70b
4V, 94 70b
4 86 006
6
4X - -

l02 30bG
4^ 100 30b

100 706
98.70b

49.506
39.606
5ß.90i«
89 .206
81 20b6

1.6
1.3
n

?
4
5
4

Wt-
153.40b

62.90t«
10106

101.40b
91.106
83.90b
88 80b

78.75b
109 50b
96 .256

*81.70bG

88.306
86 60b
87 4QbG

149.25b
93.606

82.406
96 506

BAir.StA.100L
*6*ini 75h | Deiltscllli  Hypolti .-Pfindb.

Lissabon. St.A. 4 79.50bG Berl.Hyp.-Sar.k
do.Vu.vl.uk.14
do.l.u.ll. uk.14
do.tilu.IV.uk15

3* 89 .606
Stockh.SU . 84 4 — 4* 101 4CbG

97 .306
97.50büEisunhatm Stamm Aktien 4

Allg. Ot.Kiemb.
Braunschw.Ld.

5*
6*

94 005
127 756

Br..Hann. H.-8.
do. XVI. XVIII.

32
4

93 .406
S7.306

Crefelder . . 7 134.QÜG Dtsch. Grdor. 1. 3* 128.25b
Eutin-Lübeck . 3* 83 .006 do. H. 3* 111.30b
Frankl. Güterb. de. VII. 4 97 .606
Halbent . 8lank 5* 121.106 do. IXu. IXa. 4 97 .806
Halle-Hettst.LA 3} do.Hvp.-B.VII. 4 96.5056
tiogn.Raw. L.A. 4* 9920« do. do. VIII, 3* 89 .50b
LübeckBüchen 8 170 20b do. Xlu.XIIIO 4 96 .75bÜ
Niederlausitz. n Frankf.H.B.XIV. 4 97 708
Mordh.Wcrn.LA 4* 33 .503 Hamb. Hyp.-B. 4 97 00bQ
Oesterr. Staats 6 149 00b do. do. 1908 3* 90 00G
do. Sudb.(Lb.) 0 23 .00b Hann. Bodcr. !. 31 92 .506
Warsch.-Wien 0 do. do. II. 3* 90 .506
Mittelmeer . . 3.4 Meckl. H. u.W. 4 96 806
Prinz Henri . . 6 120 75b do. do. 1. 31 93 .006
Westsiz. Elsnb. 0 85 .251« do. do. II. III. 3* 89 506
Zschipk.Finstw 13! 27Ü.0QG Meckl.Str. H.B.

MamingVIVII.
do. VIII.

2.4 104 906
97 .105G
97.3056Eisenbahn Prior,-Obligat. 4

Dux-Prager GUI
ElisWestb.G.stf

3 78.50t« do. IX.u.1914 4 97 .30bG
4 97 .00« do. XI.u.1916 4 98 .1ObG

do. 1890 4 97 .506 do. conv. 3* 90 .50bG
Galiz.CarILudw 4 96506 do. 1913 3* 91 306
Kasch.Odb. GId 4 95.406 Mitteld.Bdcr.il. 4 96 .506

do. Silb. 89 4 do. uk. 06 3* 90 006
Oest.Ung.St.alt 3 86.606 do. Grdror.lll. 4 97 75t«
do. Ergzgsnetz 3 84.000 NorddGrdor.il! 4 96 .00G
do. Staats Gold 4 958050 PreussBGdc.IV 4*
do. Nordwest . 5 do. X. 4* 110.756
Südöst.(Lomb.) 2.6 59.50b de 1905 XIV. 4 97 .001X1

do. Obi. Gold b 10310t« do. XI. 3* 89 .40bG
Ivangor. Oomb. 4* 94 .60b Pr.Centr.Bd.90 4 97 20bG
Mosco-Kursk 4 76.00b do. *. 03 uk. 12 4 97.400
OrelGriasi89er 4 do. v. 06 uk. 16 4 97 .80b6
Süd -Westbahn 4 83 .20b do. v.07 uk. 17 4 98.Q0bG
Koslow-Woron 4 80 .40b de.v 36. 69 .94 3* 90 .006
Kursk-Kiew. . 4 85 256 do. ». 04 uk. 13 3* 90 .306
Mosc.KiowWor 4 80 .8QbGdo.C-0.96uk06 3* 90 .1ObG
Mosco-Rjäsan 4 85.406 do. v. 06 uk. 16 3* 91 .006
Rybinsk gar. 4 80 .256 Pr.HypA.B.abg 4 95 .25bG
do 1897 uk.08 4 80.10b do. do. do. 3* 88.25bG
Süd-Ost 1898 4 80.10b do. 1904 u. 13 4 96 .60SX3
Wladikawk. 98 4 do. 1905 u. 14 4 96 .306
Anat.Eisb -Obi. 5 do. 1907 u. 17 4 98 .006
do.Ergänz.Netz 5 102.10b (dm Hyp.-Vers. 4 97 .306
Gotthardbahn. 3* do. do. 3* 93 .306
ItalEisb.O.st.g. 2.4 70.301X3do. Pfandbr.-B. 3* 89 .25bG
Ital.Mittelmeer 4 101.506 do. 1908 4 SG.90G
Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 96 .90bD
S.louisS.Franc 4 66.201*3 do. XXII. 1912 4 97 .25bG
St.Louisll. IncB 4 do. XXV. 1914 4 97 .206
SouthPac.1912 6 do.XXVII. 1915 4 97 7556
Tähuantep.G.A. S 101.0056 do.XXVII! 1917 4 98 2556

Pr.PI8.XXIII.12 3? 92 .2556
do. XXVI. 1914 3! 92 .006
do. XXIV. 1912 3* 90 .206
do.Kleinb.-Qbl. 4 96 .006
do.Comm.-Obl. 3* 00 .256
do. VI, 1917 4 97 .00G
do. IV. 1912 3* 92 .006
Rhn.HPf.83-85 4 97 006
do. Ser. 69-82 3* 89 .706
do. Comm. Obi. 3* 91 .506
Rhein-WB.l.lll. 4 96.506

do. II. IV. 3* 89 006
Sächs.Bodencr 3* 91 .406
SchlesBodcrPI 4 96 .803

do. do. 3* 88106
Westd.Bodenci 4 97,006

do. do. III 3* 90 .506

Ban!!- .ktien.

Berlin . Bankdiskont 4 °/o, Lombardzinsfuß 5 °/o, Privatdiskont t s/4°/o.
_ ^ _ _ Nnchdr. verb ,

Berg.-Märkßk.
BrlHandelsBes
do Hypoth.B. A,
do. do. B.
do. Kassenver.
Brasil. Bk. f. D.
Braunschw. Bk.

do. Hypoth.
BrsI.DiscB.abg

do Wechsl.6.
Comm. u. Diso.
Oarmstadt. Bk.
Deutsche Bank
OtschEffekt-L
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B
Hanno«. Bank.
Kieler Bank.
Königsb.Ver.B.
Leipr. Crad.-A.
Lüb. Comn!.-Bk
Magdeb. Bnk».

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. I.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus .
do.Pfandbr.Bk.

Reichsbank . . 9.53
Rhein.Disc.Ges 8
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.We3tf.Bdcr. 8
Russ.Bk. i. a.H. 10
Scnaaffh.Bnkv. 1
Schles. Bankv. 7*
Sudd.ßodencr. 8
Wstd. Bodncr. 7
WestflippVerB 6*

<*
8^ 15t .75bG
' 159.25bG

118.3öbG
168 25G
124.50bl!
154.001*,

6^ 117.25G
142.506

' 106.25G
105 70B

5S106 .40G
6 122 25t*l

12 230.00b
4^ 100,1OG
7S136S0G
‘ 171.40b

136 50b
8!j 158 758
' 154,258

169 7öbG
131.80t*,

7X126 006
121.758
161.40!«
122.608
112.506
118.808
137.006
94 .258

6 »1! 5.90bG
S>!104.0056
- 113.001*5
Sx104008
7* 137.008
' 120.751*3
7* 150.508

177.50b
5* 109.508
6 113.006
7* 13B.50G

151.80bui
131.256 I

151.00Uß|
128.7566
129 .25bG
158 256
167,506
134.756

6% 102.006
Industrie-Aktien.

Accumulat. Fab
A.-G.f.Bauausf.
do. i.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P.
Allg.EI9ktr.G8s
Alser.PortlCem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Aronberg do.
Bergm. Eloktr.
Berg.Märk.Ind.
Berk Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Biamarckhütte
BlumweMscb.F
Bochum.Gussal
Böhm. Brauh. .
Braunk.u.Brik.l
BrouhscbwJute

do. Kohlen
Broitenb. Com.
Bremer Wollk.
Carolineb.Olfl
Cassel.Federst
CölnerBergw-V
Cöln-Müs.Brgv»
ConcordiaBrgb
Consolidation,
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.linol.
Oessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Waff.uMun
Donnersmarck
Oortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgastorffSalin.
Eintracht Brnk,
Elborf. Farben
da. Papierl.

H2 *i192.25bG
‘ 57,10b

63,3008
119,508
212 .50 b
202 .25b

(t 108 .006
106.001*5
155 .756
453 .00oG
259 .001*5

97 .258
112.506
171.25b
221 .90b

i 314 .008
266 .8006
94 508

14n
0

12
45
18
5
7

II
14
25
25
in

it16 | 213 .75b
5
9

12
13
10
14

h|28
12
3Ü
9

22
28
14
22
8*

22
20
14
3

20
20
8

13
22
10
10
24
56
0

127.006
1747556
190.506
233 00b
124.10b
200 .50G
360 .75bG
207 6056
422 7558
118.751X5
325.256
413 .751X5
203.505G
219 256
159.00b6
322 .751X5
254 .90b
296 .50b

54 .20b

309 .506
116.00G
135 .251X5
279 .508
151.75b
145.5058
362 .0056
415 0058

77,606

Engl, Wollwar
Eschweil.ürgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schiffb.
Freund Mascb.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.B]

do. St.-Pr.
GermaniaDrtm
Gerresh.Glash.
Gos.f.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HariescheMsci
Hanno».Mascb.
Harbg.-WienG.
Hark. Brückenb
Hark,Bgb. Pr.A.
HarpenorBngb,
Hartm. Mascb.
Hasper Eisern».
Hengstnb.Msch
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HofmannWggfl
Hösoh.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerko.
Ilse Bergbau .
Inend. Brauerei
Kaliw. Aschersl
KattowitzBerg!
KielerSchlossb
KöhlmannBirk.
KönigWilh c*.
Königsborn . .
Küpperb.SShn.
Kyffnäuserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurabütte . .
Loipz. Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall .Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTiefb.PA
Ldw.läws &Co.
Löwenbr.Oortm
Märk.Wstf.Sgw
Magdeb. Gas .
do. Bergwerk

Marienb. Kotz.
Massen.Bergb.
MühleRüningn.
Mand.fiSchwrt.
Nahm. KocbSC.
NeueBed.-A.-C.

9ä,2S58,Niedert.Kohmw
193 0058 Nordd. Wollkm.
141.2558
145.508
1309.008
101.50b
180 4058
54 .90b
73.80b

213.60gQ
124 90b
127.756

10
12
7

12
h10

15
10

b 35
18
30
0

20
5

10

10
20
16
14
6
0

14
12
10
8
1
4

16
0

16
12
0
8

38
8
8
9
8

1!
7

Obschl. Eisb. 8.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Kuppel
Otlenser Eisen
Phönix, Eil. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau
Rhain.Stahlwrk

287.008 Rh.-Wstf.Kalkw
60 .50b Riebeck.Mnt.W

332 006 Rombach. Hütt.
315.10oG Rositz. Bcaunk.
145.508 do. Zuckorf.

9* 114.758 Sächs . Gussst
145.00b SächsThür.Brk
196.7556
137.306
158.00b

193.80b
175.25G
392 008
214.00b
369 .50b

77.753
343.508

78 256
134.008
212.75bG
142.758
295.006
267 .75b
203.25bö
198 508
123.00B
75 .758

157.00oG
20310b
183.006
112.606
42 .008
63 0056

88.506
232 .7558

96 .00bG
111.U0G
505 .006
107.756
m .SOlXi
128.006
88 .2558

157.506
115.758

r 30

do. do. Pr.A
SalineSalzung.
Sangerh .Msch.
Schlegel Br. .
Schles. Cemenl
do. Zinkhütti

Schöneb. Sohl.
Sohub.ASalzei
SchuckertElekt
Schulth.Brausi
Schutz- Knaudt
SiemonsGlas-l.
Siem. iHalske
Spinn4S . ab|
StadlbergHülte
Stettin. Vulkan!
Stoib. Zink.-Akt
TlialeEisenhült

de. V.-A,
Ver.Cöln.RttwP
do.MttlwHallei
Victoria Fabrr.
Vogt« Wolf. .
Vo'rWobl.Prtl.C.
Warst.Grub.V,A
Wenderolh
Westoregel.Alk
WosttaliaCem. 2i
Westt.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
Wickrathleder|
Wiekül. Küpper1
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst.
lottzer Mascb.
ZellstoffVerein
Aachen.Kleiitb.

10* t
,112 *
■e21

144.0050
125.3058
101.75Q
97.758

150.001X1
185.758
I52.00G
169.00b
102.806
168.00oG
403 50bG
200.00b
164.75b
115.106
192.256
163.00(6
205.006
120.5058
214.2556
99.008

105.006
104.506

ir17
7

16
11
3
5
4
5
0
ü

18
r|17*8
12
22
10
5

13
,0

15
8
0

12
10
4
7
8

20
14
6
7

46006
161.606
393.00bG
195.7558
276.506
106.00b
253.7556

240.8056
176.0058
53.606
94.7556

244.7556
132.0056
70.255
84.506

226.800
174.50b
II3 .I056
195.256
211.506
114.596
95 906

176.25bG
191.006
162.806
01.0058
65.2556

126.005
175.506

122.00.«
108.006
201 .5050
183.405
91.006

142.500

ArgeDpfs
Allgßlümo
d0.L0k.t1SI
Brnsch.St
BresI.El.B
do.Strssb.
Caasel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packf
doStrass,
HannStrVA
Magdb. St,
banse.Bpi.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Oblig. industr. SessllscF.
■ hypotbekar. siebergnstnllt.
Hg. £lokt.Ges,
do. do.V. u.10

Dortm.UnionlO
do. do.

Gorman.Schff2
FKruppschaObi
Laurahütte

do.
NeueBod.-Ges.

do. do.
Siem&HlskOB3
do. do. kn*. 3

T
*
*5
‘4
*4
•3*
•4
4

Weclise
AmstdRttl8 T.
Bröss.u A
Christian
Kopenhg.
London .
do.

NewYork —
Paris
do.

Wien .
do.

Schweiz
Ital.Plätz
Potorsb.

87,
2M.
8 7,
2M.8 7.
10 7.8 7.

110.50,3
102.001b
97.60(9
98.101)
90.901!
97 .0050
92.20 !»

3*| 89006
96.90)3
96 .936

Kurse.
168.75b
60 9651?

112.256
112.256

38b
1.300-

■418.256
61.1559

85 .00OB
84 .306
81 .238
81.2013

5*|214.25(4
Gold, Silber, BunkioltK
0 Francs-Stücke 177

Sovereignsp.Stückl20.36btl
N.RussGoldp. lOOR215.30(4
Amerikan. Noten
BelgischeNoten.
EnglischoBankn.1L
Ftanz.Bankn.lOOfr.
Rolland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr.
Russ.Noten10ORbt. 214.601
Zoll-Couponskl»ine320.60l1

.4 .17251«
81 .001)

20.40b
81.161«

168.601«
sstni

Neues Sauerkraut,
Frankfurter Würstchen

in Dosen

empfiehlt 12544

J . Rapp Nachf,
Goldgasse 2.

2 Pfennig Zucker 22 Pfennig
10 Pfnni) M . 2.10

Mig -Effeuz « Msche 30 Pfennig
sämtliche Gewürze zum Einmachen.

Friedrich Schaab . Grabenstratze 3.

Neuestes Modell

„Biflx“
mit vier Strumpfhaltern.

Unerreicht im Sitz . Hochclcg . Form.
Macht schlank nur » graziös.

Aüein -Verkauf für Wiesbaden.
Deutsche
Amerika « .
Franzos.
Englische

Spezialmarke: „Merkel ".
Allseitig als vorzüglich anerkannt . Jlach
hygienischen Grundsätzen gearbeitet . Bequemer,
tadelloser Sitz . Vollendete Form . Eleganz

und Haltbarkeit.

Anfertigung nach lass.
Auswahl ?- ,»rnr.rge» . — Reparaturen — Fachkund. Bedie-
12720 innig . — Äuprobierzimmer.

Amerikanisch . Korscttsalon

A.  Merkel,
2  Schützenllofstr . 2  Ecke Langgaste

Korjetls

Dr. Oetker ’s
Obstknchen.

200 g Zucker werden mit 3 Eiern schaumig geröhrt
Dann rührt man 200 g Mehl , mit 1 Päckchen Dr . Oet¬
ker s Backpulver gemischt , nach und nach hinzu . Die
dickflüssige Masse giesst man in eine gefettete Springform,
Auf diese Masse schüttet man nun 2 Pfund recht reife
entsteinte Kirschen Oder man nimmt 1 bis 2 Pfund

Heidelbeeren (Bickbeeren ) oder im Herbste 1 bis 2

Pfund Apfel scheiben Backzeit 1 bis l ‘|, Stunden!
Dr Oetker ’s Vanillinzncker ist ein ausge¬

zeichneter und billiger Ersatz der teuren Vanilleschoten,
Ein Päckchen entspricht 2— 3 Schoten guter Vanille

und kostet nur 10 Pfennig , 3 Stück 25 Pfennig . Z . 1

Das große westen- -Möbelhaus
VON Jacol » Fuhr « Bleichste . 18,

verkauft stets reell und billig

Will gras Lager in kninpl. inl -lWinaggi
vom einsachsien bis zum elegantesten Stiele.

Großes Lager in kompl . Herren -, Speise - » . Schlafzimmern,
sowie Salons , in feinster Ausführung . Fremden - und Logier-

zimmer und kompl » Küchen von 68 »Mark an.
Durch totale Neberfttllnng meines Lagers verkaufe sehr billig

unter writgeliendster Garantie.
(Eintausch von »Möbeln gestattet und kulant berechnet ) .

Eigene Schreiner - und Polster -Werkstätte im Hause.
Zur »Ansicht meines Lagers und Kosten -Anschlägen stehe stets zur

Verfügung , auch im Nichtkausssalle . 12474

Kusschnei-en!
Wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
♦Jwvvll vlv Läden — oder sonstig«

Lokalitäten z« vermieten oder

Suchen Sie S “ Mt“
flohen StC D " nstboten — Arbeiter,

Art nötig oder
überhaupt Personal jeder

Suchen Sie
$te etwas zu verkaufen oder

§U(f|}£tt SlC etwas zu kaufen—
ftrttftt Sie aus der Rückseite da»
-Vllllll Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Erstedition des

Wiesbadener General-llitzeigerr
Manritinsstr . 8 , Wiesbaden.

Rückseite genau beachte« :
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Zu verkaufe!
Immobilien.

Villa.
3u verkaufe» ist die schön

gelegene Villa , Bahnhofstr . 16
zu Niederwalluf sterbefalls-
halbcr mit und ohne Inventar.
Schönste Aussicht auf den Rhein
und 1 Morgen großer Zier - u.
Obstgarten. Näheres, sowie
(Einsichtnahme daselbst täglich,

Ein zweisitziges Sofa zu ver¬
kaufen. 3050
Adlerstraße Nr. 63, Parterre.

' Ein Kinderwagen für 6 Bit.
zu verkaufen. ' 304!)
Helcnenstraße4, Hintcry. 2. St.

Kl. Haus m. Stallung, Scheune,
groß. Hofraum billig zu verk. 6u
erfragent, fl. Expedition. 7876
_ Diverse. _

Ein Kriegshnub billig zu
verkaufen. D o tzh e i m, 8029

Neugassc Nr. 30._
1,2 Blenheim -Spanicl , vor-

nehine Schosthündchen, rasse¬
rein, 3 Monat, 60, 40 u. 30M.,
verkauft Pfarrhaus Theisberg-
ftegen, Pfalz._ 12871

Sch. f. w. Hund Lill. z. verk.
Hclcncnstraßc1, 3 links. 8058

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 12302

I . tz Roth,
Wilhelnrstraßc 54, Hotel Eccilic.
Sehr gm erhaltene und genau

^ gehe,che
DezimaLwage

(1000 Kilogr. Tragkraft) p̂reis¬
wert zu verkaufe« . Näheres
Albrechtstraße« , Hinterhaus,

Weinkellerei. (12465
Bollständ. Schlossereicinricht. u.

Vorräte zu verk. Näh. Exp. 7767
Verschied, guterh. Weinfässer

zu verkaufen. Näh. Schulgassc 4,
Hth-, 1. lkö._ 2893

billig zu ver-
miü kaufen. 2801

«iesier , Hotel Grüner Wald.
Leichter neuer Kranken¬

fahrstuhl billig zu verkaufen.
Rheiustr . 43

7990 bei Hudclmeicr.
1 Küchcnt., 1 Glasschränkchs

1. H.-Fahrrad bill. zu verk. Wh.
Yorkstraße 33, 1 links. 3053

Gut erhalt. Bett billig zu verk.
Schiersteinerstr. ,9, Hth. 1. 8036

Nähmaschine, wenig im Ge¬
brauch, billig zu vcrkauien. 2953

Blcichstrußc9, Hintcrh. pari.
^ Kleine Lbstkeltcr aus Eichen-
holz billig zu verkaufen. 3051
Näh. Frankenstr. 18, b. Reinhard.

Sch., fast neues mittelgroßes
Jackenkleid(Gr. 46) imfl einige
neue Bluscu spottbillig zu verk.
Dohhcimerstr. 15, 3. I. 8039

Gut erhalt. Kleider, mittlere
schlanke Figur, sowie Schuhe
billig zu verkaufen. 8030
Moritzstraße9, Vdh„ 3. Etage.
Mehrere Spiegelglasstreifen,

21—29 Zmtr. breit, für Glas-
schildcr passend, billig abzngcbcn.

P. Piroth,
8056_ Goldgassc 2a,

Kaufgesuche.
Ankauf von Herren-Kleidcrn und

Schnhwrrk K
Sohlen und$letlt

für Damensticfcl2.— bis 2.20
für Herrcnsticfcl 2,70 bis 3.—

Reparaturen schnellu. gut.
" ° “ i Michelsbcrg26.

i Laden. 12477

Kapitalien.
200 Mark

gegen gute Zinsen, monatl. Ab¬
zahlung gesucht. Offerten unter
1-u. 418 an d. Exp, d. Bl. 8002

Unterricht.
Ferien-UnterrichlU -i

für Schüler aller Klassen der

Verschiedene^
25  Jük.

Belohnung!
Es wird dringend und Herzlich

gebeten um Rückgabe eines in
den letzten2 bis 3 Wochen etwa
zugelaufenen 8059

klerilki! Katers,
refp. um Auskunft über dessen
Verbleib. Das Tierchen ist aus
dem Rücken dunkelgrau mit ganz
wenig braun gestreift, Köpfchen
viel Heller, das Grau ins gelbliche
und nach der Brust zu in weiß
übergehend, hohe Ohren, Vorder-
füße leicht gebogen, soll zuletzt in
der Adelheidstraße, Eingang der
AdolfSallee, gesehen worden sein.

Näheres bei Herrn Kaufmann
Schäl «, Adolfstraße 6.

Schachtstraße 24
- _- l,  3. St . Sprechsi.

Vormitt, von 10—1 Uhr, nachm
von4—10 Uhr. Frau Harz.  7684

Matratzen und Polster-Möbel
werden sauber und billig aufge-
arbeitet. Rich. David , Nettel-
bcckstraße 12. 7992

Nachhilfeu. Arbeitsstunden währ,
des ganzen Schuljahres. Vorher,
auf Schul- u. Militär-Examina
Näh. von9—12u. 2—4 im Untcr-
richts-Jnstit. Kapellcnstr. 18, p. r.
_ _ 8035

Heiratsgesuche.
Besseres Dienstmädchen, kath., 22 1
Jahre alt, wünscht diêBckanntsch. !
eines besseren Handwerkers zwecks*
spaterer Heirat . Offert, mit.
L. z. 423a. d. Exped. d. Bl. 8028

l
_ 111

Ein Posten farbiger
Herren-, Damen u.

Linder-Stiefe!
(moderne braune Farben, elegante
fchickcFaffons) zu denkbar billigsten

Preisen.
fertUr. 22.Hil Im Laden,
sondern wie immer , nur im

_ 1. Stock. 12639
Ein schwarzer

Dackel
(Weibchen), auf den Namen
Waldi hörend, entlaufen. Abzu-
gebcn Dotzheimcrstr. 146, pari.
Vor Ankauf wird gewarnt 8031

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 12476

Fr . Seelbach, Uhrmacher,
32 Kirchgaffe 32.

s
3 Hermannstratze 3.

Rindfleisch 56 Pf., Hüfte,' Lenden,
Roastbratcu, Hackfleisch 60 Pf.
Kalbfleisch, alle Stücke 64  Pf .,

Knlbsköpfe 190.
8061 Anton Siefer.

Frische kleineEier
A. 5 Fl

Große frische
Mich-Eier

8!. 5%  PtQ. 12879
empfiehlt

kMWzilarnllaUp.Lehr
Ellenbogengassei. Telefon 138.

Lieblings-
Seife aller Damen ist die allein
echte

III!
v. Bergmann & Go., Radcbeul
Tenn diese erzeugt ein zartes
reines Gesicht, rosiges jugend¬
frisches Aussehen, weiße
fammetweiche Hautu . blen¬
dend schönen Teint, ä St . 50
Pf bei: Otto Lilie, A. Cratz,
M. Machenheimer, C. Portzehl,
C W. Poths Nachf., Ernst Kocks
Robert Sanier, H. Roos Nachf.
Ehr. Tauber, Hugo Alter, Jacob
Minor, Hof-Apotheke.  11343

Pumpen
in allen Größen vorrätig, Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie bill. ausgeführt. 12511

wellritzstratze 11.

Herren -Zugsticsel
Mk. 4.75, .7.— bis 10,—.

Herren -Lchnürstiesci
Mk. 5.50, 7.— bis 12.—.

Damen -Lchnür und
'Knopfsticfel

Mk. 5.—, 6.—, 8 — bis 10.- .
Kinderschuhe und

Pantoffeln.

Mehrere hundert
Paar von Herr¬
schaften abgelegte
gut erh. Damen- u.
Herren-Stiescl von
Mk. 2.30 bis 4.30.
Mehrere Dutzend im
Schaufenster aus¬
gestellt.

llrbeiterschuhe
Mk.6.—,7.—(8.50,22 emhoch)
Schuhreparatur

Damcii-Sohl. u. Fleck2—3.20
Herren- „ „ " 2.80--- 3.

herren-llnzüge
Mk. 12.—. 15.— bis 25.—,

Hosen 12477
1.30, 1.80, 2.50, 3,- 1). 8.—.

Pius Schneider,
Michelsberg 20»

gegenüber der Synagoge.

für Grammsphonc , stets Ein¬
gang von Neuheiten, doppclskitigvon2 Mark am 12476

Fr. Seelbach, Uhrmacher.
Kirchgaffe 32.

.4.11« Arbeiten für dio-

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos au

Helene Horn , [12717
Lui s enai r a sso 41, pari.

Wannenx enorm billig. 7849

Wanzen
nebst Brut

sowie sämtl. Ungeziefer vertilge
ich unter Garantie mit meinem

preisgekrönten Patent-Apparat.
Beste Referenzen stehen mir zur

Seite. Preis billigst.

heim.Sartorius,
Kammerjäger, 12561

Aorkstraße5, Hth.. 2 St.
Telephon 873.

Möbeltransporte
per Möbelwagen » Federrolle
werd. unt. Garantie übernommen
von Heine. Stieglitz, Hellnrund-
ftr. 37. Wagen für Landu. Eisen¬

bahn ohne Umladung. [12478

\M,
Webergasse 30.

und Zubehörteile.
Gegr. 1879. Tel, 2767 i

lütt leiht 200 Park
Rückzahlung nach Uebereinkunft.
Offert, u. L».422a. d. Exp. 8025

IsiMlM'^ Eager , [12479
!bll!ml Ph.Hch.Marx,Leder-

hdlg, Mauritusstr. 1. Fernspr 291.
Wäsche wird angenom. u. pünktl.
besorgt. Näh. GLüenstr. 26, Stb.
2. St . Postkarte genügt. 3062

Stärkewäfche zum Waschen»
Bügeln wird angenom. 12845
Blüch erstraße9, Hth. 1. St . links

I Aomal-Aonjervengläsrr
paffen in alle Kochavparatc,

öuders llonservenöofen
schließen ohne Verlöten,

a-lergläser, Einkschkrüge
liefert billigst 12397

M « jNachJfä*

Wer mit diesem Gutschein 10 Pf. für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle, MaurinuSstraße 9,
oder bei unseren Auzeigcu-Annahmcstcllcu abgicbt oder
in Briefmarken cinseudct, kann in einer der nachstehenden
Rubriken: „zu vermieten " ~ „Mietgesnche" —
„offeneStcllen"—„Stellengesuche"—„Perkänfe"

«Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren.^ Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen nnter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Ausknnst erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbadeu.

Goefheschule, öfianuacha, 1 .
Privatrealschule, verb. mit Vorschuleu. Pensionat.

Rcifezeunniffe berechtigen für den einjährig freiwilligen
Mrlttärdieust . Maß. Pensionspreis, gute Verpflegung und
gewissenhafte Beaufsichtigung. Prospekte durch die
H- ^ Direktion.

I

Nättmurrgsverkanf
in 12354

Siiihwaren
aller
Art. Heugajfe 22 , 1Stiege.

Kein Loden.

Text der Anzeige:
(Sitte recht deutlich schreiben».

«Iis jete Zeile nur 22 Buchstabe» schreiben.

>'u<HCUa<«,

Teilzahl,m ohne * n*
Anzahlung . WOOJC, I Ul.

Feinstes Konzerl-Schallopho
Orchester, Musik, Gesang, hum. Vorträge^
naturgetreue Wiedergabe in  u an.

2 Jahre Garantie v. 16  m,
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur gcg
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog n.
Verzeichnis 9ir. 64 gratis. Wiedcr-

! Verkäufer eit gross Preise.
Sc . allophon 8fes.

Z. 7 Hamburg 36.

Visifen-Karfen
in jeder 'Ausführung, zu koulanteu Preisen, liefert die Druckerei des

Wte5ba <teri8r GeneraS -Anzesgers.

Unterschrift des Abonnenten:

Amtliche Auzeigeu
Zwangsversteigerung.

Am 23. Oktober 1308, vormittags 11 Uhr,
wird an der GerichtSstcllc, Zimmer Nr. 60, das den Ehe¬
leuten Direktor der Neichhallcn Georg Greiling zu
Wiesbaden gehörige, in Wiesbaden Stiststraße 16 bclegenc
Wohnhaus mit Seiten- und Hintcrbauten, Lstegelbahnm̂it
Kegelzimmer, abgesondertenHolzschuppen, Hofraum und Vor¬
garten, grog 9 ar 16 qm, mit einem Gebäudesteuermitzungs»
wert von 5000 Mark zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 13. Juli 1908.
12564  König !. Amtsgericht Abt. 10.

Zwangsversteigerung.
Am 26 . Oktober 1008 , vormittags U Uhr,

werden an Gcrichtsstelle Zimmer Nr. 60 zu Wiesbaden, die
den Eheleuten Bauunternehmer Wilhelm Vogler zu
Wiesbaden gehörigen6 Grundstücke in der Gemeinde Bieb¬
rich, Hofraum etc. Thelemannstraße, zusammen 2,31 ar groß
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, 16. Juli 1908.
12564 Königliches Amtsgericht Abtl . 10.

Donnerstag, morg. 7 Uhr, int :>«eru .̂ t 'le-isol»
tliMt zweier Ochsen(40), zweier Rinder(40), einer Kuh(30),

eines Schweines 50 Pf.), Wiederoerkäufern(Fleischhändlern, Metzgern,
Aurstbcrcitcrn, Wirtenu. Kostgcbcrn) ist der Erwerb von Freibank¬
fleisch verboten. [8051s Slädt . Schlachthof-Berwaltuug.

Bckaniitmaehnng.
2lm Samstag , den 16. d. Mts .» nachm. 3 Uhr, werden

in dem städtischen VcrstcigeruugslokalBleichstraße1 verschiedene
Möbel öffentlich versteigert

'Wiesbaden,  den 16. Juli 1908. §060
Hartwig, Vollz.-Bcamter.

Es werden die ilttrerca Pntzarbeiten der Kaserne
und die inocrelt und äuszcren Potzarbeiten der
Waschanstalt öffentlich ausgeschrieben.

Angebote sind verschlossen und entsprechend bezeichnet
getrennt beim Militärbauamt Wiesbaden,  Johannis-
bergerstraße3 einzureichen.

Die Eröffnung findet daselbst statt Freitaa . de«
24 . Juli 1008:

1., für die Artilleriekaserne morgens 10 Uhx
2., für die Waschanstalt 11 Uhr.

Angcbotsvordriicke sind zu erhalten gegen Erstattuna m
1., von 1.60, zu 2., von 0,80 M.

Bedingungen und Zeichnungen liegen werktäglich wahrend
der Geschäftsstunden zur Einsicht aus.

Zuschlagsfrist vier Wochen.
12826  Militärbauamt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die 1906/07er Kirchenfondsrechnung der evangel.

Kirchcngemeinde liegt von heute ab während8 Tagen in dem
Geschäftszimmer des Kirchenrechners, Lnisenstraße 32, zur
Einsicht offen.

Wiesbaden, den 15. Juli 1908.

Der Vorstand des Ges. Kirchenvorstandes.
12839  I . B. Ziernettdorff Pf.



dev Stadt Wiesbaden.
Ugtirlie Beilage zum MieskulteuerO« at-Anzeiger

Nr . 166 . Freitag , den 17. Juli 1908.

Amtlicher Teil:
Gewerbegerichtswahl.

Zum Gewerbegericht sind für foie Jahre
1909 bis 1911 dreißig Beisitzer zu wählen , sie
müssen zur Hälfte ans den Arbeitgebern , zur
Hälfte aus Len Arbeitern entnommen werden.
Tie Wahl ist ' unmittelbar und geheim . Das
Wählverfahren regelt sich nach den Grund¬
sätzen der Berhältniszchl mit gebundenen Listen.

Gemäß tz 16 des Gewerbegerichtsstatuts
fordere ich zur Einreichung für Arbeitgeber und
Arbeitnehmer getrennter Borschlagslisten auf,
wozu ich folgendes bemerke:

Es kann bei Meidnng der Ungiltigkeit der
Stimme nur für unveränderte Vorschlagslisten
gestimmt werden , die in der Zeit vom 16. bis 31.
Juli l. Js . beim Magistrat einzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämtliche » von
den Arbeitgebern bzw. Arbeitern zu wählenden
Beisitzer unter Angabe von Vor - und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der eigenhändigen
Unterschrift seitens zehn Wahlberechtigter,
welche nach Vor - und Zuname , Stand und Woh¬
nung zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine Liste unter¬
zeichnen, werden nur auf der zuerst eingereichtcn
Liste berücksichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat auf ihre
Giltigkeit geprüft , evtl ., wenn sie den vorbezeich-
neten Vorschriften nicht entsprechen , zur Richtig¬
stellung dem Einreicher spätestens bis 20. August
zurückgegeben . Die Listen sind bei Meldung
der Ungiltigkeit längstens bis 20 . September
l. Js . nach Zurückstellung berichtigt und ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen . Ich ersuche,
von vornherein aus die Einreichung vorschrifts¬
mäßiger Listen Bedacht zu nehmen , damit die
Rückgabe der Listen vermieden wird.

Die ordnungsmäßigen Listen werden nach
der Reihenfolge ihres Einlaufes durch Einrücken
in den amtlichen Anzeiger bekannt gegeben.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerk¬
sam, daß nach § 11 des Gewerbegerichtsgesetzes
zum Mitglied eines Gewerbegerrchts nur be¬
rufen werden soll, wer das 30 . Lebensjahr voll¬
endet und in dem der Wahl vorangegangenen
Jahre für sich oder seine Familie Armenunter¬
stützung aus öffentlichen Mitteln nicht empfan-
aen oder die empfangene Kommunalunter¬
stützung erstattet hat . Als Beisitzer soll nur be¬
rufen werden , wer in dem Bezirke des Gerichts
seit mindestens 2 Jahren wohnt oder beschäf¬
tigt ist.

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Ge¬
werbegerichts nicht berufen werden : Personen,
welche wegen geistiger oder körperlicher Ge¬
brechen zu dem Amte nicht geeignet sind.

Es können nicht berufen werden solche Per¬
sonen:

1. welche die deutsche Reichsangehörigkeit nicht
besitzen,

2. welche die Befähigung infolge strafrecht¬
licher Verurteilung verloren haben,

3. gegen welche das Hauptverfahren wegen
eines Verbrechens oder Vergehens eröffnet
ist , das die Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Beklei¬
dung öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann,

i.  welche infolge gerichtlicher Anordnung in
der Verfügung über ihr Vermögen be¬
schränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für welche ein
Schiedsgericht gemäß des - § 81b Nr . 4 und der
88 91 bis 91 b der Gewerbeordnung errichtet
ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt.

Der Wahltermin wird durch eine ' spätere
Bekanntmachung veröffentlicht werden.

Wiesbaden , 7. Juli 1908 . 12757

Der Vorsitzende des Wahlausschusses:
B o r g m a n n.

Bekanntmachung.
Eine Weinkellerabteiluna unter dem Ge-

«erbeschulgebäude an der Wellrttzstratze soll
vermietet werden.

Angebote sind im Ratllause , Zinnncr
Nr. 44 , woselbst auch nähere Auskunft er¬
teilt wird , bis spätestens den I. August d.
I . abzngeben , 12314

Wiesbaden , 23. Juni 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zwei Wein -Kcllereiabtcilnngen unter dem

Kebände der Blücherschule sollen zum I . Ok¬
tober d. Js . neu vermietet werden . Anqe-
vote sind spätestens den I. August d. Js . im
Ra hause. Zimmer Nr . 44 , woselbst auch
"ähere Ansknnst erteilt wird , abzngeben.

Wiesbaden,  den 24. Juni 1908.
*2332 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zu den nachbezeichueteu Anleihen der Stadt

Wiesbaden sind neue Ziusschciue ausgegebcu u. zwar:
Zu der Anleihe vom 1. Juli 1879 Buchstabe

G . H. I . K. : die Zinsscheinreihe 5 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 15. August 1883 Buchstabe P.
O . R . S, : die Zinsscheinreihe 4 zum 1. Juli 1908;
zu der Anleihe vom 1. August 1880 Buchstabe L.
M . N. O . : die Zinsscheinreihe b zum l . August 1908:
zu der Anleihe vom 1. August 1898 Buchstabe C
die Zinsscheinreihe 2 zum 1. Oktober 1908.

Die Ausgabe erfolgt vom 15. des dcu oorgc-
nommeneu Terminen _vorausgcheudcu Monats ab
bei der Stadthauptkassc dahier gegen Rückgabe der
betreffeildcn Zinsscheinanweisungen . Auch kann die
Ausgabe durch die dcu Inhaber der Anleihescheine
kostenfreie Vermittelung der ans den Zmsschein-
anweisungen vcrzcichuctcu Bankgeschäfte stattfindcn,
wobei bemerkt wird , daß an die Slelle der Genossen¬
schaftsbank von Sorgcl , Parrisius u Co., die Dres¬
dener Bank zu Frankfurt a. M . und Berlin getreten
ist.

Wiesbaden 9. Juni 1908.
12124 Der Magistrat.

Städtische
S ä u g l i n g s.  M i l ch- A n st a l t.

Trinksertige Säuglingsmilch die Tagespor-
tion für 22 Pfennig erhält jede minder¬
bemittelte Mutter auf das Attest jedes Arztes
in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik , Helenen-

straßc 19,
2 . in der Äugenheilanstalt für Arme , Kavcl»

lenstraße 42,
3. in der Blücherapotheke , Dotzheimerstr . 81,
4. im Christlichen Hospiz , Oranienstraße 53.
5. in der Drogerie Bernstein , Wellritzstr . 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritzstraße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bismarckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl , Rheinstraße 55,
9. in dem Hospiz zum hl. Geist , Friedrich¬

straße 24,
10. in der Kaffeehall, ' , Marktstraße 13,
11. in der , Krippe , Gustav -Adolfstraße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schiersteiner¬

straße 31,
13. in dem Städt . Krankenhaus , Schwalbacher-

straße 38, i
14. in dem Städt . Schlachthaus , Schlachthaus¬

straße 24 und
15. in dem .Wöchnerinnen -Ashl . Schöne Aus¬

sicht 18.
Bestellungen sind gegen Ablieferung des Äl¬

testes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über Pflege und

Ernährung der Kinder und Ausstellung von
Attesten erfolgt in der Mütterberatungsstelle
(Marktstraße 1/3 ) Dienstags , Donnerstags u.
Samstags , nachmittags von 5 bis 6 Uhr . •

Bemittelte Mütter erhalten die Milch gegen
Einsendung des ärztlichen Ältestes bei der
Säuglingsmilchanstalt , Schlachthausstr . 24 , die
Tagesportion für 85 Pfennig frei ins Haus
geliefert.

Wiesbaden , Juni 1908.
Der Magistrat.

Staats , und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 2. Rate (Juli , August,

September ) erfolgt vom 15. Juli ab straßen¬
weise nach dem auf dem Steuerzettel angegebe¬
nen Hebeplan und zwar : . ,

An der Hcbestelle Zimmer 17 (weiße Zettel)
für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben:

A am 15., 16. und 17. Juli,
B am 18., 20. und 31 . Juli,
C , D am 22., 23 . und 24. Juli,
E ani 25-, 27. und 28 . Juli,
F am 29., 30. und 31. Juli,
G am 1., 3. und 4. August,
H am 5., 6., 7. und 8. August.
Außerdem werden in Zimmer 17 erhoben:

Die Zugangssteuerposten , Bctriebssteuer , Hun-
fccftcucir etc.

An der Hebestelle Zimmer 16 (grüner Zet.
tel ) für die Straßen mit den Anfangsbuch¬
staben:

I , K am 15. urid 16. Juli,
L am 17. und 18. Juli,
M am 20. und 21 . Juli , .
N am 22. und 23 . Juli,
O am 24. und 25 . Juli,
P , O am 27. und 28. Juli,
R am 29., 30. und 31 . Juli,
S am 1., 8. und 4. August,
T , U, V am 5. August,
W am 6. und 7. August,
A, 8 und außerhalb des Stadtberings
am 8 . August.

(Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßaebend .)

Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß
sie die vorgeiidricbenen Hebetage benutzen , nur
dann ist raftlie Beiördernng möglich . Das
Geld , besonders die .Pfennige , sind genau abzu-
rahlen . damit Wechseln an der Kasse vermieden
wird.

Wiesbaden . 12. Juli 1908 . 12803
Städtische Steuerkassc.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr . Schaffner ist vom 15.

Juli bis 10. August 1908 verreist . Er wird für
die Tauer seiner Abwesenheit von dem Stadt¬
arzt Herre Sanitätsrat Dr . Schulz , Oucrstr . 1,
vertreten.

WiHbaden , 13. Juli 1908. 12848
Der Magistrat . Armen -Verwaltung ..

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich,der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen, wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2.
1853 zu Niederhadamar . — 2. des Taglöhners
Johann Bickert, gcb am 17. 3. 1866 zu Schlitz.
— 3. der ledigen Dicustmagd Karoline Bock,
gcb. 11. 12. 1864 zu Weilmüuster . — 4. des
Schueidcrgchilfcn Peter Buhr geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler . — 5. der geschiedenen Ehefrau Albert
Conradi , Lina, geb. Roth, geb. am 11. 12. 1,862
Zu Wehen. — 6. des Taglöhners Wilhelm
Feix , geboren am 17. Sept. 1864 zu Wörsdorf.
— 6a des Büffeticrs Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach . — 7. des Mühlcn-
baucrs Wilhelm Fayh , gcb. am 9. 1. 1868 zu
Oberoffleidcu . — 8. des Taglöhncrs Ed . Fraund,
geb. am 26. 4. 1879 zu Höhr . — 9. der ledigen
Maria Gergen, geb. aur 7. 9. 1880 zu Roden —
10. des Fuhrmanns Wilhelm Grubcr » geboren
am 27. 5. 1864 zu Cschcuhahu — 11. der Ehefrau
Theob . Hellmeister, Philippiuc, geb. Crispinns,
geb. am 7. 6. 1872 zu Alzey. - ■ 13. des Tagl.
Albert Kaiser, geb. am 20. 4. 866 zu Sömmer¬
da. — 14. der Taglöhner Georg Christ , ge.
am 3. 12. 1862 zu Kemel. — 15. der ledigen
Anna Klein , gcb am 25. 2 1882 zu Ludwigs¬
hafen. — 16. des Tapczierergchilfen Wilh . May¬
bach, geb am '27. 3, 1874 zu Wiesbaden. — 18.
des Taglöhners Rabanns Nauheimer,
geb. am 28. 8. 1874 zu Winkel . — 19 . des
Tapezierers Karl Rehm , gcb gm 8. 11. 1897 zu
Wiesbaden . — 20. des Kamiubaucrs Wilhelm
Rcichardt , gcb am 26. 7. 1823 zu Aschcrslebcn. —
23. des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. am
14. 7. 1868 zu Mosbach . — 23a des Installateurs
Heinrich Schmieder» geb. am 17. 3. 1872 zu
Krotzingcn . — 24. des Kaufm . Herm . Schnabel,
gcb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar . — 25. des Sreiu-
hauers K. Schneider , gcb. am24 8. 1872 zu Naurod.
26. der ledigen Dieustmagd Karoline Schäffler,
geb. am 20. 3. 1879 zu Weilmünster . — 27 . des
Kutschers Max Schönbaum , gcb. am 29. 5 1877
zu Oberdollendorf . — 28. — — 29. der led.
Maria Neuß, geb. am 28. 4. 1880 zu Aura.
— 30. der led. Margaretha Schnorr , geb.
23. 2. 1874 zu Heidelberg . — 31. der led.
Lina Simons , geb. 10. 2 1871 zu Haiger. —
32 des Maurers Wilhelm Urban , gcb. am 3.
12. ,1872 zu Würges . — 33. des Taglöhncrs Chr.
Vogel , geb. am 9. 9 1868 zu Weinberg. — 34.
des Taglöhncrs Friedrich Wille , geb. am 9. 8.
1882 zu Neunkirchen. — 35. der Ehefrau des Fuhr¬
manns Jakob Zinse r , Emilie gcb. Wagenbach,
am 9. 12. 1872 zu Wiesbaden . — Der Taglöhncr
Peter Spitzner , geb. am 8. 2. 1870 zu Schiers¬
feld. 12854

Wiesbaden , den 18. Juli 1908.

Der Magistrat . — Armen -Slerwaltnng.

Bekanntmachung.
Das Akziseamt (Hauptverwaltung ) mrd die

Akziseabfcrtigungsstelle Neugasse 6 a sind setzt unter
Nr . 593 direkt au - das 'Fernsprechnetz Wiesbaden
angeschlosscu worden.

Die bisherige Verbindung über das Stadtamt
(Magistrat ) ist künftig nicht mehr zu benutzen.

Wiesbaden , den 27.' Mai 1908.
11896  Städt . Akziseamt.

Ausschreiben.

Der bisher von dem Hotelbesitzer H . Cron jr.
als Weinkeller gepachtete Kellerraum unter dem
Feuerwehrgebäude ist zum 1. Dezember 1908
anderweitig zu verpachten.

Die Pachtbedingungen können in unserer Re¬
gistratur Neugasse 6a , Eingang Schulgasse , ein-
gesehen werden.

Pachtgebote sind alsbald an uns einzureichen.
Wiesbaden , 30 . Mai 1908. 12023

Städtisches Akziseamt.

Akzije - Rückv erg ühung.
Tie Akzise-Rückvergütungsbeträge aus vori¬

gem Mon ' t können gegen Empfangsbestätigung
in der Abfertigungsstelle , Neugasse 6a , Part ",
Einnehmerei , während der Zeit von 8 Uhr vor¬
mittags bis 6 Uhr nachmittags in Emvsang
genommen werden . Die bis zum 31. d. Mts .,
nbendS. nicht abgehobenen Beträge werden den
Empfangsberechtigten abzüglich Postpvrtv durch
Postanweisung - übersandt werden.

Wiesbaden , 14. Juli 1908 . 13843
Städt . Akziseamt.

23 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
In der Adolfsallec zwischen Adelheidstraßc und

Rodel soll im Juli mit dem Umbau der Mittelalter
m Mosaik begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus¬
anschlüsse an die Kabclnetzc, das städtische Kabclnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gasleitung fertig-
gestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die fünf¬
jährige Sperrzeit für Aufbrauch der neuen Straßen¬
decken werden daher die beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgcfordert , umgehend bei
den betreffenden städtischen Bauvcrwaltuugeu die
Ausführung der noch notwendigen Anschlußarbeitcn
zu beantragen.

Wiesbaden , 24. Juni 1908. 12384

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.

In der Geisberg -Straße zwischen Taunus¬
straße und Adolssberg ,oll rm Juli mit dem
Umbau der Gehwege in rauhes Mosaik begon¬
nen werden . Bis dahin müssen alle noch feh.
lenden oder etwa zu verändernden Hausan¬
schlüsse an die Kabelnetze , das städtische Kanal-
netz oder die Haupt -Wasser und Gasleitung
fertiggestellt sein.

Unter Hinweis auf die Bekanntmachung des
Magistrats vom 1. November 1906 über die
funftahrige Sperrzeit für Ausbruch der neuen
Straßendecken werden daher die beteiligten
Hausbesitzer , und Grundstückseigentümer auf¬
gefordert , umgehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung der noch
notwendigen Anschlußarbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 3. Juli 1908. 12675

Städt . Straßenbanamt.

Verdingung.
Die inneren Tüncherarbeitcn Los I bis IV

für die Volksschule an der Lorcherstraßc zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffentlichen Aus.
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittagsdienststunden
im Städtischen Hochbauamt , Friedrichstraße 15
Zimmer Nr . 9 eingesehen , die Angebotsuuter-
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von "dort
gegen, Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 50 3). (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ) bezogen -werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift H . A.
33 , Los . . . versehene Angebote sind spätestens
bis
Montag , 3. August 1968, vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Tie Eröffnung der Angebote erfolgt — un¬
ter Einhaltung der obigen Losreihenfolge —
in Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus.
aesüllten Verdingungssormular eingereichten
Anoebote werden bei der Zuschlagserteilung de-
rücksichtigt. 12868

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden , 15. Juli 1908.

12868 Städtisches Hochbauamt.

Nichtamtlicher Teil.

Somrenberg.
Bekanntmachung.

Die Fluchtlinien - und Bebauungspläne für
das Gelände im:

a) Distrikt „Kirchgarten ", nnd
b) Distrikt , „Kirchgarten " . Straßenzug D -G,

der hiesigen Gemarkung haben die Zustimmung
erhalten und werden nunmehr in der Bürger¬
meisterei zu Sonnenberg zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betreffend die Anlegung und Ver¬
änderung von Straßen und Plätzen in Städten
und ländlichen Ortschaften bekannt gemacht mit
dem Bemerken , daß Einwendungen gegen die
Pläne innerhalb einer Ausschlußfrist von vier
Wochen , welche am 18. d. M . beginnt , beim Ge¬
meindevorstand hier schriftlich anzubringen sind.

Sonnenberg , 13. Juli 1908. 12853
Der Gemeindevorstand:

BucheIt,  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Laut Mitteilung der König ! Kommmandan»

tur Mainz wird das Schießgelände im Sichter¬
tal am 18., 20 ., 21 . und 22. d. M . zum Whalten
von gefechtsmäßigen Schießübungen benutzt.

Das Betreten des Schießgeländes durch Un-
befugte ist verboten . Den Anordnungen der Ab¬
perrungsposten ist unweigerlich Folge zu lei¬
sten.

Sonnenberg , 15. Juli 1908. 12873
D>«r Bürgermeister: BucheIt.
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Zremden-Verzeichms der Stadt Wiesbaden.
UvtelAälerBadhaus , Lanxg . 42,44 u . 44

Horn, Fabrikant !, Bamberg.
Hotelzuin neuen Adler,  Goefhestr IG.

Steupe mit Frau , Bichwalde. — Stoll mit
Frau , Köln . — Stolley, Fräulein Lehrerin, Kiel.
— Löhren, Frl . Lehrerin , Kiel . — ^Voreschk,
Lehrer , Elmshorn — Valentin , Kaufmann mit
Frau , Memel. — Klein, Kaufmann mit Flau , Ha¬
nau . — Redetzki , Kaufmann , Nürnberg.

Hotel Alleesaal,  Taxmusstrasse 3.
von Bahr, Baron mit Familie und Bedie-

nnung, Petersburg — Mainzer , Jusitzrat Dr.,
Frankfurt . — Cohen, Dr., Neuyork — Baron von
Aurep, Rittergutsbesitzer , Livland.

Astoria - Hotel,  Sonnenbergerstr . 6.
lion Alphen, Kfm . m. Fr .,s Rotterdam.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Baron de Besieres u. Ihre Hoheit Herzogin

de Durcal mit Begleitung, Bed. u. Automobil¬
führer , Madrid . — von Bolin, Frau Medizinalrat,
Budapest . — von Poor , Frau Medizinalrat , Buda¬
pest . — Ihre Hoheit Prinzessin Christine de
Bourbon, Madrid. — Bouffandau , Fräulein , Gog-
ny . _ ©ouffandau, Rentier mit) Frau und Auto-
mobüftthrer , Gogny. — Salomon, Frau .Rentier,
Neuyork . — Neumann, Frau Rentier mit Toch-
/faeflr, Neuyork.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.
Jürgensen , Kaufmann , Wittenberg . — Hin-

richsen, Obergütervorsteher , Rendsburg . — Mo-
solk, Fabrikant mit Frau , Berlin. — Holseh,
Kaufmann , Berlin . — Knöchel mit Frau , Düssel¬
dorf . — Brilgi, Haag . — Ziegelair, Haag . —
Trapp mit Frau , Baden-Baden . — Ringel, Kauf¬
mann, Weiler . — Halboth , Fräulein , Alzey. —
Pfarrius , Landgeriehtsrat , Zabern.

Hotel Bremer,  Sonnenbergerstr . 11.
Rosenfeld, Fräulein , Mannheim. — van Swin-

deren, Frau Rentier mit Bedienung, Groningen.
— von Werdt , Rentier , Bern . *—Goldbach, Fräu¬
lein, Haag . — Watts , .General -Konsul, Brüssel.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
jMüller, Amtsrichter , Emmerich. — Wald¬

schmidt , Rentier , Wetzlar . — Schepping, Fräu¬
lein, Berlin . — Samuel, Kaufmann , Argenau . —
Kästner , Kaufmann mit Tochter , Weimar . —
Sehreyeck, Ingenieur , Düren. — Grünewald, Ra¬
lingen . — Kastenstiein , Rentier , Bielefeld. —
Abrahamso®, Kaufmann mit Frau;, Berlin . —
Buslach, Frau , Frankfurt . — Ehm, Rentier , Dan¬
zig. — Buslach, Fräulein , Frankfurt.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
Müller, Kaufmann mit Frau , Frankfurt . —

ßulaggi, Sperl. — Bläh, Kaufmann , Sperl.
Deutsch , Fräulein , Arad. — Lange, Kaufmann,
Friedrichshagen . — Poser, Rentamtmann , Eisen¬
berg. — Kiridlen, Kaufmann , Erfurt . — Grendel,
Kaufmann , Haag . — Destefanis , Kaufmann, Leip¬
zig. — Jeller , Freiburg . — Wittmer , Stud . med.,
Sulz. — Lehrer , Kaufmann , Frankfurt.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Bried, Weingutsbesitzer , Deidesheim.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30,

Lüdcke, Rentier mit Söhnen, Lüneburg.
Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.

Pinn, Diplom-Ingenieur , Moskau. — Kinous,
Äaufmann , Berlin. — Ilasler, ,Oberlehrer mit Fr.,
Breslau . — Spieser, Kaufmann mit Frau , Ober¬
hausen . — Wülfing , Kaufmann , Elberfeld . —
Welker , Orgelbauer, Ludwigsburg. — Hoppmann,
Kaufmann , Hattingen - — Gruthof , Kaufmann,

Haütingen.
Englischer Hof,  Kranzplatz 11.

Kilian , Amtegerichtsrat , Schmiedeberg. —
Oetzmann, Frau Rentier mit Begl., Hamburg . —
Dietrich , Warschau . — Kutner , Kaufmann, Bres¬
lau.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.
Walter mit Frau), Gleiwitz. — Erdmann, Obcr-

postsekretär , Scblettstadt . — Mellmann, Rentier
mit Frau , Charlottenburg . — Hock, Kaufmann
mit Frau , Rixdorf . —- Hinneberg mit Frau , Ber¬
lin . — Klanwnann, Triberg. — Tränkle, Fabri¬
kant , Triberg . ,

Hotel Erbprinz,  Mautitiusplatz 1.
Müller , Kaufmann mit Frau, , MebliA —

Bavthelmes, Kaufmann , Mehlis. — Bamberg,
Kaufmann , Mehlis . — Mandel , Antwerpen . —
Durdel mit Frau , Neu-Ruppin . — Schreiber, mit
Frau , Hamburg . — Büekerstein , Kaufmann, Lage
v- Müller mit Frau , Eppingen.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Cohn, Kaufmann , Breslau . — Pauly , Kairo.

Stiepel , Kaufmann , Mülheim-Rhein. — Lens,
Kaufmann , Mannheim. — Bud, Berlin. — Lemp-
,Wyss mit Frau , Bern . - * Schmachtenberg, Kfm.,
Aachen. — Cohn mit Frau , Berlin. — Boettcher,
Fabrikbesitzer mit Tochter, Bromberg. — Polt-
hast , Köln. — Hirschland , Sb. Gallen. — Mas-
ibaeh, Stud . med., Leiden. — Schmidt, Major mit
Frau , Chemnitz.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Knutze , Ingenieur , Berlin . — Liessem, Kauf¬

mann, Duisburg . — Leo, Stadtrat mit Schwester,
Czernowitz. ,— Kuntze, Fräulein , Berlin.

Hotel Gambrinus,  Marktstrasse 20.
Seil, Turnlehrer mit Frau , Kiel . — Baren-

berg, Fräulein , Bochum.
Grüner Wald,  Marktstr . 10.

Oliver, Doktor , San Franzisko . — Borasky,
Charlottenburg . — Mendel, Kaufmann , Hanno¬
ver. — Lindenheimer, Kaufmann , Ludwigshafen.
— Pohling, Kaufmann , Velbert . — Michel,
Frankfurt . — Ullmann, Darmstadt . — Kautz
mit Frau , Antwerpen . — Roelofs, Antwerpen . —
Lauter , Gelsenkirchen. — Wertsch , Professor Dr.
mit Frau , Coburg. — Grunewald, Rentier , Han¬
nover . — Schlun, Kaufmann mit Frau , Osna¬
brück . — Krön, Duisburg . — Ruff, Braunschweig
— Hohenstein , Berlin. — Plant , Hannover . —
Bier, Köln. — Lathe , Köln.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Lang, Kgl. Baurat , Celle. — Fleiachauer, Fr .,

Königsberg.
Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.

Hausen -Hinsch, Frau Rentier , Hamburg.
Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.

Goldstein, Kaufmann mit Frau , Berlin. —
Böttcher , Frau , Balduinstein . — Garz, Architekt
Charlottenburg . — Grozwok, Fräulein , Berlin. —
Erber , Kaufmann , Mannheim.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
'Blum, Kaufmann , Aachen. — Klein, Kauf¬

mann, Würzburg . — Sauer mit Schwester , Wien.
— Hammer mit Frau , Dresden. — Kurz , Asses¬
sor, Frankfurt.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Schubert , Kaufmann , Görlitz. — Schneider,

Frau, ,Essen.
Hotel (Hc^hennollern,  Pahlinenstr . 10.

Röcker, Essen. — Ebbecke, Pfarrer m. Frau,
iBuuc-lisal.

Hotel Holländischer Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Kerz , Sekretär mit Frau , Berlin. — Wunsch,
Kaufmann , Limburg. — Sohl, Krefeld . — Schä¬
fer, Architekt , Stuttgart . — Erbach mit Frau,
London. — Schulze mit Frau , Berlin . — Wall¬
raff , Düsseldorf. — Walbert , Köln.

Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpt . 1,
Chrzanowski mit Frau , Warschau . — Hulih

mit FYau, Brüssel . — Suhnieski, Kalisch. —
Zimmer, Frau , Arlon. — Schlesinger, Major mit
Frau . Budapest). — Messinger, Budapest.

Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . 10.
Plüschke , Frau mit Tochter , Dahlwitz.

Kaiserhof (AugusTa -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Bennard , Rechtsanwalt mit Frau , Reading. —
(Bail, Kaufmann , Valparaiso . — Sturge , Frau,
Birmingham . ,

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Thönee, Wittlich . — Wolf, Frau , Gr.-Gerau.

— Dauzmann, Offenbach. — Drittel , Flau mit
2 Töchtern , Pirmasens . — Bredo, Gewerberat,
Köln. — Pabst , Frl . Rentier , Frankfurt . —
Buhtz, Frau Iustizrat , Swinemünde. — Hund,
Frau Rentier , Mannheim. ,

Hotel Kronprinz,  Taunusstrasse 46.
Fränkel , Fabrikant , Budapest . — Wolf, Fr .,

Budapest . — Wolf, Frau , Köln.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Bungerts , Köln. — Bär mit Frau , Meiningen.
— ScMffmann, Fabrikant mit Frau , Berlin. —
Mays, Rotterdam . — Klee, Fräulein , Klein-Kork

— Bohnert , Frankfurt . — Schräder, Frau , Osna¬
brück . — Rail, Frau , Osnabrück. — Knittel , Hai-
Ile. — Zwiersen, Frau Direktor mit Tochter,
Düren. — Könitz , Kriminalkommissar , Berlin. —
Schmidt, Fräulein , Wriezen . — Rühgen, Fräu¬
lein, Wriezen. — .Luchs, Dr., Neuyork.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Pfeiffer , Frau Rentier , Weimar . — Feig, Frl.

Hauptlehrerin , Edenkoben . — Zickevt, Frau Ren¬
tier , Eislehen. — Hueg, Buchhändler, Nordheim.
— Giesenberg mit Familie , Dortmund.

Hotel Hehler,  Mühlgasse 7.
Veit , Rentier , Siegen.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Rokicka, Frau , Berlin . — Bröckelmann, Fa¬
brikbesitzer , Düsseldorf. — Kayer mit Frau,
Krefeld . —- Fettes , Paris . — Brugmann , Dort¬
mund —* Rosenfeld mit Familie, Bamberg. —
Getto mit Frau , Düsseldorf. — Brinkmann mit
Fflau, Köln,

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 9.
Schiessen mit Familie , Rüttenscheid.

Hotel Nassau u. Hotel Cecltie,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstrasse.

Marcy mit Frau , Bed. und Automobiiführer,
Boston. — Richter , Offizier, Spandau. — Aubus,
Kapitän , Amerika. — Petschek , Dr. mit Familie,
Wien. — Ceremann, Frau mit Tochter , Chicago.
— Wirton , Fabrikbesitzer mit Frau , Stolberg. —
Cornelius, Fabrikbesitzer mit Familie und Auto¬
mobilführer , Paris . — Bading mit Familie, Fer-
lin. — Muisdoek mit Frau , Boston. — Pourmall
mit Frau , London. — Ford , 2 Herren mit Auto¬
mobilführer , Amerika, — Müller, Jusitzrat mit
Frau , Metz. — Francke , Frau Geheimrat , Berlin.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Freiherr von Stein, Landrichter , Limburg.

Hotel Nonne nhof,  Kirchgasse 15.
Lange, Kaufmann , Chemnitz. — Schieber, mit

FPau, Mülhafusein. — Gebhardt , Kaufmann,
Leipzig. — Petry , Dr. med. mit Frau , Neuyork.
— Heiniann, Frankfurt . — Colmant , Oberkassel.
Be Dünger, Köln. — Hirsch mit Frau , Köln. —
Finselina, Bürgermeister , Bergenreuben. — Fin-
selina, Assessor, Bergenreuben . — Lang, Kaufm .,
Wien.

Palast -Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Schmidt mit Familie , Köln. — Bamberger mit

Frau , Philadelphia . — Cohn mit Frau , Brüssel. —
Mathias , Kaufmann , Nürnberg . — Utassi , Frl .,

B.-Baden
Hotel du Fa re u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28—30.
Melis, Fräulein , Amsterdam . — Müller, Frau

mit Tochter , Amsterdam.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Dexheimer, Kaufmann , Paris . — Danielowski,

Frau , Strassburg . — Möron, Fr . Konsul, San
Franzisko.

Hotel Petersburg,  Museumstr . 3.
Walfisch, Chemiker mit Familie , Warschau.

— Rcferovska , Frau Dr ., Petersburg . — Basche-
now, Dr. mit Tochter, Irkutsk.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Hohnsch, Oppeln. — Weiland, Luxemburg . —

Hoffmann, Charlottenburg . — Kampa , Assistent
Oppeln. — Koch mit Frau , Remscheid. — Freh-
ner, Köln. — Röse, Berlin.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Bohiey, Münsterappel . — Rais,, Stuttgart . —

Pohls, Lehrer , Rensburg . — Grossmann, Char¬
lottenburg . — Ofner, Frankfurt.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Oschler, Frau , WUrzburg. — Kaifer, Frau,

Würziburg. — Fischer, Frl ., Würzburg . — Over¬
beck, Bergreferendar , Temowlitz . — Berkert,
Bergingenieur, Termowitz,

Hotel Qu ' iisisani,
(Parkstr. 5 u. Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

von Baerensprung , Leut ., Diestenwalde. —*
von Francois , Rittmeister , Berlin. ,— Shelly. Fr.
Rentier , Redlands. — Pillsbury , 2 Frl. Rentier,'
Paris.

Hotel Reichshof,  Bahnhodlstr . 16.
Herrnsdorf , Kaufm ., Freiberg . — Kottlarzig,

Kfm. m. Fr ., Freiberg . — Müller, Kfm. m. Fr .,
Freiburg — Dasbach, Kand . med., Leiden — Bra¬
vretz, Kfm. m. Fr ., .Düsseldorf . — Gerling, Fr.
Rent . m. Tochter , Düsseldorf . — Müller, Kfm.
m. Fr ., Mettlach . — Müller, Fr . Rent ., Mettlach.
— Arnold, Kfm., Altenfeld . — Hubrach , Kfm.,
Krefeld. — Schmitz, 2 Kflte ., Krefeld. — Seite-
Fairbairn , Fr . Rent ., Bergzabern . — Schaufler,
Duisburg.

Hotel Reichspost,  Nicolasstr . 16—18.
Lunow, Zahnarzt m. Fr ., Schwerin. —

Herbst , Oberamtmann m. 2 Töchter , Weimar . —
Eggers m. Fr ., Wismar . — Weinberg, Lehrer,
Leer. — Sail, Lehrer , Leer. — Hinrichs, Lehrer,
Leer. —■ Getrnt m. Schwester , Nymwegen. —
Weber, Amsterdam . — Rappenborg , Amsterdam.
— Witte , Frl ., Hannover . — Essen, Frl . mit
Schwester, Osnabrück. — Anderson, Frl ., Pitts¬
burgh . — Henry, 2 Frl ., Pittsburgh . — Shef¬
field, Frl ., Pittsburgh . — Park , Pittsburgh . —
Schömp, Pittsburgh . — Wilkinson , Pittsburgh.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Ziehlke m. Sehwest., Gr.-Liehterfelde . —

Paget -IBourke, England . — Klarer , Kfm. in.
Farn, Louisville. — Lohr , Stud ., Hofgeismar.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Moszkowski m. Fr ., Warschau . — Schippan,

Kfm. m. Fr ., Leipzig. — (Feuerschühn , Kfm.,
Berlin. — Becker, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Rose,  Kranzptatz 7, 8 u. 9.
Mueller, Plantagenbes . m. Frau , Bahia . —

Schwabacher m. Fr . u. Bed., San Franzisko . —
Esche m. Fr ., Chemnitz. — Oaminneci m. Fr .,
Bonn. — Ludwig, Referendar , Bonn. .

Weisses Ross,  Kochbrunnenplatz 2.
Olsson, Gymn.-Lehrer , Enköping. — Heine

m. Fr ., Wanziehen.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstrasse 28.
Cerö, Advokat Dr. med. Fr ., Szegedin. ,

Russischer Hof,  Geisbergstr . 4.
Keiser, Dr. zur., Velp.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 30.
Overbeck, Kfm., Essen. —- Wesle, Kfm., Hei¬

ligenwald. — Fourmann , Kfm., Landweiler. —
Duner m. Fr ., Essen. — Stumpf , Tonkünstler,
Bremen.

Savoy -Hotel,  Bärenstrasse 3.
Rosengarden, Kfm. m. Fr ., Libau. — Hey¬

mann, Frl ., Biskirchen. — Kaiser , Kfm., Zuin. —
Schützenboi,  Schützenliofstr . 4.

Sommer, Referendar Dr., Leipzig. — Wigger,
Fabrikbes . m. Fr .» Unna. — Woltershoff , Bo¬
chum. — Jansen , Hotelbes ., Viersen.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Wallis, London. — Goldenring, Geh, Rat w.
Fr . u. Bed., Strassburst,

Hotel  T a n n hä u s e r , Bahnhofstr . 8.
Schröder, Kfm., Hamburg . — Herbergs , Kfm.,

Rondorf. — Wegener m. Fr ., Berlin. — Zuhorst,
Dr., Luckau. — Zuhorst , Fr ., Luckau . — Otto,
Weinhändler, Winningen. — Wotiers , Anrieh . —
Völling, Kreisbaumeißter m. Fr ., Iimburg . —
Foss, Prof . m. 2 Töcht., Altenburg . — Schmitz,
Dr med. m. Fr ., Bonn.

Taunus - Hotel,  Kheinstrasse 19.
Keller, Rent ., Wertheim . — Wiebalek, Amts¬

richter m. Fr , Brechtstedt . — Preus , Kfm.,
Brüssel. — Gertsberger , Regierungsrat , Elbers¬
feld. — Reimhold. Kfm. m. Fr ., Köln. — dänisch,
Kfm., Bremen. — Lockte , Regierungsrat , Kassel.
— Gfither, Kfm., Gelsenkirchen. — Dörrenberg,
Kfm. m. Fr ., Düsseldorf. — Busch, Fabrikbes .,
Eversberg- — Andernach, Dr. med., Aachen. —
Schulz, Kfm., Hagen. — van Meanstro , Kand.
med., Amsterdam . — v. Vellnagel, Geh. Rat,
Metz. — Emrik , Rent . m. Farn., Haarlem . — de
Molliard, Rent . m. Sohn, Paris . — .Meyerhold,
Fabrikant , Sosnowice. 1— Färber , Fabrikant,
Cuerewald. -— Bielschewsky, Kfm. m. Tochter,
■Berlin. — Bail, Notar m. Fr ., Amsterdam . —
Hermann, Regierungsrat , Köln. — Behren , Re¬
gierungsassessor, Münster . — Droescher , Oher¬
ing., Karlsruhe . — Martin , Direktor in. Fr .,
Charlottenburg . — Leuen, Amtsrichter , Gerres¬
heim. — Seck ,Kfm. m. Fr ., Dresden.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Schulz, Frl ., Heringen . — Schröder m. Tocht .,

Lübeck. — Bogner, Kfm., Köln. — Weber , Kfm.,
Kreuznach. — Dieckmeyer, Fr . Rent . m. 2 Töcht.,
Hannover. — Lakemeyer , Ing . m. Tocht ., Han¬
nover.

Viktoria - Hotel u. Bad haus,
Wilhelmstrasse I.

Payne , m. Fr ., Virginia . — Hankobe , Kfm.
m. .Fr ., Berlin. — van Sina, Antwerpen . — van
Goübergen, Pfarrer , Brüssel. — ,

Hotel Vogel,  Rheinstrasse 27.
Schaad, Reallehrer m. Fr ., Stein. — Hardegg,

Baurat u. Gewerbeinpektor m: Fr ., Stuttgart.
— Dille, Rent . m. Tocht., Gotha . — Ehrlich m.
Fr ;, Dresden. — Brown m.  Fr ., England . —
Schütt , Kfm., Hamburg . — Elias, Kfm. m. Farn.,
Hamburg . ,

KJLrlraus Waldeckj  Aarstrasse,
Schaiplier, Stadtschulrat Dr., fDortmiund. —

Matzyar , Kfm., Budapest . — Dornnauer , Fr . m.
Kind u. Bed., Köln.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Muzenau, Kaiserslautern . — Korn , Kgl. Re¬

gierungssekretär m. Fr ., Trier . — Weinheld,
Amtsrichter , Breslau . — Seidel, 2 Rent ., Breslau,

In prlvafhäusern:
Villa Alma,  Leberberg 6. "

Peters , Fr . m. Tocht., Leipzig. — Schmidt,
Kfm. m. Fr ., Oldenburg.
Privat - Hotel Colonia,  Geisbergstr . 26.

Herbrich, Kfm., Berlin. — Schulte, Rent . mit
Fr ., Rathenow.

Gr . Burgstrasse  3,
) Stümtming, Fabrikbes . m. Fr ., Lübben . —

Honnette , Kfm. m. Fr ., Wilmersdorf . — Hunoldt,
Rent . m. Fr., Rathenow.

Villa Frank,  Leberberg 8.
Kidd, Ziviling. m. Fr ., London. — Kidd, Frl .,

London . — Müller, Frl . Rent ., Friedenau . —
Glieesmann, Frl . Rent ., Glauchau . — Freifrau
von Kirchbach, Fr . Oberleut ., Frankfurt a. O.

Geisbergstrasse  14.
Leopold, Kfm. m. Tocht., Kleinlonzheim.

Villa Glücksburg,  Franz Abt -Str . 14.
Bohlau, Frl . Rent ., Berlin.

Dambachtal  17,
Hanneman, Fr ., Wien.

Taunusstrasse  55.
Pruska Frl ., Mainz.

Augenheilanstalt,  EliBabethenstr . 9.
Kessler, Anna, Niederheimbach. — Leber, Fr .,

Boianden. — Bausch, Anna m. Begleitung , Ober*
zeuzheim.

Saalgasse  3811,
Hoclihausen, Jena.

Taunusstrasse  22.
Rath , Ing ., Augsburg. — Lehmann, Major,

Orteisburg . — Mohrmann, Hamburg.
Pension  A n gl a is e, Sonnenbergrstr . 37.

Thonsbinson, Frl ., Liverpool. — Dolan, Frl .,
Bothwell. —Fester , Frl ., Glasgow. — Hutchison,
Frl ., Glasgow,,

Villa Brema,  Abeggstrasse 7.
Lephtoni, Frl ., Charlottenburg . — Cott , Frl .,

Charlottenburg.
Büdingenstrasse  3,

ISch.uljjj, Kfm., AUenstein. — Sokolöwskki,
Organist , Allenstein . — Kneich, Sekretär , Allen¬
stein . — Lotheim, Lehrer, Homberg. — Schnör-
pel, VBerlJnt— Hörerin , .Schauspieler m. 11,
Petersburg . — PöUs in. Fr ., Essen
Tension Margarete,  Thelemannstr . 3.

Linke, Fr . Rent ., Braunschwedg. — Soumo-
rotzky , Fr . Rent ., Petersburg . — Isumoff, Frl.
Rent ., Petersburg . — von Batschmanoff, Rent .,
Odessa, — Landolph, Frl . Rent ., Gut zur Nette,
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Zu vermieten.
Wohnungen. 1

^w,albacherstr . 49 , Hh„ sch.
smofmuug air flnft. kl. F-IIM zu
?,Z i  bei Pauly. 1210-2

SSiheim, sreunol. Moynungcn,
aau?od. gct. gleich od. sp. zu vm.
W .Wiäbad .-Str .3A,1.l.12152

" 6 Zimmer._
»ricvrich str. 16. 2. Et., gr. sch

ffiofin-, 6 Zim., Küche, Bad
Maus., Keller usw., p. 1 Okt.
evcnt. früher, zu verm. Gottfr.
Glaser, Rhcinstraße 22. 1215»

^Marktplatz7
{ft die 3. Etage, bestehend aus

Zimmern, Küche, Badezimmer,
Mansarden, elektc Beleuchtung,
Zentralheizung, per 1. Oktober
1908 zu vermieten. Näknres rin
Bureau der WeinhandlunĝCarl
Acker. 12470
~ 5 Zimmer . ~~
Gutcnbcrgplatz3 , sch. 5-Zim.-

Wohn. mit allem Zubeh. per so¬
fort zu vm. Näh. Klopstockstr. 1,
Part., nebenanb. Fischer. 12828

~~ 4 Zimmer.
AM Schloß. 1. Et., 4 Z., K. m.

Spsk., Bad rc., elcktr. O, Balk.
m. kl, Gärtch., 1. 10. 08 bill. z.
verni., Apoth. Sicbert. 3064

Äm Schloß. 1. Et., 4Z., Bad, K.
m. Speisek., elekt. L., kl. Gärtch.
z. 1. Okt.bill. z.v. Sichert. 3014

Illbrechtstr. 4,H.,4 Zim., Küche,
Kell., Mans., p. 1. Okt. z. vm.
Zu ersr. Vdh., 1. St . 12813

Albrechtstr. 36 , 3. St., schöne
4-Zimmer-Wohnung per 1. Ok-
tob. zu verm. Näh, das. 12488

Bcrtramstr. 2, 3. St . r., schöne'
4-Zim.-Wohn. m. Zubeh. pc.
1. Okt. zu vm. Näh, das. 1287t)  *

Blücher,tr. 29 , Vdh., 2x4 Zim. ‘
Küche, Bad, Maus., 2 Keller
sos. für 650 Mk. zu verni.
Näh, bei Wagner, Sout. 7965

Hellmundstratzc 31 , 4 Zim.
und Küchez. 1. Okt. zu ocrnr.
Näh. 1. Stock'_7949

Herderstr. 13, a. Luxemb.-PIatz,
4-Zim.-W., 1. u. 2., (Sonnens.),
a.1. Okt. z.vm.N.i.Lokal.s12503

Jahnstr. 34, 1. St., 4-Zimmcr-
Wohn. a 1. Okt. zu verm. Preis
720 Mk. Näh. 2. St .I. 3081

Rheinganerstraße3, bei Frau
Keiper Wtm., schöne4-Zimmcr-
Wohnung mit Balkon, Hochpart.
Bad, Küche mit Veranda, elcktr.
Licht, xer 1. Oktober preiswert
zu vermieten. 12751

Riehlstr. 1. 1, sch. 4-Z.-Wohn. p
1 Oktober zu verm. 12858

3 Zimmer._
Adolfstr. 1, 3Zim. u. Zubeh. zu

vm. Näb. Spcd.-Gesells. 12804
Albrcchtstratze 22, Hinterhaus

1. Stock, 3 Zimmer. Küche u.
Zubehör per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Vorderhaus
Bureau oder 1. Stock. 12744

Blüchcrftr. 29 , Vdh. im Sout.
' 3Zimmer, Kücheu.Keller per 1.
Okt. z.v. 400M. Näh. b. Frau
Wagner, Sout._ 7964

Dotzheimerftr. 11, sch. Mans.-
Wohn., 3Z , K. i. Abschl. sos. o.
sp. zu verm. Näh. Vdh.1 2331

Totzheimerstr. 68 , 3. Stock,
schöne3-Ziinmerwohnung mit
sämtlichem Zubehör1. Oktober
zu vermieten. Näh. bei 12598

Andr. Stroh.
Dotzheimerftr. 81 , Vdh., schöne

3-Zimmer-Wohnungp. l. Okt.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-

_ straße 96, 1. Stock. 12579
Totzheimerstr. 107 , schöne 3-

Zim.-Wohn. auf sofort zu verm.
Näh. 1. Stock rechts. 2653

Fcldstratze 16, im Neubau, 3
Zimmeru. K. zu verm. 12594

Göbenstratze 24 , schöne3-Zim.-
Wohn. zu verm. Näh. das. oder
Hcllm.-Str . 8, Hofsmann.12513

Harting,tr. 4. 3 Zimnicr und
Küche zu vermieten. 12518

Hartittgstr. 6 . p., 3Zim, Küche
u Keil. a. l .Okt. N.2.St . 12801

Hellmundstr. 6. 2X3 Zimmer
u. Küche, Hth. 1. u. 2. St . per
1. Oktober zu vermietê. Näh.
parterre._ 12514

Hellmnndstratzc 53 , 3 Zim.
und Küche zum1. Okt. zu vm.
Näh. 1. Stock. 7950

Hermann str. 19. 2 Tr. r., 3 sch.
große Ziin., Küche, Mans. u. 2
Kell. p. 1. Okt. z. v .N. das. 2814

Hirschgrabcn 10, 3-Z.-Wohn. auf
1. Okt. zu verm._ 7904

Häfnergasse 17, V., Frtsp., 3 Z.,
K. u. Zubeh. a. 1 Okt z. vm.
9k im Spenglerladen. 12812

Jahnstr. 40 , Gartenhaus, 3-
Zimmer-Wohnung, Stock für
sich zum1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderhaus, pari. 12849

Kaiser Fricdr. Ring 45 , Hth.,
ist eine3-Zim.-Wohn. sofort u.
eine2-Zim.-Wohn. zum1. Okt.
an ruhige Leute zu vermieten.
Näh. Vdh. Part , l. 12817

Karlstr. 38 . Hinterh. Frontsp.,
3 Zimmer und Küche zu vcr-
mieten. Näh. Vdh. Part 2451

Kellerst rase 7, 3-Zimmcr-Woh-
nung in der 32 Etage zu ver-
mieten._ 3063

Luxemburgstr. 4, 3-Zim.-Woh-
nun Nl. all. Zub. zu verm 12646

Moritzstr. 60 , sind zwei3-Zim.-
Wohn. im1. St . u. Frontsp. im
Hinterh. bill. zu verm. 12872

Nettctbeckstr. 12, Vdh. 1. St . l.,
'Waschkm. Trockcnpl. u. Speich,
nebst3-Zim -Wohn. u. Küche
preisw. zu vermieten. 2738

Oranienstr. 2i, Mtlb., schöne
3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. (360
Mk.) auf1. Okt. zu verm. 12795

Oranienstr. 62 . Mtlb., 3 Zim.
u. Küche zu vermieten. 12793

Philippsberg 53 , schöne3-Zim-
merwohnungensos. u. 1. Okt.zu
verm. Nah. C. Schätzler. 12874

Ranenthalerstr. 8 , Mittelb. u.
Hth., schöne3-Zim.-Wohmmgcn
auf 1. Oktober zu verm. Näh.
Fr. Nortmann, Mttlb. p. 12504

Ranenthalerstr. 9 , Mtb. gr. 3-
Z.-W., Gas, Balk., 2 Kell., per
1. Okt. od. früh. z. vm. N. Vdh.
1. St . r _ 12592

Nheingauerstr. 5, Gartenh. p.,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. zu verm. Näh. bei Frau
Keiper, Wtw._ 12608

Scdanstr. 5, Vdh. 1, 3 Zimmer,
Kücheu. Zubehör ans1.Oktober
zu vermieten. 12779

Sedanstr. 13, Hth., sch. 3-Zim.-
Wohn., mit od. ohne Werkstatt,
auf 1. Oktober zu vermieten.
Näh, bei 21. Rocker. 12800

Steingaffe 25 . Vdh., eine Dach¬
wohnung von 3 Zim. u. Zub.
a. gleich od. spät, zu verm. 3045

Scharnhorststraße9 . Vorderh.,
schöne3-Zimmer-Wohnung per
sofort od. später zu verm. 12860

Scharnhorststr. 12, schöne 3-
u. 2-Zim.-Wohn. zn verm. Näh.
daselbst, Reifenberger, 12827
In meinem neuerbauten Hause

Ecke Wald- u. Hasenstr. sind schöne
3- u. 4-Zimmer-Wohnunge«,
der Neuzeit entspr. sos. zu verm.,
auch ist das. ein geräum.Laden m.
2-Z.-W., 2 Kell., Ms. u. Flaschen-
bierkellcrz. v. Näh. das. v. 5—7
nachm, o.Albrcchtstr. 13, p. 12471
Waldstr. 18 (Biebrich), 3 und

2 Zimmer nebst Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. bei K.
Hoffman», Architekt, Hell-
mundstr. 8. 12774

Renhcrgerichtete Parterre
— 3 Zimmer-Wohnung. Hinter¬
haus an solide Leute billig zu ver¬
mieten. Gefl Off. unt. 376. 12464

Zietenrinq 8 . 3. Stock, schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zub.
per 1. Oktober zu verm. 7920

Biernadt , Talstr. 7, 3-Zimmer-
Wohn. nebst Küchem Wasser¬
leitungu. Garten p. 1. 2lug.
zu verm. 8038

Am Bahnhof Dotzheim3 Z. u.
K. sos. zu v. Pr. 350 M. 9k.
Rheinstr. 43, Wiesb. Blumenl.

_ 7665
2 Zimmer._

Adlerstraßc5, 1, 2- u. 3-Zim-.
Wohn, zu verm. _7730

Adlerstr. 7, 1. St . r., kl.Mans.-
Wohn, 2 Zim. u. Küche, an r.,
sol. Leute zu verm. 12644

Adlerstr. 28 . 1. St . r., Wohn.
v. 2 u. 1 Zimmeru. Küche p.
1. Okt. zu verm. 2479

Adlerstr. 33, sch. 2-Zim.-Wolln.
gl. od. spät, zu verm. 8055

Adlerstr. 56 , parterre, große
2-Zimmerwohnung im Stock m.
Abschluß zu verm. 2613

Adler,ir. 63 , 2- u. 3-Zimmcr-
Wohnnng zu verm._ 8037

Bahnhofstr. 10, 2 schöne Helle
Mansarden per sos. od. sp. prcis-
w. zu verm Carl Claes. 3048

Bcrtramstr. 10, Hth. 2 Zim. u.
Küche zu verm. G. Birk. 12506

Blücherstr. -- 9 . Hth, 2X2 Zim¬
mer, Kücheu Kell. sos. f.290M.
z. v. Näh, b. Wagner, S . 7966

Dotzheimerftr. 9 . Tachwohn., 2
Zim. und Küche, auf gleich zu
verm. Näh, das.Hth.Part. 12460

Dotzheimerftr. 8 t, sch2-Zim.-
Wohnungcni. Mttlb. p. I .Okt.
cv. früher zu vermieten. 12421
Näh. Dotzheimerftr. 96, 1. St.

Totzheimerstr. 81, Vdh., schöne
2-Zimmcr-Wohnung per1. Okt.
zu vermieten. Näb. Dotzheimer-
straßc 96, 1. Stock. 12580

Eleonoren,ir . 6 , KI. Frontspitz-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Keller sos. zu verm. 2836

Fricdrichstr. 45. r. Stb. 2 gr Z.
u. K. u. Mnns.-W. v. 2Z. u.K.sol.
od. sp. zu verm. Näh. Bäck. 12700
Gustav-Adolfstr. 7,  2 Zimmer

Küche(Gasl., Keller) p. 1. Okt.
an nur kl. Familie zu verm.
Pr . 280 Bk. Näh. Part . 8003

Neubau Göbenstraße 24 , schöne
2-Zim.-Wohn. p. 1. Okt. zu vm.
Hellm.-Str . 8,Hoffmann.12456

Helenenttr. 7. Hth. 1., 2 Zim.
und Küche zu verni. 8054

Helencnstraße 11, Stb. u. Vdh.
1. St ., 2-Zim.-Wohn., Küche
u. Keller für sofortu. 1. Okt.
zu verm. Näh Schwalbachcr-
straße 22, b. Neugebauer. 12867

Herrnmühlgaffe 3 , Hth.,Dach¬
logis von2 Zinn, Küche, Keller
sofort zu vermieten_ 3066

Herrnmühlgaffe 7, Hth. 2. St .,
2 Zimmer, Küche lt. Keller per
1. Oktober zu verm. 12802

Hermannstr. 19, 2 Tr. l., 2 sch.
große Zinn, gr. Küche, Maus. u.
Kell. p. 1. Okt. z.v. Sk.das. 2820

Hirschgrabcn 10, 2-Z.-Wohn. aus
l . Äug, zu verm._ 7905

Kais. Friedr.-Ring 45, 2schöne
Sout.-Räumeu. 1 Kell. a. Büro
od Wohn, an ruh. Leute zu ver-
mieten. Näh Vdh. P. l. 12898

Kaiser Friedrich-Ring 65 , ist
eine Sonterrain-Wohnung von
2 Zimmer, 1 Kücheu. 1 Man¬
sarde an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näh das. b. Hausmeist.
u. Kais.Fricdr.-Ring74,3. 12664

Karlstratze Frontspitze Vor¬
derhaus, 2 Zim. u. Küche zu
verm. Näh. Vdh. Part . 2446

Kastellstv. 10 , e.Frontsp.-Wohn.
v.2Z.u.K a.1Okt. zu vm. 12645

KeUerstr. 6. 2-Zimmerwohnung
m. Zubehöru. Stallung mit
Futtcrraum am liebsten an
Kutscherz 1. Okt z. v. 12761

Kellerstr. 10 , Mansardcnwohn.,
2 Zimmer u. Küche an ruhige
Mieter sofort zu vermieten.
12859 Näh. 1. Stock l.

Ncttelbeckstr. 12. Vdh.1. St. I,
sch. 2-Z.-Wohn. m.Bad, 2Balk.
u.Zubeh. billig zu verm. 2744

Rettelbeckstr. 12. Vdh. 1. St. I.,
schöne Frontspitzwohn., 2 Zim.
im Abschl. bill. zu verni. 2735

Nettelbeckstr. 12. Vdh. >. St . l.,
2- u. 3-Zim.-Wohn. m. Balfi v.
290 Mk. an zu vermieten. 2741

Oranienstr. 34 , schöne2-Zim-
mcr-Wohnuilg per 1. Oktober
zu vermieteu. 3047

Plättern ratze8, p., 2 gr. Zim
mit Küche per 1. Ott . au ruh.
Leute, ebenso in der Frontspitzc
2Zim. u. Küche an ruh. Leute
per 1. Okt. zu verm. 12653

Platterstr. 48, 2-Zim.-Wohii.
zu verm. Näh. Htb 2. r. 7935

Rauenthalcrstr. 3, Hth., sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näh.Vbh. 1. r. 12591

Ranenthalerstr. 3, Stb., schöne
Wohn., 2 Zim. u. Küche auf 1.
August zu verni. 3057

Raucuthalerstr. 7, M., sch.2-Zim.-
W. zu vm.Näh. b.L.Mtmer. 7828

Ranenthalerstr. 8 , Mittclb. u.
Hth., schöne2-Zim-Wohnungen
o. sofort od. spät, zu verm. Näh..
Fr . Nortnianu, Mttlb.p. 12505

Raucnthalerstr.11,3.,2-Z.-W.b. gl.
od.spät. z.vm. N. das.u.Emser-
straße 39. 12702

Rbernstratze 44, Stb., 2-Zim.-
Wohnung zu vermieten. Näh.
Vdh, 1. v. 12812

Roonstr. 6 , 3. Et., 2Zim.,Küche
’u. K., frdl. Wohn. m. Glasbschl.
f. 300M. z. v. (N. 1 r ) 2963

Roonstr. 6, 3. Et.,2-Zim.-Woh-
llunq, Küche, Kell., ln. Abschl. f.
300M. z. vm. N. 1. St . r. 3054

Zwei Zim. u.Küche, sow. Stallung
u. Scheune sof. od. spät, zu verm.
Näh. F W. Nikolay, Rüdes-
heimcrstr. 17, part. 12453

Sedanstr. 1, schöne2 Zimiiler-
Wolmung mit Abschluß bis
l . Okt. zu verm. 7961

Steingaffe »6. Vdh., 2 Zim. u.
Küche zu vermieteu 7947

Steingaffe 29 . Dachst., 2 Zim.,
K u. K. v. 1. Okt. zu verm. 7797

Scharnhorststratze9 . Hinterh.
schöne2-Zimlilcr-WohilUng per
sofort od. später zu verm. 12861

Scharnhorststr. 27, schöne 2-
Zimmer-Wohilungen sofort u.
später zu verm. Näheres Hth.
beim Hausmeister, od. Schützcu-
straße i. 12840

Schcffelstr. 8 , Stb. 2. Etage,
sch. 2-Zimmcr-Wohn.» Balkon,
Gas, wegzugshalberz. August
zu vermietcii. Näh. Vorderh.
3. Etage bei Schwank. 7716

Schier,teinerlandstr. 19, au d.
n. Kaserne, 2-Zim.-Wohn. zu
verm Näh. das. 2927

Wallufcrstr. 8 , Hth., 2-Zim.-W.
zu vm. N. Rheinstr. 87,1. 7960

Waldstr. 32 . 2-Zim.-Wohnung
a. gleich od. spät, zn verm. 7806

Mansardcnwohn.,2Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näh. Kl.
Weberg. >3, b.Kappes. 12457

Yorkstr. 22, sch. 2-Zim.-Wohn.
m. groß. Terrasse, für Wäscherei
geeignet, z. 1 Okt. zu vm. 12660

Zietenring 8, Hinterhaus pari.,
2-Zimmer-Woynung u. Küche
per 1. Oktober zu verm. 7919

Dotzheim. Wicsbadencrstraße41,
nahe Bahnhof, eine sch. 2-.Zim.-
Wohng., Hochpart., sofort oder
später billig zu vermieten, fliäh.
Parterre links. 12825

Sonnenberg, Kapellenstr.4, ad.
Wilhelmshöhc, sch. Frontspitz-
Wohn., 2Z. u. K. z. v. 7816

Sonnenberg, Thalstr. 3a,Endst.
der elcktr. Bahn, schöne2—3-
Zimmcrwohn. per gleich od. 1.
Okt. z. v. Näh, das, pari. 7861

Sonnenberg, Talstr. 16, e. 2- u.
3-Zinn-Wolm zu verm. 7977

1 Timmei.
Adlerstr. 53 , 1 Zim, Küche

u. Keller zu verm. 12658

Bcrtramstr. 13, 1 Zim., K u.
Kell: zu verm. Hiort. 12701

Bleichste. 35 , 1 Zimmer, Küche
u. Keller im Zlbschluß per 1.
Aug. z verm. N. B„ 11. 12736

Feldstr. 10 . Mans.-W., 1Z.,K.K.
a. 1. Olt , z. vm. auch einz. 12868

Helenenstr. 11. Vdh. Dach, ein
"Zimmer, Kücheu Keller auf

1. Oktob. zu vermieten. 12690
Hettmnndftr. 27, heizb. Man-

sarde sos. z verm._8034
Hellmnndstr. 27. 1 Zimmer,
”Kücheu. Keller gegen Verricht.

für Hausarbeit zu verm. 8033
Herderftr. 9 , ist ein Zimmer u.

Küche zu vermieten. 7744
Hirschgrabe« 26 , part, 1-Zim.-

Wohn. m. Zubeh. a. 1. Okt. z. v.
Näh, b. Michael Gärtner. 12824

Jahnstratze 44, Hth. p , 1 Zim.
u. Küche zu vermieten. Näh.
Nheinstraße 95, part. 12648

Lebrstr. 15, 1., Zim., Küchem
Keller an ruh. Mieter zu vm.
(Souterrain)._ 2762

Oranienstr 62 , ein Zimmer u.
Küche zu vermieten. 12794

Platterstr. 24, 1 Z., K. u. K sos.
zu vm. (Mtl. 15 M.) 8050

Philippsbergstr . 45 , Frontsp.
1Zim., Kücheu. Kellera. I.Okt.
zu verm. Näh. part. bei Wald-,
schmidt._ 7792

Rheinganerstr. « , Frontsp., 1
Zimmer u. Küche zu verm.
Näh. Parterre r._ 3041

Römerbcrg 35 , 1 Zimmer,
Küche und Keller für 16 Mk.
zu vermieten._ 2911

Steingaffc 29,1,1 gr. Zinn per
1. Okt. od. früh, zu verm. 7798

Scharnhorststratze9 , Hinterh.,
schöne1 Zimmer-Wohnung per
l . August zu vermieten. 12862

Kl. Schwalbacherstr. 4, 1. St ., 1-
u.2-Zim.-Dachw. zu verm. 7877

Walramstr. 17, neuhergerichtete
Wohn. 1Zim., Küche, K 1., auf
gleich od. 1 Slug, zu verm. 3043

Aorkstr. 25 , M., Zim. u.Küche z.
verm. 9käh. das. 2. St . r. 128 10

Zietenring 8, Vorderhaus, ist
eine Mansarden-Zimmer mit
Küche zu vermieten._ 7918

I Leere Zimmer.
Adlerstr. 53 , ein leeres Zimmer

zu vermieten._ 12657
Bleichstraße 31, ist eine leere

Mansarde sofort zu verm. 8010

I Möbl. Zimmer,
Bcrtramstr. 13, Hth., 2.St .,crh.

Arbeiter frdl. Logic._ 7974
Bleichste. 7, 3. l. bei Frau Dörr,

schön möbliertes Zimmer zu
vermieten._ 2904

Bleichstr. 18, 2. St , I., schön
möbl. Erkerz. m. u. o. Pens, an
Lcss. Frl. zu verm. 2977

Bleichstratze 33 »Vdh 1. St .r.,
findet anständiger jung. Mann
billiges Logis. 2960

Gr. Bnrgstr. 9 , gut möbl. Zim.
m. u. o. Pens, a. Daucrm.12739

Büdingenstr. 8 , möblierte Zim.
bill. a. dauernd zu verm. 12697

Totzheimerstr. »20 , 1l., möbl.
Bkansdzim. an Herrn in. Früh-
stückp. W. 3.50, zn vm. 7794

Eleonorenstratze5, erhält ein
reinlicher Arbeiter Logis.

_ 3045
Eltvillerstr. 18, Mtlb. 1. St . I.,

find 2 Gesch.-Fräul. sch. möbl.
Zim. mit 2 Bett. u. gut.Pension
f. 50 Mk monatlich._ 3065

Friedrichstr. 45 , 1. Stock lks.,
schön nwbliertes Zimmer(Son-
nenseite) sos. zu verm. 8016

Gerichtsstr. 5 , möbl. Frontspitze
z. 1. Aug. zu vermieten. 8019

Hellmundstr. 53, 1 Zimmer und
Küchez. 1. Slug, zu vm. 7951

Hermannitr. 17. heizbare möbl.
Mansarde zu verm. 12661

I . Mädchen findet gemütl.Hcimb
allcinst. Frau. Jahnstr. 40, Hth^
part. 7980

Möbl. Zimmer zu verm. Näb.
Karlstr 44, 2. St . r. 12821.

Kellerstr. 9, 3. St ., findet Fräu>
lein oder besserer Handwerker
gutes billiges Logis. 8018

Luiscnstr. 5, Hth., 3 Tr., möbl,
Zim. nt. 2 Betten mit od. ohne
Kost zu verm. 2905

Mainzerstr. 96 , pt., Gärtnerei,
in der Nähe des Hauptbahnhofs
gelegen, ein hübsch möbl. Zimm.
sofort zu vermieten. 3034

Neltelbeckstratze8. Mittelbau,
1. Stock, findet ein reinlicher
Arbeiter  schönes Logis. 3042

Rödcrstr. 4,11., crh. rcinllArbeitcr
g. b. Kost li. Logisp. W. 10 Mk.

_ 12654
Sedanplatz9, 3. Etg., 1 schön

möbl. Zimm. p. 1. Aug. bill. zu
verm. Näh, part._ 3058

Walramstr. 23 . 2. St., gr. frdl.
möbl. Z. monatl. 18M. z.v. 8009

Luftkurort Lorsbach i. T., 2 od.
3 niöbl. Zim. m. od. ohne Pens,
sofort oder später zu verm. bei
Philipp Wagner. 12847

Läden.
Eckladenn. gr Lagerr., wor. seit

7Iah . eine gutgeh. Kolonialw.-,
Südfr , u. Flaschenbier-Handlg.
betr. w., ganz od. geteilt, mit od.
ohne Wohn, zu verm. Preis 650
Mk. Näh Bülowstr. 2,2. 12799

Aorkstr. II, Ecktadcnm. Wohn,
per1. Okt. cvt. früher zu verm.
Näh.Nettclbcckstr. 12,p.l. 12511

["Werkstätten etc . |
Stallung für 2 bis 3 Pferde,

nebst Wagcnrcmise, passend für
Kutscher, zu vermieten. Näh.
Aarstratze 20._ 12608

Blücherpr. 29 , schön Hofkeller,
250J m, f. 300M. z. v 7967

Bülowstr. 10, Wcrkstätte sos.
zu verm. Näh, p. I. 7805
Große Wcrkstätteu.Lagerräume

zu vermieten. Dotzheimerftr. 81.
Näh. Dotzheimerftr. 96,1. 12459
Stallnng sür4 Pferde, Remise

für 3 Wagen nebst2- oder 3-
Zimmcr-Wohnung an Kutscher

' sofort zu vermieten. Näh. bei
K. öoffmann»Architekt, Hell-
mundstr. 8._ 12773

Kleiststr. 6, Schrcinerwerkstätte,
m. Wohn, (auch zu and. Zweck.
gceign.) sos. zu verm. 12659

Große helle Werkstatt, für jedes
Geschäft passend, ganz od. geteilt
sofort oder später zu vermieten.
Näb. Roonstr. 22,1. St . 12463

Rheinstratze 44, Scheune, Stall
für zwei Pferdeu. 2-Zimmer-
Wohnung, auch als Lagerraum
zu vermieten. 12814

Näh. Vdh., 1. r.
Rüdesheimerstratze 36 , schöne

Helle Werkstatt ev. mit 3-Zim.-
Wohn. sofort zu verm. 3040

Ein Büro - oder Lagerraum,
ca. 25 qum. zu vermiet. 12866
Näh. Scheffclstraße 12, pt lks.

Schulberg 21»große Lagerräume
od. Wcrkstättef.ruh. Geschäft,auch
z.Möbeleinst,gl.o. sp z. vm. 12330
Schnlgaffe4. Werkstattp. sos.

oder später zu vermieten. Näb.
Hth., 1.  lks. 2834

Mietgesuche.
Gebucht2-Zim.-Wohn. von ruhig.

Leutenm. 2Kind. Hausarb. od.
Verwaltg. erw. Offert, unt. J.
D . postlag. Bismarckring. 3017

Anst. Geschästsfräulein sucht eins.
möbl. Zim. m. Kaffeeu. separ.
Eing. Off. u. F. W. 1000 postl
Schützenhof. 3044

welcher alle bis vormittags 9 Uhr eingelaufenen offenen Stellen enthält, wird
von vormittags '/,12 Uhr ab an dem Schalter unseres Geschäftslokales
Mauritinsstraße 8, kc»8tenfre > abgegeben,

f Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers.

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Die Verbreitung in allen
Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen finden.
Männliche.

Jung . Hansburschc sof. aes.
Dotzheimerftr. 35, part. 7994

Lehrlingrftelle frei.
Nach6Monatcu Taschengeld. 8021
Buchhandlung Kraft, Marktstr. 6.

liesM. Kellirtein,
Gegründet 1890.

Telephon 1016,
vermittelt lineiltgeltlichHotel’und

Geschäftsstelle Rheinischer Hof.
Maucrgasse 16. 12642

Unentgeltlicher
Ärbeiknachweir.

T-l. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer, Tag-

löbncr.
Kranlenvflcger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau- u. Berkaufsperfonal,
Köchinnen.
Allein. HauS-, Küchen- und

Kindermädchen.
Daich-, Putz- u. Monatsfrauen.
Lamiliädckien, Büglerinnenu. Tag

lchnerinnen 10018
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badchaus-Jnhaber"

Genser-Verband'» .Verband
deutscher Hoteldiener', Orts»

verwaltuna Wiesbaden.

OKaö

0  Oft Mir tägl. k. Personen
0 aU  irlK ., jcb.Jstanb. vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit.
Häusl. Tätigkeit, Vertretung :c.
Näheres Erwcrbszentrale in
Freibnrg i. Br. Hl

Akk. täglich. Verdienst durch
Vcrkans mein. Patent-Artikel

sür Herren. Renheiten -Fabrik
Mittweida-Markersbach. F. 57

leibliche.
Tüchtig. Mädchen mit guten

Zeugnissen gesuckt. Lorelciiring 7,
a. d. oberen Dotzheimerftr. 8023

Junges Mädchen, am liebsten
vom Lande, bei gut. Behandl. zum
Erleruend. Hnush. geg. kl.Vergüt.
gesucht. Eigenheimstr. 3. 8032
Ordeutl. Mädchen, das bürgerl.

Ordeutl. Dienstmädchen gesucht.
Weinrest. Grether, Neug. 24. 8015

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeitung" ca. 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
2lugcb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheideneu, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be-
lverbung. nichts seltenes. Inserat-
Annahme durch alle Aiulonceii-
Expeditionen. Schneid. Sie diese
Annonces. etwaige späteren Be¬
darf aus. F31

Stellen suchen.
herrschastrkmtscher,
unbedingt sicherer Fahrer, der
auch im Haus u. Garten tätig,
zum1. Zlugust oder früher ge
sncht. Offerten mit
schriften unter Li  x . 481 an die
Expedition dieses Blattes. 8024

Ein erstklassiger Küchen-Chef
empfichlt sich zur Aushilfe. 2325

Maucrgasse8, l. Stock r.

Tücht. Schneiderin hat noch
etliche Tage frei, pro Tag 2 Mk.
Niehlstraße 19, 4. Etage. 8026

Frau sucht Laden oder Büro zu
putzen od. sonst. Beschäft. vorm. 2
Stuvh. BK'chÜr. 41, Htb. vt. 2956
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Residenz-Theater.
Freitag, den 17. Juli 1908.

Dutzendkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig.

Vastzplel der Schauspiel-Gesell-
fchaft des Direktors Paul Linse¬

mann (Berlin.)
Gastspiel Nina Sandow.

Zum pierten Male:
~ fewtiMjttJe.  —

Lustspiel in 3 Men von Alexander
Dumas (Sohn).

Regie: Paul Linsenrann.

Bicomiesse von
Bernisrcs Laasner-Hagedorn

Marcelle, ihre
Nichte Sarts

Valentine von
Santis Markgraf

Susanne, Baronin
d'Ange * ^ «

Olivivierv. Jalin Holste!»
Raymond von

Nanjac Köllner
Marquis von

Thonnerins Uhink
Hippolyte Richond Stahl
Sophie, Susanne's

Kammermädch. Linden
Dienerschaft. — Ort der Hand¬

lung: Paris.
Der 1. und 5. Auszug spielen
bei Olivier, der 2. bei der
Vicomtesse, der 3. und 4. bei

Susanne.
* * * Susanne, Baronin d'Ange

Nina Sandow.

Nach dem2. und 4. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte erfolgt

nach dem 3. Glockenzeichen.

Ksssenöfsnung630 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende nach9.30 Uhr.

Samstag, den 18. Jrrli 1908.
Dutzendkarten ungültig,

Fünfzigerkarten ungültig.
Gastspiel der Schauspiel-Gesell¬
schaft des Direktors Paul Linsc-

mann (Berlin).
Hasemanus Töchter.

Volksstück in 4 Akten von Adolf
L'Arronge

Regie: Walter Blenckc.

Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang
7 Uhr. Ende gegen9.30 Uhr.

ZU
Samstag , 18 . Juli

Mail :eoach «Ansflttge ab
Kurhaus : Vorm. 10.30 Uhr:
Neroberg , Griechische Kapelle
(Besichtigung ) u. durch Wies¬

baden (Preis 3 Mark).
Naehmittags 3.30 Uhr Nfrotal,
Waldhäuschen , Adamstal , Fa¬
sanerie ,Chausseehaus u. zurück.

(Preis 5 Mark.)

11 Uhr : Konzert in der Koch¬
brunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. Ouvertüre zur
Operette „Tan¬
talusqualen “ F . v. Suppe

8. Das Spitzen tuch
der Königin,
Gavotte Job . Strangs

5. Musette, Air do
ballet Jaq .Offenbach

4. Siesta am Garda¬
see, Walzer Mono»

6. Offen bachiana,
Potpourri A. Conradr

6. Radetsky-
Marseh Job . Strauss

Ab 4.30 Uhr nachmittags
im Abonnement i

im Ktirgarten , bei ungeeigneter
Witterung in der Wandelhalle:
Grosses Kinderfest m.
Kinder -BInm en -Korso
Leiter : Herr Fritz Heideeker.

Programm.
1. Grosser Korso aller Kinder

um den Weiher und über
den Konzertplatz.

. Komm o
Knaben.

rtplati
2. Komm mit , Spiel f.grössere

3. Has im Nest , Spiel k. grössere
Mädchen.

4.  Türkenkopf,Spielf.kleinere
Knaben.

5. Die dicke Tante in der
Klemme, Spiel für kleine
Mädchen.

6. Jagdball , Spiel für grosse
Knaben und Mädchen.

7.Die chinesische Mauer, Spiel
für kleinere Knaben und
Mädchen.

8. Jakob wo bist du ?, Spiel
für alle Knaben u. Mädchen.

9. Hahnenkampf , Freisspiel £
grössere Knaben.

10. Wettlauf für grössere
Mädchen.

11. Wetthüpfen , Preisspiel für
kleinere Knaben.

12. Topfschlagen , Preisspiel für
kleinere Mädchen.

13 Dreibeinlaufen , Wettspiel
für alle Knsb »n in 3 Ab¬
teilungen.

14. Wetthüpfen auf einem Bein
'Hinkebein ) f. alle Mädchen
’u 3 Abtastungen,

15. Tauziehen für
und Mädchen.

SieSbadeuer General-Anzeiger.
alle Knaben

Freitag. 17. IM 190&

16. Grosser Festzug w. Fahnen.
Zum Schluss Walzer aller

Kinder.
NB. Die Kinder nehmen in

einem abgegrenzten Raume,
nach der Grösse geordnet , auf
Bänken und Stühlen Platz , die
Mädchen rechts , die Knaben
links

Im Abonnement:
4.30 Uhr:

DoppeLKonzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

Kapelle des Füs.-Rgts. v. Gers;
dorff (Kurhess .) No. 80.

Leitung : Herr Kapellmeister
E. Gottschalk.

Programm des Karorcheeters:
1. Ouvert . z. Op.

„Die Regiments-
tochter “ Donizetti

2. Schneewittchen
Märchenbild Bendel

3° Im Krapfen¬
walde , Polka Strauss

4. Jubelouverture Flotow
5. Die Wacht-

parade kommt!
Charakterstück Eilenberg

6. Glückliche Ju¬
gendjahre Potp . Schreiner

7. Ouvert . z. Op.
Waldmeister Strauss

8. Deutscher
Reichsadler-
Marsch Friedemann

Programm der Kapelle desRgts
von Gersdorff.

1. Altdeutscher
Marsch Köpfert

2. Rakoczy -Ouvt . Köler Btzla
3. Introduktion

u. Chor a. d. Op-
„Carmen “ Bizet

4. Walzer nach
J. Strauss’chen
Motivena. d. Op.
Die Frühlings¬
luft Fetras

5. Fantasie a. d.
Op. Stradella v. Flotow

6. Schmeichel¬
kätzchen,
Salonstück Eilenberg

7. Melodie a. d.
Op. Der Bären¬
häuter Wagner

8. Indiana, Inter¬
mezzo Crossieuse

8 30 Uhr : •
Doppel -Konzert.

Städtisches Kuvorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Kapelle des Füs.-Regts . von
Gersdorff (Kurhess ) Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister

E. Gattschalk.
Programm des Kurorchesters;
1. Ouvertüre zur

Oper „Zampa" Herold.
2. Gesang der

Rheintöchter
aus dem Musik;
drama „Götter¬
dämmerung " Wagner

3 Zwei Stücke im
alten Styl. Op.
18 Hose»

a. Gavotte
b. Menuett.

4. Feet-Ourerture Lassen
5. Oberbayerische

Ländler für zwei
Violinen mit
Orchester Paepke

6»Ouvertüre zur
Oper „Mignon* Thomas

7. Chor der nor¬
wegischen Ma¬
trosen aus der
Oper „Der Sie-
gendeHolläud .® Wagner

Programm der Kapelle d, Regts.
von Gersdorff:

1. Ungarischer
Marsch Ehrieh

2. Ouvertüre zu»
„Da-Glöckchen
des Eremiten “ Maillart

3. Kasino -Walzer
a. d Operette
„Der Teufel
lacht dazu* Holländer

4 Fantaeie über
deutsche
Lieder Machte

8. Die Mühle im
Schwarzwald,
Idyll Eilen borg

8. Pilgerchor und
Lied an den
Abendstern a.
d. Oper ,Taan:
häuser „ Wagner

7, Potpourri a d.
Operette „Das
Spitzentuch
der Königin * Job , Strauss

3. Champagner;
Galop Kut

Nichtabonnenten : 2 Mark
(Tagesfestkarte ).

Die Abonnements - Hanptkarte
sowie die Tagesfestkarte be¬
rechtigt gegen Abstempelung
zu zwei Kinderkarten zn je
50 Pfr ., weitere Kinderkarten

1 Mk.
Städt -'ach“ Kurverwaltung.

pflllallatljefitfr.
Freitag , den 17. Juli 1908:

Oer fidele Bauer.
12422

Trauerkränze.
Palmwedel

>in jed. Preis!., stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmstr.34 Adolfstr.6.
Fernrus908. Fernruf910.

Reichshallen-Theater.
IW! ..U« inlern.igkampl-lliiiiliimiif.
um die Meisterschaft von Preußen uitd Dlk. 2000.— bar.

Heust ringen: Jansen (Dänemark) — Roland (Berlin) ; Piet van
Slnhrec(Holland) — Schneider (Sachsen) ; Kasch an (Böhmen) —

Schwarz(Bayern)
Außerdem: Gastspiel des „Erste»» Cöl»»er Burlesken -Ensembles"»SÄ *IW Mi Posse,!. “•

Beginn der Vorstellung abends Sl,4Uhr. 12857

E
Berlin 1908.

Ausstellungshalle am Zoologischen-Garten. Bis zum 4.
Oktober täglich von 10—10 geöffnet. Jeden Nachmittag Ei»:-
Sdshofer-Konzerte. Eintrittspreis von jetzt ah M. 1.00,
Sonntags 50 Pfg. / H. ; <j

, , ? ’e Eisenbahn Verwaltung hat den Sonderzug nach Frank¬
furt für de» Gau am Sonntag bei: 9. d. Mts. 128>0

abgelehnt.
Str verweisen an die einzelnen Meldestellen, wo nähere Auskunft

erteilt wird. Der Gau tritt am 19. Juli um 9.30 Uhr vormittags im
Staiidquartler in Bockendem,, Turitvereiii»Vorwärts", Schlotzstr 125,
zusammen, wo die näheren Einzelheiten brkouutgegebeu werden.

Der Gantnrnrat.

volksbildungsverein
zn Wiesbaden E. B.

Wegen Revision der Bolksbiblio«
theten sind alle dort entliehenenBücher bis
zum 18. Juli zurückzugeben. Vom
18. August au können die Bolks-
düchereien wieder von jedermann benutzt
werden. 12798

♦ * :

v
♦¥;

The Englisch Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Hanges
Telephon 3704. Telephon 3704.

Taunsstr . 27 . am Kochbrunnen , Taunusstr . 87.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet.
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte.

Weinbau Grill Koom Weinhandel.
■ ■ Neue Dir. : Gust . Wolf.  D . 53

Speierling - ^ Getränk für die warme
Apfelwein,

Jahreszeit, sowie div. Sorten Beeren¬
weine, als : Johamiisbeer-, Stachel-

. - ^ , beer-, Hintbeer-, Erdbeer-. Heidelbeer-
went, letzterer besonders Magen- u. Darmleidenden ärztl. empfohlen.
Zu haben: ObstweinkellereiF . Henrich, Blucherstr. 24. Tel. 1914.

Lei flasckenbiei'einkauf
verlange man ansdrüeklieh

„vaynscher vier"
in Originalahfüllunj

aus der

Bayr. Aktien-Bierbrauerei
Aschaffenburg

znm gleichen Preise der einheimischen Biet e.
Zu haben In allen einschlägigen

Geschäften. D. 55

Familien-Anzeicjen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,

ggnz besonders von seiten des Männer-Klubs für den
trostreichen Grabgesang, sowie des Westerwald-Klubs,
bei dem schweren Verluste meiner in Gott ruhenden
Frau sage Allen meinen herzlichsten Dank.

Jacob Blech.
Wiesbaden,  den 15. Juli 1908. 8057

Im

Statt Karten!

Johanna Burkardf
Karl Hahn

IS
VViesbaden, Juli 1908
Arndtstrasse 7, p.

Verlobte.

Göbenstrasse 15, 3.
8012

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburtenr
Am8.Juli dem Buchbindermeister

Franz Wollmerschcjde.H-Otto.
Am Ja. Juli dem Fuhrmann

Lndwig Weber e. S . August
Ludwig.

Am 10. Juli dem Herrenschneider
Rudolf Poh, e. T. Aenny An-
toni.

Am 13. Juli dem Schlossergehilfcn
Franz Meckel, e. S ., AugustKarl.

Am 11. Juli dem Taglöhner Karl
Höhlerc- T-, Erna.

Kaufmann Heinrich Anton Lau¬
bach in Frankfurta. M. mit
Maria Wagner in Cambcrg.

Taglöhncr Zldolf Molitor in Bieb¬
rich mit Karolina, Auguste
Luise Krämer hier.

Zimmcrmcistcr Karl F,iedrich

Am 14. Juli den: Spengler Karl
Trunk e. T-, Johanna, Kath.,
Margareta.

Am 9. Juli dem Bäckergehilsen
Johannes Sauttcr c. T., Eli:
sabetha Katharina.

Am 11. Juli dem Taglöhner
Heinrich Bouillon c. T-, Maria.

Am 13. Juli dem Kellner Wilh.
Pfeiffer e. S ., Gottfried Phil.
Wilhelm.

2lin 12. Juli dem Taglöhner
> Heinrich Amminse. S ., Georg.

Aufgeboten r
Geyer in Darmstadt mit
Christina Elisabeth Ernst irWorms.

Kaufmann Heinrich Haus hier
mit Anna Plies hier.

Tapeziercrgehitfe Theodor Kreme:
hier mit Wilhelinina Fischer
in Biebrich.

Verehelichtr
Chauffeur Anton Huber hier mit

Theresia Kaiser hier.
Hausdiener Johann Meraner hier

mit Franziska Reiß hier.
Gestorben:

Bäcker Aloys Hoinmcn in St.
Goarshausen mit Maria Weber
hier.

13. Juli Landgcrichtssekretär
Bernhard Koch, 60 I.

15. Juli Maria, T. d. Taglöhners
Johann Schön, 3 Mt.

14. Juli Taglöhncr Karl Schmidt,
61 I.

14. Juli Taglöhner Christian
Althoff, 51 I.

15. Juli Katharina geb. Schöfcr,
Wtwc. d. Landwirts Heinrich

Steruberger aus Wildsachsen
54 I.

15. Juli Maria geb. Bicking,
Ehefrau d. Winzers Puierin
Schäfer, 59 I.

15. Juli Privatier Molly Goclliter,
63 I.

15. Juli Anna, T. d. Gastwirt-
Adam Kuhn, 4 Mt.

Standesamt

Am 1 Juli dem Tüncher Karl
Schwein in Rambach e. T.,
Emma Therese.

Am 4. Juli dem Pflästerer Lnd-

5onnenberg»̂ ambach.
Geburten.

Am 13. Juli

wig Wißeborn
e. S ., Emil.

m Rambach

. — dem Schreine»
Joses Braun in Sonnenberg,
e. T., Paula.

Am 10. Juli dem Fuhrmann
Michael Kocher in Sonncnberge. S.

Ausgeboteur
Errenschneider- I Luise Philippine Wilhelmina
stuf rn Wies- | Menth in Sonnenberg.

Am 9. Juli der
gehilfe Ludwig_ ... _
baden mit dem Hausmädchen

Verehelicht:
Am 4. Juli der Maurer Karl I Zcckel ohne Beruf, in Sonnen-

Phmpp Bach in Sonnenberg vcrg.
mit der Auguste WilhelmincI

Gestorben:
Amö- Juli Katharina geb. Lang, | Am 13. Juli Paula. Tochter de>.

Ehefrau des Schreiners Hein¬
rich Rosenkranz, in Sonncn¬
berg, »4 I.

Schreiners Josef Braun, in
Sonnenberg.

Am II . Juli der Rentcr Phil.
Schneider in Sonncnberg,73I.

Srautaurftattungen
Möbel, Betten, Spiegel, Oelgemälde,

... Polstermöbel
kaufen Sic stets reell und billig im Möbcllager

Philipp Schiocker,
12233

mit verwandten Gewerben vom 10. bis 19. Oktober 1908

im Paulinönschlösschen zu Wiesbaden.
Zur Beschickung unaerer Ausstellung wird hiermit eingeladen.

Prämiierung durch Staats-Medaillen, Goldene und silberne Medaillen. Ehren¬
preise und Diplome.

Alles Nähere durch das Anssteilungs -Bureau ; ] 16

Hotel Mehler , Wiesbaden»

A« -Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße25.
Freitag abends 7.30 Uhl
Z °bbat, morgens 6.45 Uhl
Sabba h Mussaph s.15 Uhr
Sabba h nachmittags 4 Uhr
Sabbath abends 9.25 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr
Wochentage abends 7.30 Uhr
Israelitische Kultusgemeindc

Svnagoge: Michelsbcrg.
Gottesdienst in der Hanptsynagogc:
U «tag abends 7.30 UhrSabbath, morgens 8.30 Ubr
tzabbath, nachmittags 3 Uhr
Sabbath, abends 925 Uhr
Wochentage morgens 6.30 Uhr

Wochentage nachmittags6 Uhr.
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